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1 Aufgabenstellung, rechtliche Grundlagen

Die Linie S 28 der Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mbH verkehrt auf insgesamt 34 Kilo-
metern von Mettmann Uber Erkrath, Dusseldorf und Neuss nach Kaarst. Dabei wird zwischen
Dusseldorf-Gerresheim und Neuss Hauptbahnhof (Hbf) ein 16 Kilometer langer Streckenab-
schnitt der DB Netz befahren. Fir die Ubrigen 18 Kilometer ist die Regiobahn GmbH selbst
Infrastrukturinhaber. Auf der Linie S 28 werden Triebwagen vom Typ Talent eingesetzt. Der
mit zwei Dieselmotoren ausgestattete Triebwagen erreicht eine Hochstgeschwindigkeit von
100 km/h und bendtigt fur die Strecke mit 18 Halten rund 51 Minuten.
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Abb. 1-1: Lage der Regiobahnstrecke im Raum

Die Regiobahn GmbH plant seit 2015 die Elektrifizierung der gesamten Strecken. Zunéchst
soll der Bau der Anlagen im Rahmen des Neubaus der Strecke nach Wuppertal erfolgen.
Folgende wesentliche MaRhahmen sollen im Rahmen der Elektrifizierung umgesetzt werden:

e Neubau Oberleitungsanlagen (15 kV, 16,7 Hz, Regelbauart Re100). Zu tberspannende
Gleislange (ein- und zweigleisiger Ausbau) ca. 43 km inkl. aller Zusammenhangsmal3-
nahmen;

e Anpassung aller Bahnsteige im Bereich der Regiobahn auf eine Einstiegshéhe von 96 cm
auf 76 cm uber Schienenoberkante (SO) durch Absenkung der Bahnsteige oder Anhe-
bung der Gleistrasse (13 Bahnsteige an acht Stationen);

e Gleisneubau von ca. 1,7 km Gleislange (zweigleisiger Ausbau eines vorhandenen Stre-
ckenabschnitts) inkl. Verlegung einer Weiche zwischen Neuss und Kaarst,

e Anpassung der Eisenbahnuberfiihrungen, Personenunterfiihrungen und Stral3entberfih-
rungen entsprechend den Notwendigkeiten des Ausbaus (Erweiterung um zusétzliche
Gleisachsen, Erh6hung der Geschwindigkeit und Elektrifizierung),

Seite 1
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e Anpassung der Signalsystem-, der Stromversorgungs-, Erdungs- und Beleuchtungsanla-
gen sowie der betroffenen Telekommunikationsanlagen.

Die zu elektrifizierenden Bereiche sind in funf Planfeststellungsabschnitte (PFA 1, la, Ic, I, 111)
unterteilt. Der PFA Ib (Abstellanlage Bf Mettmann Stadtwald) ist entfallen. Die Streckenge-
schwindigkeit ist mit max. 100 km / h vorgegeben. Das vorliegende Gutachten behandelt den
PEAII.

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Abarbeitung der Eingriffsregelung
fur die geplante Elektrifizierung im PFA II. Der LBP hat die Aufgabe, die erheblichen Beein-
trachtigungen, die durch das geplante Vorhaben entstehen, zu ermitteln und die zur Vermei-
dung und zur Bewaltigung der Eingriffe notwendigen MalRnahmen zu planen und darzustel-
len. Die artenschutzrechtliche Prifung (ASP) erfolgt in einem eigenen Gutachten (Anlage
17), dessen Ergebnisse zusammenfassend im LBP dargestellt wird.

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung orientiert sich an folgenden gesetzlichen Grund-
lagen:

e 88 13- 18 des Gesetzes uber Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) bzw.
e 8830 - 32 des Landesnaturschutzgesetzes NRW (LNatSchG NRW).

Allgemeiner Hinweis: Die Regiobahn GmbH ist als kommunales Unternehmen nicht dazu
verpflichtet, die Richtlinien und Leitfaden des Eisenbahnbundesamtes (EBA) fir ihre Planun-
gen zu berucksichtigen. Die von der Regiobahn GmbH vorgenommene Planung wird jedoch
in Anlehnung an die Vorgaben der EBA-Richtlinien und -Leitfaden erstellt. Der vorliegende
Landschaftspflegerische Begleitplan wird daher mit Bezug zum EBA-Leitfaden (2014): ,Um-
welt-Leitfaden zur eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie fir
Magnetschwebebahnen. Teil lll: Umweltvertraglichkeitsprifung, naturschutzrechtliche Ein-
griffsregelung” erarbeitet.

2 Beschreibung des Vorhabens

Der PFA Il beginnt im Bf Dusseldorf-Gerresheim inkl. der zu elektrifizierenden Anlagen der
DB Netz AG Uber die Infrastrukturgrenze der Regiobahn GmbH zur DB Netz AG in km 5,529
(Einfahrsignal Bf Disseldorf-Gerresheim) hinaus und endet an der im PFA la beschriebenen
Grenze am westlichen Ende des Bf Mettmann Stadtwald in km 15,090. Dieser Abschnitt der
Regiobahn GmbH ist durchgangig zweigleisig ausgebaut. Im PFA Il ist ebenfalls die notwen-
dige, neu zu errichtende Speiseleitung integriert, hier vom Unterwerk Disseldorf-Gerresheim
bis in die Infrastruktur der Regiobahn GmbH.

Im Bereich des PFA Il der Regiobahn-Infrastruktur wird keine Erhéhung der Streckenge-
schwindigkeit bzw. eine Erhéhung der Lasttonnen am Tag erfolgen.

Nachfolgend erfolgt eine stichwortartige Zusammenfassung der vorgesehenen Planungen im
PFA 11, die Auswirkungen auf die Umwelt haben (kbnnen):
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e  Elektrifizierung:
Im PFA 1l werden die beiden Streckengleise sowie die Uberleitstelle Erkrath elektrifiziert.
Als Grundung fur die Oberleitungsmaste werden Rammpfahlgriindungen bzw. Bohr-
pfahlgrindungen mit Stahlbetonkdpfen in Verbindung mit Stahlprofilmasten (Peinermas-
ten) und Stahlwinkelmasten vorgesehen. Sie entsprechen Standardldsungen nach aktu-
ellem Stand der Technik bei entsprechend tragfahigen Béden, da ein geringerer
Erdaushub (nur Stahlbetonkopf) sowie kein Aushub im Druckbereich der Gleise und
damit kein Verbau bei den Griindungen erforderlich wird. Die GroRRe der Mastfundamen-
te betragt im Mittel ca. 1,50 m x 1,50 m.
Als Maste sind Stahlprofiimaste (Peinermaste) vorgesehen. Fir die Befestigung von Ab-
spanngewichten und Ausleger Uber zwei Gleise sind Aufsetzwinkelmaste zu verwenden.
Die Oberleitung wird an Masten errichtet, die nur ein Gleis Gberspannen (Einzelstiitz-
punktbauweise). Bei besonders beschréankten baulichen Situationen — sehr naheliegen-
den Grundstuicksgrenzen, vorgefundenen Kabel- und Leitungstrassen o. &. — muss ggf.
auf Masten ausgewichen werden, die zwei Gleise Uberspannen (einseitige Aufstellung
von Aufsetzwinkelmasten mit Mehrgleisauslegern; sog. Doppelausleger). Die Oberlei-
tungsmaste werden in der Regel, entsprechend den DB-Richtlinien, in einem Abstand
von 3,65 m von Gleismitte errichtet. Entsprechend der ortlichen Gegebenheiten kann
dieser Abstand auf 2,50 m reduziert bzw. auf bis zu 5,00 m vergroRert werden. Als Aus-
leger kommen wartungsarme Rohrschwenkausleger zur Ausfihrung. Im Bereich von
Bahnsteigen sind sog. Bahnsteigausleger mit versetzten Isolatoren geplant, die eine
Spannungsfreiheit bis zu 4,50 m Gber Bahnsteigoberkante gewéhrleisten. Das Aufstellen
der Oberleitungsmaste soll vom Gleis aus erfolgen. Um die Eingriffe in den Betriebsab-
lauf zu reduzieren, kann in Abhangigkeit von den 6rtlichen Gegebenheiten die Montage
auch von offentlichen Stralen und Wegen, die parallel zur Gleistrasse verlaufen, erfol-
gen.
Bei der Auswahl der Mastléangen wird das aktuelle Regelwerk der DB AG berlicksichtigt.
Die Richtlinie schreibt die Anwendung der VogelschutzmalRnahmen fir Neubau und
Elektrifizierungsmal3nahmen vor. Als Mal3nahmen zum Schutz von Végeln mit kdrperlich
groBem Ausmal’ ist die Konstruktion so zu wahlen, dass der Abstand zu den unter
Spannung stehenden Teilen mindestens 60 cm betragt. Darliber hinaus werden auf-
grund des Vorkommens des Uhus im PFA Il in relevanten Teilabschnitten die Masten
mit Vogelabwehrkdmmen gemald Ebs 19.01.19 versehen (siehe nachfolgende Abbil-
dung).
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Bild 1: Vogelschutz am Mastkopf

kritische Stelle MaRnahme zum Vogelschutz

a) Abstand Mastkopf zum Iso-
lator im Spitzenrohr; a=0,60m

(T ] ||

h) Vogelabwehr am Mastkopf
Ebs 19.01.19; Ebs 19.01.20

Abb. 2-1: Auszug Ril 997.9114 - Vogelschutz an Oberleitungsanlagen (Seite 3)

Zudem werden alle Isolatoren mit Vogel- und Kleintierabweiser gemaf 4 Ebs 19.01.28
ausgestattet. Unterhalb von niedrigen Bauwerken werden die Tragseile ummantelt.

e Speiseleitung:
Die Speiseleitung fuhrt vom Unterwerk DUsseldorf-Gerresheim tber das DB-Gelande bis

zur Einspeisung auf das Gelande der Regiobahn GmbH. Auf dem Gelande der DB wer-
den zur Fuhrung der Speiseleitung Bestandsmaste verwendet sowie eine neue Mastrei-
he gegrindet. Das neue Speisekabel verlauft von der Kabelabgangsklemme im Unter-
werk Gerresheim in Erdverlegung nérdlich der Strecke 2550 bis zur Kabelauffihrung am
Mast 92-40. Von dort aus wird die Speiseleitung bevorzugt an Bestandsmasten befes-
tigt. Im DB-Abschnitt km 92,9 bis km 93,6 ist eine neue Mastreihe vorgesehen, da in
Flucht der vorhandenen Mastreihe 14-m-hohe Lichtpunkte vorhanden sind, die mit den
vorhandenen Masthdhen nicht Gberspannt werden kénnen. Aufgrund eines GSM-R-
Mastes sowie der SU Rampenstrale erfolgt die Speisung zwischen ca. km 5,0+20 und
5,2+50 mit Erdkabel.

e Trassierung:
Anpassungen der Hohenlage erfolgen nur im Rahmen der Aufschotterung der Gleise in

den Bahnsteigbereichen der Hp Erkrath Nord und Neanderthal (s.u.), ansonsten bleibt
die Lage der Gleise im gesamten PFA Il unverandert.

e Gleisaufh6hungen Hp Erkrath Nord und Neanderthal:
Der Untergrund / das Planum wird fUr die Gleisaufhdhungen von 0,20 m in den Bahn-
steigbereichen zur Erzielung der neuen Bahnsteighdhe von 0,76 m dber SO nicht er-
tuchtigt bzw. hohergelegt. Die Aufhthung der Gleise wird durch Aufschotterung des Be-
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reichs erzielt. Durch die Gleisanhebung verbreitert sich der Schotterkegel um max. 30
cm.

Der Hp Neanderthal wird mit jeweils ca. 50 m langen Gleisanrampungen dstlich und
westlich an die Bestandshohe der Trasse angebunden. Die bestehenden Entwasse-
rungsanlagen werden nicht verandert.

Beim Hp Erkrath Nord ist die Gleisanrampung in Richtung Osten ca. 45 m lang und nach
Westen aufgrund der hohen Bestandslangsneigung ca. 150 m lang. Durch die versetzte
Lage der beiden AuRenbahnsteige am Hp Erkrath Nord wird auch der Bereich zwischen
den Bahnsteigen inkl. der EU ,Heiderweg” um 20 cm aufgehoht. Im Zuge der Aufhéhung
kann fur beide Streckengleise eine einheitliche Hohenlage ermdglicht werden. Die be-
stehenden Entwasserungsanlagen werden nicht verandert.

e Bahnsteigabsenkung Hp Mettmann Zentrum:
Um im Bereich des Hp Mettmann Zentrum fir die Bahnsteige die Sollhtéhe von 76 cm
Uber SO zu erreichen, ist aufgrund der steilen Dammlage geplant, die Bahnsteigoberfla-
che unter Beibehaltung der Gleislage um 20 cm abzusenken.

e Entwasserung:
Neue Entwéasserungsanlagen sind im PFA Il nicht geplant.

e Ruckschnittzone fir die Oberleitung zur Einhaltung der Schutzabstande:

In Ril 882.0220 der DB heif3t es: ,Der Abstand zwischen aktiven Teilen einer Oberlei-
tungsanlage und Asten von Baumen oder Strauchern, die sich dariiber, darunter oder
seitlich davon befinden, muss stets, auch unter Berlicksichtigung von Witterungseinflis-
sen (Sturm, Schnee, Eis, Raureif) mindestens 2,5 m betragen. In einem Umkreis von 2,5
m, gemessen vom Standort eines Oberleitungsmastes (Masthinterkante), dirfen keine
Baume mit ihren Asten oder Straucher hineinragen. Bei Oberleitungsanlagen mit Spei-
seleitung und anderen Leitungen (z.B. Verbindungsleitungen, Umgehungsleitungen,
Bahnstromleitungen) ist der Abstand auf 5 m zu vergrofRern, wenn die Vegetation Uber
4 m hoch ist. Durch rechtzeitige Ruckschnitte sind vorbeugend unzulédssige Anndhrun-
gen und Berihrungen mit aktiven Teilen der Oberleitungsanlage zu verhindern. Der
Wachstumszuschlag zu den Mindestabstanden sollte in der Regel ca. 3 m betragen, um
ein frihzeitiges erneutes Einwachsen in den gefahrdeten Bereich zu verhindern.”
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Abb. 2-2:  Rickschnittzone zur Einhaltung der Schutzabstande zu elektrischen Anla-
gen ohne Speiseleitungen oder sonstige Leitungen, gem. Ril 882.0220

Als Rickschnittzone wurde demnach fur das vorliegende Vorhaben ein Bereich von 9
m (6 m gehdlzfreie Zone + 3 m Wachstumszuschlag ab Gleismitte auf3eres Gleis) an-
gesetzt, um allen Anforderungen der DB-Richtlinie gerecht zu werden. Bei Flhrung
der Speiseleitung am Mast wurde die Riickschnittzone mit 5 m ab Mast + 3 m Wachs-

tumszuschlag angesetzt.

3 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens

Im Folgenden werden die grundsatzlich zu erwartenden, d.h. potenziellen Wirkfaktoren, die
im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben stehen, dargestellt. Im Zuge der weiteren
Ausfuihrungen werden diese ggf. fortgeschrieben und ihre jeweilige Auswirkung auf die

Schutzgutbestandteile dargelegt.

Eine ausfiihrliche Darlegung der zu bertcksichtigenden Wirkfaktoren und die Darlegung der

Grinde fur das Ausscheiden von bestimmten Wirkfaktoren erfolgt in Kap. 8.

Tab. 3-1: Wesentliche potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens (in Anlehnung an Anhang llI-2

EBA-Leitfaden) (EBA 2014))

Wirkfaktor

baubedingt

anlagebedingt

betriebsbedingt

Flachenbeanspruchung, Versiegelung, Befestigung
von Oberflachen

X

X

Bodenverdichtung

Bodenbewegungen, Deponien

)
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Wirkfaktor baubedingt anlagebedingt | betriebsbedingt
Emissionen von Stauben, Gasen X
Entstehung von Abfall x)
Emission von Larm, Licht, Erschitterungen X
Emission von magnetischen Wellen? X
Bodenabtrag, Erosion X X
Entstehung von Abwasser x) )
Entstehung von oberflachlich abflieBendem Nieder- x)
schlagswasser
Ableitung von Niederschlagswasser, Anlage von Ent- X
wasserungssystemen
Verrohrung und Anstau von Oberflachengewassern x) X
Gewasserquerung, -ausbau, -verlegung )
Gefahrdung von Tierindividuen durch Anlagen bzw. x) X
Anlagenteile (z.B. durch Kollisionen, Stromtod)
Zerschneidungswirkungen x)
Freihalten von Sicherheitsflachen an Stromleitungen X

x = Wirkungen treten i.d.R. auf
(x) = Wirkungen kénnen ggf. auftreten
ohne Kreuz = Wirkungen treten i.d.R. nicht auf

L ausschlieBlich beim Schutzgut Mensch zu betrachten, daher nicht LBP-relevant; Beriicksichtigung erfolgt in
Anlage 15

Die potenziellen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren werden fir die Abgren-
zung des Untersuchungsgebietes herangezogen (vgl. Kap. 4).

4 Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Der Untersuchungsraum wurde so abgegrenzt, dass alle durch das geplante Vorhaben zu
erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen vollstandig erfasst werden kdnnen. Bertick-
sichtigt wurden dabei die Reichweite der Wirkfaktoren des Vorhabens und von Wirkungspfa-
den der lokalen Ausbreitung im Zusammenhang mit den betroffenen Schutzgitern einerseits
sowie die Funktionszusammenhange der Schutzguter im Hinblick auf deren Wechselwirkun-
gen und auf spatere Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen andererseits.

Bei der Abgrenzung des Untersuchungsraumes wurde fur das geplante Vorhaben zugrunde
gelegt, dass lediglich die Elektrifizierung einer bestehenden Bahnstrecke zu berticksichtigen
ist. Ein Ausbau oder Neubau einer Bahnstrecke findet nicht statt. Somit kdnnen die Untersu-
chungsbreiten fur die einzelnen Schutzgiter, wie sie in Anhang IlI-3 des EBA-Leitfadens
(EBA 2014) vorgeschlagen werden, erheblich verringert werden, ,da lediglich die Bereiche
zu untersuchen sind, in denen zuséatzliche Wirkungen zu erwarten sind“ (EBA 2014, Anhang
I1I-3: Schutzgutbezogene Regelbreiten von Untersuchungsraumen, S. 80).
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Fur den LBP wurde somit ein Untersuchungsraum von 100 m Breite beidseits der bestehen-
den Bahntrasse bzw. um das geplante Vorhaben festgelegt. Abweichungen bei der Abgren-
zung des Untersuchungsgebietes werden schutzgutspezifisch dargelegt und begrindet
(bspw. bei den Schutzgitern Landschaft und Tiere).

Nachfolgende Abbildung stellt das Untersuchungsgebiet zum PFA Il in einer Ubersicht dar:

mn’(‘ﬁnm IJ“’I
iy S
Al

5

i - Ifﬁ;m.s.h‘;'

© Kartengrundlage: Bezirksregierung Koln, NRW-Atlas

Abb. 4-1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes zum PFA Il (unmaf3stéblich)

5 Planungsraumanalyse

5.1 Methodik Planungsraumanalyse

Die Planungsraumanalyse (BMVBS 2011) ist eine fachplanerische Relevanzprifung, in der
die Inhalte und Aufgabenstellungen des LBPs festgelegt und somit die zentralen Weichen fir
die weitere Planung definiert werden. Basis der methodischen Vorgehensweise ist die pro-
jektspezifische Ermittlung der planungsrelevanten Funktionen und Strukturen des Natur-
haushaltes und des Landschaftsbildes.

Aufgrund des Wirkungsgefliges kénnen Funktionen und Strukturen des Naturhaushaltes /
des Landschaftsbildes voneinander abhangen und sich gegenseitig voraussetzen. Somit
muss auch nicht jeder Bestandteil im Einzelnen erfasst sein, um die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Systems abzubilden. Bestimmte, als planungsrelevant identifizierte Funktio-
nen indizieren somit andere und stehen stellvertretend fur diese (Indikationsprinzip).

Die Beurteilung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes erfolgt auf Grundlage der maRRgebenden Funktionen und Strukturen im Unter-
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suchungsgebiet. Sie sind zentraler Bestandteil aller Arbeitsschritte des LBP. Die Bestandser-
fassung ermittelt die fur die Planung relevanten Funktionen und Strukturen im Einzelnen. Die
Konfliktanalyse prognostiziert hierauf aufbauend die Beeintrachtigungen der betrachteten
Funktionen. Die Malinahmenplanung bzw. das MafRnahmenkonzept leiten die zu entwickeln-
den Funktionen und Strukturen ab, die zur Wiederherstellung der Leistungs- und Funktions-
fahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes funktional erforderlich sind.

Die Auswahl der relevanten Funktionen ist Teil eines iterativen Planungsprozesses, der von
der Planungsraumanalyse uber die Bestandserfassung und Konfliktanalyse bis zur Mal3-
nahmenplanung einer regelmaRigen Uberprifung und ggf. erforderlichen Anpassungen un-
terliegt.

Bei der Auswahl der planungsrelevanten Funktionen ist neben deren Bedeutung und
Schutzwiirdigkeit im Untersuchungsraum die Frage zu beantworten, ob die pragenden Funk-
tionen und Strukturen tberhaupt von den Wirkungen des Vorhabens betroffen werden. In der
weiteren Betrachtung konnen daher Funktionen und Strukturen ausgeschlossen werden, die

¢ von den Wirkungen des Vorhabens nicht erreicht werden,

e gegenuber den Wirkungen des Vorhabens i.d.R. eine geringe Empfindlichkeit aufweisen

e oder bei denen keine Beeintrachtigung anzunehmen ist, weil die ausldsenden Wirkfakto-
ren fehlen.

Funktionen, bei denen bereits die fachliche Grobabschatzung erkennen lasst, dass Beein-
trachtigungen auszuschliel3en sind (z. B. klimatische Funktionen bei fehlenden dauerhaften
Flacheninanspruchnahmen, Bodenfunktionen bei Berticksichtigung von entsprechenden
Vermeidungsmalnahmen), werden nachfolgend begriindet ausgeschlossen und nicht weiter
bertcksichtigt.

5.2 Ermittlung der planungsrelevanten Funktionen
5.2.1 Biotope / Pflanzen

Nach dem biotoptypenorientierten Ansatz des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) erfolgt die Eingriffsermittlung fir Biotoptypen Uber
die erfassten und bewerteten Biotoptypen. Hierbei sind alle Biotoptypen mit mindestens 1
Wertpunkt als Eingriff zu bilanzieren und die Eingriffe entsprechend mit landschaftspflegeri-
schen MalRnahmen zu kompensieren. Die detaillierte Erfassung und Bewertung der Bio-
toptypen erfolgte daher in 2015 (Regiobahnstrecke) und 2016 (Bereich Speiseleitung entlang
DB-Strecke) flachendeckend fur das Untersuchungsgebiet (vgl. Kap. 6.1). Das Schutzgut
Biotoptypen ist bei den weiteren Arbeitsschritten im LBP zu bericksichtigen, da relevante
Biotoptypen vom Eingriff betroffen sind.
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5.2.2 Tiere

Da durch die zu erwartenden Wirkungen des Vorhabens (vgl. Kap. 3) Auswirkungen auf Tie-
re (z. B. Kollisionen, Verlust von Lebensraumen) nicht ausgeschlossen werden kénnen, wird
dieses Schutzgut nachfolgend weiter betrachtet. Fir die Betrachtung wurden entsprechende
Kartierungen durchgefuhrt (vgl. Kap. 6.1.7.1).

5.2.3 Boden, Grundwasser, Oberflachengewdasser

Flacheninanspruchnahmen erfolgen durch das Vorhaben temporér im Bereich der erdzuver-
legenden Speiseleitung (Bf Dusseldorf-Gerresheim) und im Bereich der Bauflachen sowie
dauerhaft im Bereich der Maststandorte fir die Oberleitungen / die Speiseleitung und der
Gleisanhebungen am Hp Neanderthal und am Hp Erkrath Nord (Verbreiterung des Schotter-
kérpers um ca. 30 cm). Die Bahnsteigabsenkung am Hp Mettmann Zentrum fihrt zu keinen
zusatzlichen Flacheninanspruchnahmen, sie findet innerhalb der bestehenden Bahnsteige
statt.

Die Eingriffe durch die BE-Flache am Hp Neanderthal finden gem. der Bodenfunktionskarte
des Kreises Mettmann ausschlieBBlich auf anthropogen Uberpragten Boden (versiegelter
Parkplatz, teilversiegelter Schotterplatz) statt. Auch die beiden BE-Flachen am Hp Mettmann
Zentrum liegen auf Uberpragten Boden (Stral3en, Parkplatz). Die BE-Flache auf der Briicke
der K 12, Hubbelrather Weg, uber die Regiobahntrasse liegt vollstandig im Bereich der be-
stehenden StralRe. Durch die BE-Flachen sind demnach ausschlieRlich Béden mit geringer
Bedeutung betroffen. Boden mit besonderer Bedeutung bzgl. der Bodenfunktionen sind
durch BE-Flachen nicht betroffen. Auswirkungen auf die Bodenfunktionen (Filter-/ Pufferfunk-
tion, Speicher-/ Reglerfunktion, biotische Lebensraumfunktion) im Bereich von temporéaren
Bauflachen auf im Bestand unversiegelten Flachen lassen sich vollstandig durch entspre-
chende MalRnahmen vermeiden (vgl. Kap. 7).

Die Maststandorte fur die Oberleitungen liegen im unmittelbaren Nahbereich der Bahntrasse
bzw. stellen nur punktuelle Eingriffe mit sehr geringen Flachenumféngen dar, die aul3erhalb
der bestehenden Bahnanlagen zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen von Bdden fuhren.

Die Gleisanhebungen am Hp Neanderthal und am Hp Erkrath Nord werden im Bereich der
bestehenden Bahntrasse bzw. der bestehenden Bahnsteige umgesetzt. Durch die Anhebung
der Gleise ergibt sich eine Verbreiterung der Schotterkérper um ca. 30 cm, betroffen sind
auch hier ausschlief3lich stark Uberpragte Boden mit allgemeiner Bedeutung. Erhebliche Be-
eintrachtigungen sind nicht gegeben. Gleiches qilt fir die im Bf Dusseldorf-Gerresheim erd-
verlegte Speiseleitung, die unmittelbar angrenzend an die bestehende Bahnlinie verlegt wird.

Da unter Berticksichtigung der Vorbelastung der Béden und von Vermeidungsmalinahmen
insgesamt keine erheblichen Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Boden zu erwarten sind,
wird auf eine weitere ausfiihrliche Betrachtung des Schutzgutes verzichtet. Indirekt wird die
temporéare Flacheninanspruchnahme von Bdden zudem uber die Ermittlung der Eingriffe
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beim Schutzgut Biotope mit erfasst und lber entsprechende Mafinahmen multifunktional
kompensiert.

Das Untersuchungsgebiet ist gem. hydrogeologischer Ubersichtskarte (wms-Dienst; MaR-
stab 1:500.000) gepragt durch vier verschiedene Grundwasserleiter: Der westliche Teil bis
ungefahr zum Abzweig der Regiobahnstrecke von der DB-Strecke wird von einem Poren-
grundwasserleiter mit sehr ergiebigen bis ergiebigen Grundwasservorkommen eingenom-
men. Vom Abzweig der Regiobahnstrecke bis ca. zur BAB A 3 herrscht ein Porengrundwas-
serleiter mit méaRig bis gering ergiebigen Grundwasservorkommen vor. Das dstliche Untersu-
chungsgebiet verlauft zu grof3en Teilen im Bereich eines Karstgrundwasserleiters mit sehr
ergiebigen bis ergiebigen Grundwasservorkommen, dariiber hinaus im Bereich eines Kluft-
grundwasserleiters mit gering bis sehr gering ergiebigen Grundwasservorkommen.

Die Grundwasserschutzfunktion ist im Bereich des (sehr) ergiebigen Kluftgrundwasserleiters
und der (sehr) ergiebigen sowie und mafig bis gering ergiebigen Porengrundwasserleiter
ungunstig, wahrend sie im Bereich des gering bis sehr gering ergiebigen Kluftgrundwasser-
leiters mittel bis glinstig ausgepragt ist. Aus der ungunstigen Schutzfunktion lasst sich eine
hohe Verschmutzungsempfindlichkeit ableiten, die mittlere Schutzfunktion ist gleichzusetzen
mit einer mittleren Verschmutzungsempfindlichkeit und die gtinstige Schutzfunktion mit einer
geringen Verschmutzungsempfindlichkeit.

Analog zum Schutzgut Boden finden auch bzgl. des Schutzgutes Grundwasser die Eingriffe
Uberwiegend im Bereich anthropogen stark veranderter Flachen statt (versiegelte Parkplatze,
geschotterte Bereiche, StraRenbriicken usw.) und eine dauerhafte Versiegelung dieser Fla-
chen aufRerhalb bereits versiegelter Flachen ist nicht vorgesehen. Auswirkungen auf die
Grundwasserfunktionen (Beeintrachtigung der Grundwasserergiebigkeit und der Grundwas-
serschutzfunktion) im Bereich von temporéaren Bauflachen auf im Bestand unversiegelten
Flachen lassen sich wie beim Schutzgut Boden vollstandig durch entsprechende Mal3nah-
men vermeiden (vgl. Kap. 7). Die punktuellen kleinflachigen Versiegelungen durch Oberlei-
tungsmaste werden nicht als erheblicher Eingriff bewertet. Wasserschutzgebiete kommen im
Untersuchungsgebiet zum PFA Il nicht vor.

Da unter Bericksichtigung der Vorbelastung der Eingriffsflachen und von Vermeidungsmalfi-
nahmen insgesamt keine erheblichen Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Grundwasser
zu erwarten sind, wird auf eine weitere ausfihrliche Betrachtung des Schutzgutes verzichtet.
Indirekt wird die temporare Flacheninanspruchnahme von Flachen mit Bedeutung fur das
Grundwasser zudem Uber die Ermittlung der Eingriffe beim Schutzgut Biotope mit erfasst
und uber entsprechende Mal3nahmen multifunktional kompensiert.

Bzgl. der FlieBgewasser wird das Untersuchungsgebiet zum PFA 1l von mehreren FlieRge-
wassern gequert: Im Westen sidlich des geplanten Glasmacherviertels quert die Nérdliche
Dussel das Untersuchungsgebiet, am Abzweig der Regiobahnstrecke von der DB-Strecke
durchflief3t die Dussel in einem kleinen Bogen das sudliche Untersuchungsgebiet. Westlich
von Morp queren der Morper Graben und der Rotthduser Bach und nérdlich von Erkrath der
Hubbelrather Bach das Untersuchungsgebiet. Der Laubach und der Nobbenhofer Graben
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flieRen westlich von Mettmann quer durch das Untersuchungsgebiet, der Mettmanner Bach
durchflielt das norddstliche Untersuchungsgebiet von Nordost nach Sudwest. Alle Béache
minden in die Dussel, die stdlich vom Untersuchungsgebiet von Ost nach West fliel3t.

Die Dussel als Hauptgewésser wird dort, wo sie in das Untersuchungsgebiet hineinragt,
gem. des Datensatzes der Bezirksregierung Dusseldorf (Obere Wasserbehorde) von einem
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet (,Sudliche ungeteilte Diissel und Nebengewasser*)
gesaumt. Eine Teilflache dieses Uberschwemmungsgebietes findet sich auch am Rotthauser
Bach.

Das westliche Untersuchungsgebiet liegt aufgrund der unmittelbar au3erhalb vom Untersu-
chungsgebiet flieRenden Dissel im Bereich eines Hochwassergefahren- und -risikogebietes.

Alle genannten FlieBgewasser sind nicht vom Eingriff betroffen, neue Entwasserungsanlagen
sind nicht geplant. Auch das Uberschwemmungsgebiet wird nicht beeintrachtigt. Da weder
die im Untersuchungsgebiet vorkommenden FlieRgewasser noch das Uberschwemmungs-
gebiet vom geplanten Vorhaben betroffen sind, kann auf eine weitere ausfihrliche Betrach-
tung des Schutzgutes Oberflachengewasser verzichtet werden.

5.24 Klima/ Luft und Landschaftsbild

Die BE-Flache am Hp Neanderthal liegt im Bereich eines bestehenden Parkplatzes bzw.
einer Schotterflache, klima- oder landschaftsbildrelevante Strukturen gehen hier nicht verlo-
ren. Die beiden BE-Flachen am Hp Mettmann Zentrum liegen im besiedelten Bereich und
beanspruchen nur in sehr geringen Umfang Geholze (Boschungsflache StraRe und StralRen-
begleitgrun). Auch hieraus ergeben sich aufgrund der geringen Flachenbeanspruchung keine
erheblichen Eingriffe fir das Klima oder das Landschaftsbild. Nach Abschluss der Bauarbei-
ten koénnen die relevanten Flachen im Rahmen der MalRBhahmenplanung zudem wieder mit
Gehdlzen beplant werden. Die BE-Flache auf der Briicke der K 12, Hubbelrather Weg, Uber
die Regiobahntrasse liegt vollstandig im Bereich der bestehenden Straf3e. Durch die BE-
Flachen ergeben sich demnach keine Konflikte fur das Klima und das Landschaftsbild.

Die dauerhaften Eingriffe erfolgen zum Einen punktartig (Maststandorte) unmittelbar an der
bestehenden Bahntrasse und sind sehr kleinflachig (gehdlzfreier 2,5 m-Puffer um Masten).
Zum Anderen fuhren der 6 m-Sicherheitsstreifen, der zu beiden Seiten der Bahntrasse ge-
holzfrei gehalten werden muss, sowie der entsprechende Puffer entlang der an Masten ge-
fuhrten Speiseleitung in Teilbereichen zu linienhaften Gehdlzverlusten. Diese werden im Zu-
ge der Bilanzierung der Biotoptypen erfasst, fur das Klima und das Landschaftsbild werden
die Verluste aus folgenden Griinden als nicht erheblich beurteilt: Die Gehdlzverluste erfolgen
parallel zur bestehenden Bahnlinie, d.h. im vorbelasteten Bereich. Angrenzend an die zu
rodenden Bereiche verbleiben bzgl. des Landschaftsbildes i.d.R. ausreichend Gehdlze be-
stehen, so dass sich das Landschaftsbild durch den zu rodenden Streifen fir den Betrachter
nicht andert.
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Bzgl. des Klimas stehen die Rodungsflachen in keinem direkten Zusammenhang mit biokli-
matischen Belastungsraumen, fir die sich ein Verlust von Geholzen negativ auf die Frisch-
luft- bzw. Kaltluftzufuhr auswirken wirde. Kaltluft- oder Frischluftleitbahnen stellen i.d.R. die
Auenbereiche von Fliel3gewassern dar, diese werden durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt. GroRRere Gehdlzflachen wie Wéalder werden zudem ausschlie3lich in den Randbereichen
zur Bahntrasse hin angeschnitten. Die Gehdlzverluste finden zudem vorrangig auf den Bo-
schungsflachen der Bahntrasse statt. Die erdzuverlegende Speiseleitung, fur die ein ca. 80
cm breiter Graben ausgehoben werden muss, fuhrt zu keinen Geholzverlusten.

Fur den Bereich zwischen 6 m und 9 m (Zone fir den Wachstumszuschlag) sind Gehdlz-
rickschnitte vorzusehen. GrofRere Geholze sind hier aus Sicherheitsgriinden zu entfernen,
kleinere Gehdlze in Form von Gebischen kénnen im Zuge der MaRRnahmenplanung hier
vorgesehen werden. Die Eingriffe werden ebenfalls bei den Biotoptypen bilanziert. Bzgl. des
Klimas und des Landschaftsbildes wird auch hier der Eingriff als nicht erheblich beurteilt, da
der Verlust der Geholze sich nicht negativ auf die Kaltluft- und Frischluftproduktion sowie das
Landschaftsbild auswirkt, zumal die Sicherheitsstreifen nicht versiegelt werden und als offe-
ne Bereiche erhalten bleiben.

Die Gleisanhebungen am Hp Neanderthal und am Hp Erkrath Nord werden im Bereich der
bestehenden Bahntrasse umgesetzt. Klima- oder landschaftsbildrelevante Eingriffe sind
hierdurch nicht gegeben.

Bzgl. des Landschaftsbildes werden die dauerhaften Eingriffe, die durch das Errichten der
Oberleitung entstehen, als nicht erheblich bewertet. Die Oberleitung wird nur im Nahbereich
der Bahntrasse deutlich wahrnehmbar sein. Aufgrund der trotz erforderlicher Gehdlzrick-
schnitte verbleibenden Geholzstrukturen entlang der Bahnlinie und der auf weiten Strecken
in Einschnittslage verlaufenden Bahnlinie wird das Landschaftsbild durch die Oberleitung mit
den Masten nicht erheblich beeintrachtigt.

Das Untersuchungsgebiet spielt im Bahntrassennahbereich fur die Erholung zudem eine
untergeordnete Rolle: Es wird zwar von einigen Rad- und Wanderwegen gequert, die Erho-
lungszielpunkte Dammer Mihle dstlich von Gerresheim sowie das Neandertal liegen jedoch
in einer ausreichenden Entfernung vom Eingriff, erhebliche visuelle Beeintrachtigungen
durch die Elektrifizierung sind nicht gegeben.

Da bzgl. der Schutzgiter Klima / Luft und Landschaftsbild keine erheblichen Beeintrachti-
gungen zu erwarten sind, werden sie von den weiteren Ausfiihrungen ausgeschlossen. Es
erfolgt an dieser Stelle noch einmal der Hinweis, dass klima- und landschaftshildrelevante
Strukturverluste Uber die Bilanzierung bei den Biotoptypen mit erfasst und durch entspre-
chende MalRnahmen kompensiert werden.

Seite 13



Elektrifizierung Regiobahn-Infrastruktur - PFA 1l . bosch & partner
Landschaftspflegerischer Begleitplan

6 Bestandserfassung und -bewertung der planungsrelevan-
ten Schutzguter

6.1 Biotope / Pflanzen
6.1.1 Daten- und Informationsgrundlagen
Als Daten- und Informationsgrundlagen werden zugrunde gelegt:

e eigene Kartierung der Biotoptypen / Lebensraumtypen im Bereich 100 m beidseitig der
Bahntrasse nach LANUV-Modell in 2015 und 2016 (LANUV
(http://lwww.naturschutzinformationen-nrw.de/methoden/de/anleitungen),

e LANUV downloads: NSG (http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/downloads)
(Abfrage August 2016)

e LANUV downloads: FFH-Gebiete (http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.
nrw.de/natura2000-meldedok/de/downloads) (Abfrage August 2016)

o LANUV Abfrage: Liste der geschiitzten Arten in NRW (Abfrage August 2016)
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe),

e LANUV Abfrage: Liste der FFH-Arten (Abfrage August 2016)
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe),

o Deutsche Grundkarte 1:5.000 (DGK 5) (Bezirksregierung Koéln: NRW-Atlas;
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/dienste/nrwatlas/),

e Topographische Karte 1:25.000 (TK 25) (Bezirksregierung Koln: NRW-Atlas;
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/dienste/nrwatlas/),

e Luftbilder des Landes NRW (Bezirksregierung Koln: NRW-Atlas; http://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/dienste/nrwatlas/),

o Datenabfrage zu ND’s, NSG’s, LSG’s, GLB’s und geschiitzten Biotopen bei den UNB
Dusseldorf und Mettmann,

6.1.2 Methodik Bestandserfassung und -bewertung

Die Biotoptypen wurden in einem Untersuchungsraum von 100 m beidseits der bestehenden
Bahntrasse erfasst. Die Erfassungen erfolgten in 2015 und 2016. Die Bestandserfassung
erfolgte im MalR3stab 1:2.000, als Kartiergrundlagen dienten die DGK 5 und Luftbilder. Neben
den Biotoptypen wurden bei der Kartierung auch die wertgebenden Pflanzenarten erfasst.

Die Erfassung und Bewertung der Biotoptypen erfolgte gemal der Biotoptypen-Definitionen
von Nordrhein-Westfalen (LANUV 2016) und der Numerischen Bewertung von Biotoptypen
fur die Eingriffsregelung in NRW (LANUYV 2008). Da die beiden Anleitungen zum Teil abwei-
chende Bezeichnungen und Codierungen aufweisen und in der Numerischen Bewertung
innerhalb der Biotoptypen verschiedene Auspréagungen mit unterschiedlichen Biotopwerten
differenziert wurden, bedurften die kartierten Biotoptypen zum Teil einer ,Ubersetzung® (vgl.
Tab. 6-1). Hierbei kann es vorkommen, dass je nach Auspragung der Biotoptypen unter-
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schiedliche Wertpunkte vergeben wurden. Die Zuordnung der bewerteten Biotoptypen in
Bedeutungsstufen erfolgt in einem vierstufigen Mal3stab (gering, mittel, hoch, sehr hoch).

Zur Einschatzung der Erheblichkeit der Eingriffe wird die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushaltes nach Wert- und Funktionselementen besonderer oder allgemeiner Be-
deutung unterschieden. Dabei stellen Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung
diejenigen Biotoptypen dar, die auf Grundlage der Kriterien Naturlichkeit, Gefahrdung / Sel-
tenheit, Ersetzbarkeit / Wiederherstellbarkeit und Vollkommenheit den Bedeutungsstufen
-hoch” und ,sehr hoch* zugeordnet werden.

Die kartografische Darstellung erfolgt im Bestands- und Konfliktplan (Anlage 16.2).
6.1.3 Ergebnisse Bestandserfassung

Das Untersuchungsgebiet des PFA Il erstreckt sich vom Unterwerk in Dusseldorf-
Gerresheim im Westen bis zum Bf Mettmann Stadtwald im Osten.

Der westlichste Teil vom Unterwerk Dusseldorf-Gerresheim bis zur Querung der L 357 des
Untersuchungsgebietes, in dem sich der Bf Dusseldorf-Gerresheim befindet, ist nérdlich der
Bahntrasse gepragt durch groRere Siedlungs-, Industrie-, Verkehrsbrachen und Brachfla-
chen der Gleisanlagen bzw. des Bahngelandes. Entlang von Straf3en sind linienhafte Gehdl-
ze zu finden. Sudlich der Bahntrasse wechseln sich Garten, Grunland, Parkflachen und Sied-
lungsstrukturen, durchsetzt von Gehdlzen unterschiedlicher Ausprégung, ab. Der an der
Dammer Muhle befindliche Abschnitt der Dussel ist nach § 30 BNatSchG bzw. § 42
LNatSchG NRW ein geschiitztes Biotop.

Ostlich daran grenzt ein Abschnitt an, der sowohl nordlich als auch siidlich der Bahntrasse
von intensiv genutzten Ackerflachen und Grinland durchsetzt ist. Ebenfalls befinden sich auf
beiden Seiten der Bahntrasse Walder, zu denen im Nordwesten u. a. Buchenwalder geho-
ren, die im FFH-Gebiet ,Rotthauser und Morper Bachtal* (DE-4707-301) liegen, welche
ebenfalls dem Lebensraumtyp ,Hainsimsen-Buchenwald“ (9110) entsprechen. Daran an-
grenzend, innerhalb des FFH-Gebietes, liegt eine Nass- und Feuchtwiese, die nach § 30
BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG NRW ein geschitztes Biotop darstellt. Der nordlich der
Bahntrasse am Stindertalweg befindliche Rohrichtbestand gilt ebenfalls nach § 30 BNatSchG
bzw. 8 42 LNatSchG NRW als geschutztes Biotop. Der sudlich der Bahntrasse befindliche
Buchenwald gehort dem LRT des ,Hainsimsen-Buchenwaldes” (9110) an. Die Bahntrasse
selbst wird von Gehdlzen mit geringem bis starkem Baumholz begleitet.

Fortlaufend dominieren sidlich der Bahntrasse Walder das Untersuchungsgebiet, wovon ein
Teil des Bereichs im FFH-Gebiet ,Neandertal* (DE-4707-302) liegt, das die Lebensraumty-
pen ,Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation” (8210), ,,Schlucht- und Hangmischwalder* (9180)
und ,Erlen-Eschen und Weichholzauenwélder* (91EOQ) beinhaltet. Als geschitzte Biotope
nach § 30 BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG NRW sind sowohl die genannten LRTs als auch
die Ubrigen sich sudlich der Bahntrasse befindlichen Steinbriiche und das stehende Klein-
gewasser gelistet. Ebenfalls innerhalb des FFH-Gebietes ,Neandertal” liegt eine nach § 30
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BNatSchG geschitzte Nass- und Feuchtwiese. Sudlich entlang der Bahntrasse verlauft zum
Teil ein Buchen-Eichenmischwald aus sehr starkem Baumholz, der einen Restbestand des
LRTs ,Waldmeister-Buchenwald" (9130) bildet. Nordlich der Bahntrasse befinden sich neben
groRflachigen Waldern und einem Steinbruch zersetzt Griinland, Acker und vor allem entlang
der Bahntrasse Geholze.

Der darauffolgende Teil des Untersuchungsgebietes wird nérdlich der Bahnstrecke von in-
tensiv genutzten Ackerflachen dominiert, nur unterbrochen durch die Querung der B 7 und
der daran befindlichen Gehdlze. Die Bahntrasse selbst wird nérdlich von Geholzen mit gerin-
gem bis starkem Baumholz begleitet. Im Nordwesten des Abschnittes verlauft der Mettman-
ner Bach, der ebenfalls von Gehdlzen begleitet wird. Sudlich der Bahntrasse dominieren
Walder, die von Gehdlzen, dem Mettmanner Bach oder Grunland unterbrochen werden. Der
Rohrichtbestand westlich des Mettmanner Bachs ist nach § 30 BNatSchG bzw. § 42
LNatSchG NRW als geschutztes Biotop gelistet.

Der 0stlichste Teil des Untersuchungsgebietes ist sowohl nordwestlich als auch stdostlich
der Bahnstrecke durch die Siedlungsbereiche von Mettmann, teilweise unterbrochen von
grof¥flachigeren Garten, Parkflachen oder Gehdlzen, gepragt.

Gefapflanzen

Streng geschutzte Pflanzenarten wurden im Zuge der Biotopkartierung nicht nachgewiesen.

FFH-Lebensraumtypen

Im Rahmen der Biotopkartierung wurden die folgenden LRT im Untersuchungsgebiet nach-
gewiesen:

e im Bereich der Laubacher Steinbriiche, dabei teilweise im FFH-Gebiet DE-4707-302
~Neandertal*:
- LRT 8210 ,Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation®
- LRT 9130 ,Waldmeister-Buchenwald"
- LRT 9180* ,Schlucht- und Hangmischwéder*
- LRT 91E0* ,Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder”, (2 Teilflachen)
e innerhalb des FFH-Gebietes DE-4707-301 ,Rotthdauser und Morper Bachtal* und im
Morper Park:
- LRT 9110 ,Hainsimsen-Buchenwald"”.

6.1.4 Bedeutung und Empfindlichkeit
6.1.4.1 Bedeutung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotoptypen erfolgt auf Grundla-
ge der Numerischen Bewertung von Biotoptypen fur die Eingriffsregelung in NRW (LANUV
2008) auf einer Skala von 0 bis 10, wobei 0 den naturschutzfachlich niedrigsten und 10 den
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hdchsten Wert darstellt. Die Bewertung in Bezug auf die Leistungsfahigkeit im Naturhaushalt
(8 1 BNatSchG) ergibt sich aus den folgenden Kriterien und ist in Tab. 6-1 dargestellt:

¢ Natdrlichkeit,

e Gefahrdung / Seltenheit,

o Ersetzbarkeit / Wiederherstellbarkeit,
¢ Vollkommenheit.

Die Zuordnung der bewerteten Biotoptypen in Bedeutungsstufen erfolgt in einer flnfstufigen
Skala (keine, gering, mittel, hoch, sehr hoch). Die Bildung der Werteklassen bertcksichtigt
dabei die Auspragung der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet.

Folgende Einstufung der Biotoptypen in eine finfstufige Skala wurde zugrunde gelegt:

Biotopwert O ,keine Bedeutung*
Biotopwert 1 - 2 ,Bedeutung gering”
Biotopwert 3 - 5 .Bedeutung mittel*
Biotopwert 6 - 8 .Bedeutung hoch*

Biotopwert 9 - 10 .Bedeutung sehr hoch”

Tab. 6-1: Biotoptypenliste mit Bewertung

Code Biotoptyp Biotop- | Bedeu- 862- LRT#
H 3
T N wert tung Biotop
anl.! Bew.2

Wald

AAOD AAO0, 100, ta, g Buchenwald, lebensraumtypische 9 sehr 9110
Baumarten 90-100%, starkes Baum- hoch
holz, gut ausgepréagt

AAO AAO, 100, tall, h | Buchenwald, lebensraumtypische 10 sehr 9110
Baumarten 90-100%, sehr starkes hoch
Baumholz, hervorragend ausgepragt

AA2 AA2, 100, ta, g Buchenmischwald, lebensraumty- 9 sehr
pische Baumarten 90-100%, starkes hoch
Baumholz, gut ausgepragt

AA2 AA2, 70, ta, m Buchenmischwald lebensraumtypi- 6 hoch
sche Baumarten 50-70%, starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

AB1 AB1, 100, tall, m |Buchen-Eichenmischwald, lebens- 8 hoch 9130
raumtypische Baumarten 90-100%,
sehr starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepréagt

AC1 AC1, 100, tal, g Schwarzerlenmischwald mit hei- 9 sehr
mischen Laubbaumarten, lebens- hoch
raumtypische Baumarten 90-100%,
mittleres Baumholz, gut ausgepragt

AC5 AC5, 100, tal, h Bachbegleitender Erlenwald, le- 9 sehr X 91E0
bensraumtypische Baumarten 90- hoch
100%, mittleres Baumholz, hervorra-
gend ausgepragt

Seite 17



Elektrifizierung Regiobahn-Infrastruktur - PFA Il
Landschaftspflegerischer Begleitplan

bosch & partner

Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62- LRT#

Biotop?

AE1

AE1, 100, ta, g

Weidenmischwald mit heimischen
Laubbaumarten, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, starkes
Baumholz, gut ausgepréagt

sehr
hoch

AGO

AGO, 100, ta, g

Sonstiger Laubwald aus einer
heimischen Laubbaumart, lebens-
raumtypische Baumarten 90-100%,
starkes Baumholz, gut ausgepréagt

sehr
hoch

AG2

AG2,70,ta, g

Sonstiger Laubmischwald mit
mehreren heimischen Laubbaum-
arten ohne dominante Art, lebens-
raumtypische Baumarten 50-70%,
starkes Baumholz, gut ausgepréagt

hoch

AG2

AG2, 70, ta, m

Sonstiger Laubmischwald mit
mehreren heimischen Laubbaum-
arten ohne dominante Art, lebens-
raumtypische Baumarten 50-70%,
starkes Baumholz, mittel bis schlecht
ausgepragt

hoch

AG2

AG2, 70, ta3-5, m

Sonstiger Laubmischwald mit
mehreren heimischen Laubbaum-
arten ohne dominante Art, lebens-
raumtypische Baumarten 50-70%,
Stangenholz — Jungwuchs, mittel bis
schlecht ausgepréagt

mittel

AG2

AG2, 90, tal, g

Sonstiger Laubmischwald mit
mehreren heimischen Laubbaum-
arten ohne dominante Art, lebens-
raumtypische Baumarten 70-90%,
mittleres Baumholz, gut ausgepragt

hoch

AJl

AJl, 50, tal, m

Fichtenmischwald mit heimischen
Laubbaumarten, lebensraumtypi-
sche Baumarten 30-50%, mittleres
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-

pragt

mittel

AM1

AM1, 100, ta, g

Eschenmischwald mit heimischen
Laubbaumarten, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, starkes
Baumholz, gut ausgepréagt

sehr
hoch

AM1

AM1, 90, ta, g

Eschenmischwald mit heimischen
Laubbaumarten, lebensraumtypi-
sche Baumarten 70-90%, starkes
Baumholz, gut ausgepréagt

hoch

AN1

AN1, 30, ta2, m

Robinien(misch)wald, lebensraum-
typische Baumarten 0-30%, geringes
Baumbholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel

AR1

AR1, 100, ta, g

Ahornmischwald mit heimischen
Laubbaumarten, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, starkes
Baumholz, gut ausgepragt

hoch
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Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62- LRT#

Biotop?

AR1

AR1, 100, ta, m

Ahornmischwald mit heimischen
Laubbaumarten lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

AR2

AR2, 100, ta, g

Ahorn-Schlucht bzw. Hangschutt-
wald, lebensraumtypische Baumar-
ten 90-100%, starkes Baumholz, gut
ausgepragt

sehr
hoch

X 9180

AR2

AR2, 90, ta, g

Ahorn-Schlucht bzw. Hangschutt-
wald, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, starkes Baumholz, gut

ausgepragt

hoch

AT1

AT1, 100, ta5, m

Kahlschlagflache, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, Jung-
wuchs, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

AT1

AU, 100, ta5, g

Kahlschlagflache, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, Jung-
wuchs, gut ausgepragt

hoch

AT2

AT2, 100, ta5, g

Windwurfflache, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, Jung-
wuchs, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

AT2

AT2, 100, ta5, m

Windwurfflache, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, Jung-
wuchs, mittel bis schlecht ausge-

pragt

hoch

AU

AU2, 90, tal, m

Aufforstungen, Pionierwalder,
lebensraumtypische Baumarten 70-
90%, mittleres Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepréagt

hoch

AUO

AJO, 30, ta5, m

Aufforstung, lebensraumtypische
Baumarten 0-30%, Jungwuchs,
mittel bis schlecht ausgepréagt

mittel

Geholze

BA

BA, 100, ta, g

flachige Kleingeholze lebensraum-
typische Baumarten 90-100%, star-
kes Baumholz, gut ausgepragt

sehr
hoch

BAl

BA1, 90,ta, g

Feldgehdlz mit heimischen Baum-
arten, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, starkes Baumholz, gut
ausgepragt

hoch

BAl

BA1, 90, ta, m

Feldgehdlz mit heimischen Baum-
arten, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, starkes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

hoch

BAl

BA1, 90, tal, m

Feldgehdlz mit heimischen Baum-
arten, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, mittleres Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepréagt

hoch
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Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62- LRT#

Biotop?

BAl

BA1, 90, ta2, m

Feldgehdlz mit heimischen Baum-
arten, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, geringes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepréagt

hoch

BA3

BAS3, 100, ta, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 100, tal, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, mittleres
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 100, ta2, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 90-100%, geringes
Baumbholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 30, ta, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 0-30%, starkes
Baumbholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel

BA3

BA3, 70, ta, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 50-70%, starkes
Baumbholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 70,tal, m

Siedlungsgehdlz, , lebensraumtypi-
sche Baumarten 50-70%, mittleres
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel

BA3

BAS3, 70, ta2, m

Siedlungsgehdlz, , lebensraumtypi-
sche Baumarten 50-70%, geringes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel

BA3

BA3, 90, ta, m

Siedlungsgehdlz, , lebensraumtypi-
sche Baumarten 70-90%, starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 90, tal, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 70-90%, mittleres
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

hoch

BA3

BA3, 90, ta3, m

Siedlungsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 70-90%, Stangen-
holz, mittel bis schlecht ausgepragt

mittel

BA4

BA4, 50, tal-2, m

Verkehrsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 30-50%, geringes
bis mittleres Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepréagt

mittel

BA4

BA4, 50, ta2, m

Verkehrsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 30-50%, geringes
Baumbholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel
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Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62-
Biotop?

LRT#

BA4

BA4, 70, tal-2, m

Verkehrsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 50-70%, geringes
bis mittleres Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepréagt

mittel

BA4

BA4, 70, ta2, m

Verkehrsgehdlz, lebensraumtypi-
sche Baumarten 50-70%, geringes
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

mittel

BAS

BA5, 70, ta2, m

Hofgehdlz, lebensraumtypische
Baumarten 50-70%, geringes Baum-
holz, mittel bis schlecht ausgepragt

mittel

BB

BB, 100

Gebiische, mit lebensraumtypischen
Geholzen > 70 %

hoch

BB

BB, 70

Gebiische, mit lebensraumtypischen
Geholzen > 50 — 70 %

mittel

BB

BB, 70

Gebiische, mit lebensraumtypischen
Geholzen > 50 — 70 %

mittel

BB

BB, 50

Gebiische, mit lebensraumtypischen
Geholzen <50 %

mittel

BB

BB, 70, K, neo2

Gebiische, mit lebensraumtypischen
Geholzen > 50 — 70 %, Saum-, Ru-
deral- und Hochstaudenfluren, Neo-,
Nitrophyten > 25 - 50%

mittel

BBO

BBO, 100

Gebusch, Strauchgruppe, mit le-
bensraumtypischen Gehélzen > 70
%

hoch

BB11

BB, 100

Gebische und Strauchgruppen
mit vorwiegend heimischen
Straucharten, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 70 %

hoch

BB11

BB11, 100

Gebiische und Strauchgruppen
mit vorwiegend heimischen
Straucharten, mit lebensraumtypi-
schen Geholzen > 70 %

hoch

BB11

BB11, 100, ED1,
veg2

Gebiische und Strauchgruppen
mit vorwiegend heimischen
Straucharten, , mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 70 %, Magerwie-
se, gut ausgepragt

hoch

BB11

BB11, 70

Gebische und Strauchgruppen
mit vorwiegend heimischen
Straucharten mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 50 — 70 %

mittel

BB11

BB11, 50

Gebiische und Strauchgruppen
mit vorwiegend heimischen
Straucharten, mit lebensraumtypi-
schen Geholzen < 50 %

mittel

BB12

BB, 50

Gebisch und Strauchgruppen mit
nicht heimischen Straucharten, mit
lebensraumtypischen Geholzen < 50
%

mittel
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lebensraumtypischen Geholzen > 50
— 70 %, geringes Baumholz

Code Biotoptyp Biotop- | Bedeu- §62- LRT4
i 3
e T wert tung Biotop
anl. Bew.?

BD BD, 100 linienfédrmige Gehdlzbestande, mit 6 hoch
lebensraumtypischen Gehélzen > 70
%

BD BD, 100, ta linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 8 hoch
lebensraumtypischen Gehélzen > 70
%, starkes Baumholz

BD BD, 100, ta 2 linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 7 hoch
lebensraumtypischen Gehélzen > 70
% geringes Baumholz

BD BD, 100, tal linienféormige Gehdlzbestande, mit 7 hoch
lebensraumtypischen Geholzen > 70
%, mittleres Baumholz

BD BD, 100, tal-2 linienféormige Gehdlzbestande, mit 7 hoch
lebensraumtypischen Geholzen > 70
%, geringes bis mittleres Baumholz

BD BD, 100, tal-3 linienféormige Gehdlzbestande, mit 7 hoch
lebensraumtypischen Geholzen > 70
%, geringes bis mittleres Baumholz,
Stangenholz

BD BD, 100, tall linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 8 hoch
lebensraumtypischen Gehélzen > 70
%, sehr starkes Baumholz

BD BD, 100, ta2 linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 7 hoch
lebensraumtypischen Gehélzen > 70
%, geringes Baumholz

BD BD, 50, ta linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 5 mittel
lebensraumtypischen Gehélzen < 50
%, starkes Baumholz

BD BD, 50, ta2 linienféormige Gehdlzbestande, mit 4 mittel
lebensraumtypischen Geholzen < 50
%, geringes Baumholz

BD BD, 70, ta linienféormige Gehdlzbestande, mit 6 hoch
lebensraumtypischen Geholzen > 50
— 70 %, starkes Baumholz

BD BD, 70, ta 2-3 linienféormige Gehdlzbestande, mit 5 mittel
lebensraumtypischen Geholzen > 50
— 70 %, Dickung, geringes Baum-
holz, Stangenholz

BD BD, 70, tal-2, m linienfdrmige Gehdlzbestande, mit 5 mittel
lebensraumtypischen Gehélzen > 50
— 70 %, geringes bis mittleres
Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt

BD BD, 70, tal-3 linienféormige Gehdlzbestande, mit 5 mittel
lebensraumtypischen Geholzen > 50
— 70 %, geringes bis mittleres
Baumholz, Stangenholz

BD BD, 70, ta2 linienféormige Gehdlzbestande, mit 5 mittel
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BD

BD, 70, ta2, VFO

linienfédrmige Gehdlzbestande, mit
lebensraumtypischen Gehélzen > 50
— 70 %, geringes Baumholz, versie-
gelte Flachen

mittel

BD

BD, 70, ta3

linienfdrmige Gehdlzbestande, mit
lebensraumtypischen Gehélzen > 50
— 70 %, Stangenholz

mittel

BD

linienformige Gehdlzbestande

hoch

BDO

BDO, 100, kd4

Hecke, mit lebensraumtypischen
Gehdlzen > 70 %, intensiv geschnit-
ten

mittel

BDO

BDO, 50, kb

Hecke, mit lebensraumtypischen
Gehdlzen < 50 %, einreihig, kein
regelmafiger Formschnitt

mittel

BDO

BDO, 70, kbl

Hecke, mit lebensraumtypischen
Gehdlzen > 50 — 70 %, mehrreihig,
kein regelmaRiger Formschnitt

mittel

BDO

BDO0,100, kbl

Hecke, mit lebensraumtypischen
Gehdlzen > 70 %, mehrreihig, kein
regelmafiger Formschnitt

hoch

BD3

BD3, 100, tal-2

Gehdolzstreifen, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 70 %, geringes
bis mittleres Baumholz

hoch

BD3

BD3, 50, tal

Geholzstreifen, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen < 50 %, mittleres
Baumholz

mittel

BD5

BD5, 100, kd4

Schnitthecke, mit lebensraumtypi-
schen Geholzen > 70 %, intensiv
geschnitten

mittel

BES

BES5, 100, ta

Ufergehdlz aus heimischen Laub-
baumarten, mit lebensraumtypi-
schen Geholzen > 70 %, starkes
Baumbholz

hoch

91EO

BES

BES5, 100, tal-2

Ufergehdlz aus heimischen Laub-
baumarten, mit lebensraumtypi-
schen Geholzen > 70 %, geringes
bis mittleres Baumholz

hoch

BES

BES5, 70, tal-2

Ufergehd6lz aus heimischen Laub-
baumarten, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 50 — 70 %, gerin-
ges bis mittleres Baumholz

mittel

BES

BES5, 70, ta2

Ufergehd6lz aus heimischen Laub-
baumarten, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 50 — 70 %, gerin-
ges Baumholz

mittel

BF1

BF1, 90, tal-2

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten > 70 %, geringes
bis mittleres Baumholz

hoch

BF1

BF1, 30, ta

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten 0 — 30 %, starkes
Baumholz

mittel

Seite 23



Elektrifizierung Regiobahn-Infrastruktur - PFA Il
Landschaftspflegerischer Begleitplan

bosch & partner

Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62-
Biotop?

LRT#

BF1

BF1, 30, ta, HV4,
mc2

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten 0 — 30 %, starkes
Baumholz, Trittrasen, Rasenplatz,
Parkrasen, Rasen- und Wiesenfla-
chen, extensiv genutzt

mittel

BF1

BF1, 30, tal-2

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten 0 — 30 %, geringes
bis mittleres Baumholz

mittel

BF1

BF1, 90, ta

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten > 70 %, starkes
Baumholz

hoch

BF1

BF1, 90, tal-2

Baumreihe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten > 70 %, geringes
bis mittleres Baumholz

hoch

BF2

BF2, 30, ta

Baumgruppe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten 0 — 30 %, starkes
Baumbholz

mittel

BF2

BF2, 90, ta

Baumgruppe, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten > 70 %, starkes
Baumholz

hoch

BF3

BF3, 30, ta

Einzelbaum, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten 0 — 30 %, starkes
Baumbholz

mittel

BF3

BF3, 90, ta

Einzelbaum, mit lebensraumtypi-
schen Baumarten > 70 %, starkes
Baumholz

hoch

BF6

BF6, 90, ta2, Hm4,
mcl

Obstbaumreihe, mit lebensraumty-
pischen Baumarten > 70 %, geringes
Baumholz, Trittrasen, Rasenplatz,
Parkrasen, Rasenflache, intensiv
genutzt

hoch

HFO

BA, 50, ta3, m

Halde, Aufschittung, lebensraum-
typische Baumarten 30-50%, flachi-
ge Kleingehdlze, Stangenholz, mittel
bis schlecht ausgepréagt

mittel

HHO

BA3, 90, ta, m

Boschung, Siedlungsgehdlz, le-
bensraumtypische Baumarten 70-
90%, starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepréagt

hoch

HHO

BB, 100

Boschung, Gebiische, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %

hoch

HHO

BB, 50

Boschung, Geblische, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen < 50 %

mittel

HHO

BB, 70

Boschung, Geblische, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%

mittel

HHO

BD, 70, ta2

Boschung, linienformige Gehdlzbe-
sténde, mit lebensraumtypischen
Gehdlzen > 50 — 70 %, geringes
Baumholz

mittel
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HH2

BA4, 70, ta2, m

StraRenbdschung, Damm, Ver-
kehrsgehdlz, lebensraumtypische
Baumarten 50-70%, geringes Baum-
holz, mittel bis schlecht ausgepréagt

mittel

HH2

BA4, 70, ta3, m

StraRenbdschung, Damm Ver-
kehrsgehdlz, lebensraumtypische
Baumarten 50-70%, Stangenholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

mittel

HH2

BB11, 70

StraRenbdschung, Damm, Ge-
blsch und Strauchgruppen mit hei-
mischen Straucharten, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%

mittel

HH2

BB11, 70

StraRenbdschung, Damm, Ge-
bisch und Strauchgruppen mit hei-
mischen Straucharten, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%

mittel

HH2

BD, 100, tal

Straenbdschung, Damm, linien-
férmige Geholzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %,
stmittleres Baumholz

hoch

HH2

BD, 70, ta

Straenbdschung, Damm, linien-
férmige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%, starkes Baumholz

hoch

HH2

BD, 70, ta2

StraRenbdschung, Damm, linien-
férmige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%, geringes Baumholz

mittel

HH4

BA4, 100, ta2

Bahnboschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 90-100%, geringes Baumholz

hoch

HH4

BA4, 100, ta2, m

Bahnbdschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 90-100%, geringes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

hoch

HH4

BA4, 30, tal, m

Bahnb&dschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 0-30%, mittleres Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

mittel

HH4

BA4, 50, ta, m

Bahnboschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, starkes Baumholz, lebens-
raumtypische Baumarten 30-50%,
mittel bis schlecht ausgepréagt

mittel

HH4

BA4, 70, ta, m

Bahnboschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 50-70%, starkes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

hoch

HH4

BA4, 70,ta2, m

Bahnboschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 50-70%, geringes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

mittel
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HH4

BA4, 90, ta2, m

Bahnboschung, Damm, Verkehrs-
gehdlz, lebensraumtypische Baumar-
ten 70-90%, geringes Baumholz,
mittel bis schlecht ausgepragt

hoch

HH4

BBO, 100

Bahnbdschung, Damm, Geblsche,
mit lebensraumtypischen Gehélzen >
70 %

hoch

HH4

BB11, 100

Bahnbdschung, Damm, Gebilisch
und Strauchgruppen mit vorwiegend
heimischen Straucharten, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %

hoch

HH4

BB11, 70

Bahnbdschung, Damm, Gebiisch
und Strauchgruppen mit heimischen
Straucharten, mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzen > 50 — 70 %

mittel

HH4

BD, 100, ta

Bahnb6schung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %,
starkes Baumholz

hoch

HH4

BD, 100, tal

Bahnb6schung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %,
mittleres Baumholz

hoch

HH4

BD, 100, ta2

Bahnb&dschung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestéande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 70 %,
geringes Baumholz

hoch

HH4

BD, 50, ta

Bahnbdschung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestéande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen < 50 %,
starkes Baumholz

mittel

HH4

BD, 50, ta2

Bahnb&dschung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen < 50 %,
geringes Baumholz

mittel

HH4

BD, 70, ta

Bahnb6schung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%, starkes Baumholz

hoch

HH4

BD, 70, tal

Bahnboschung, Damm, linienfor-
mige Gehdlzbestéande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%, mittleres Baumholz

mittel

HH4

BD, 70, ta2

Bahnb6schung, Damm, linienfor-
mige Geholzbestéande, mit lebens-
raumtypischen Gehdlzen > 50 — 70
%, geringes Baumholz

mittel

HN

BD, 70, ta2

Gebaude, Mauerwerk, Ruinen,
linienférmige Gehdlzbestande, mit
lebensraumtypischen Gehélzen > 50
— 70 %, geringes Baumholz

mittel
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HN2 BB, 50 Mauer, Trockenmauer, Gebiisch, 4 mittel
mit lebensraumtypischen Gehélzen <
50 %

HN2 BD, 70, ta2 Mauer, Trockenmauer, linienformi- 5 mittel
ge Geholzbestande, mit lebensraum-
typischen Gehélzen > 50 — 70 %,
geringes Baumholz

LB2 BB11, 100 Trockene Hochstaudenflur fla- 6 hoch
chenhaft, Geblisch und Strauch-
gruppen mit heimischen Strauchar-
ten, mit lebensraumtypischen Gehdél-
zen>70%

Grinland

EAO EAOQ, vegl Fettwiese, mittel bis schlecht aus- 4 mittel
gepragt

EAO EAOQ, vegl Fettwiese, mittel bis schlecht aus- 5 mittel
gepragt

EAO EAOQ, xd1, vegl Fettwiese, Intensivwiese artenreich, 5 mittel
mittel bis schlecht ausgepragt

EAO EAO, xd2 Fettwiese, Intensivwiese artenarm 3 mittel

EAO EAO, xd5 Fettwiese, Intensivwiese maRig mittel
artenreich

EBO EBO, xd2 Fettweide, artenarm 3 mittel

EC1 EC1, vegl Nass- und Feuchtwiese, mittel bis mittel X
schlecht ausgepragt

EC1 EC1, veg2 Nass- und Feuchtwiese, gut aus- 6 hoch X
gepragt

ED1 ED1, vegl Magerwiese, mittel bis schlecht 5 mittel
ausgepragt

ED2 ED2, vegl Magerweide, mittel bis schlecht 5 mittel
ausgepragt

EE BF3, 30, ta2, EE, | Grinlandbrache, mittel bis schlecht 4 mittel

vegl ausgepragt; Einzelbaum, geringes

Baumholz,

EE EE, vegl Grinlandbrache, mittel bis schlecht 4 mittel
ausgepragt

EE EE, veg2 Griinlandbrache, gut ausgepragt mittel

EE EE1 Grunlandbrache, brachgefallene mittel
Intensivwiese

Gewasser

FDO FDO, wf Stehendes Kleingewdasser, natur- 7 hoch X
nah/natirlich

FD2 FD2, wf3 Bléanke, bedingt naturnah hoch

FMO FM, wf6 Bach, bedingt naturfern mittel

FMO FMO, wi Bach, naturnah/natirlich 10 sehr X

hoch
FMO FMO, wf3 Bach, bedingt naturnah hoch
FMO FMO, wf4 Bach, naturfern gering
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FMO FMO, wf6 Bach, bedingt naturfern mittel
FMO FMO, wf6, BE5, Bach, bedingt naturfern, Ufergehélz hoch
100, ta aus heimischen Laubbaumarten
FMO FMO, wf6, BE5, Bach, bedingt naturfern, Ufergehdlz 5 mittel
70, tal aus heimischen Laubbaumarten

FNO FNO, wf6, BB, 100 | Graben, bedingt naturfern, Gebi- 5 mittel
sche

FSO FSO, wf6 Riuckhaltebecken, bedingt naturfern mittel

VB5 FN, wf6, VF1 Rad-, FuRweg, Graben mit Flie3ge- mittel
wasservegetation, bedingt naturfern,
teilversiegelte Flache

Gesteinsbiotope

GAO GAO, veg3 Fels, Felswand, -klippe, hervorra- 9 sehr X
gend ausgepragt hoch

GAL GAL, veg2 natirlicher Kalkfels, gut ausgepragt ° Eg?; X

GA3 GA3, veg2 sekundérer Kalkfels, gut ausge- 9 sehr X 8210
pragt hoch

Acker

HA HAO, aci Acker, intensiv 2 gering

HAOQ HAO, aci Acker, intensiv 2 gering

Garten, Park-, Griin-, Obst-, Sport-, Kleingarten-, Erholungsanlagen, Friedhof

HJ HJ, ka4 Garten, Baumschulen, forstéahnli- 2 gering
che Kulturen, Zier- und Nutzgarten
ohne bzw. mit Uberwiegend fremd-
landischen Geholzen

HJ HJ, ka6 Garten, Baumschulen, forstahnli- 4 mittel
che Kulturen, Zier- und Nutzgarten
mit Uberwiegend heimischen Gehdol-
zen

HJ HJ, ka6 Garten, Baumschulen, forstahnli- 5 mittel
che Kulturen, Zier- und Nutzgarten
mit Uberwiegend heimischen Gehdl-
zen

HJO HJ, ka4 Garten, Baumschule, ohne bzw. mit 2 gering
Uberwiegend fremdlandischen Ge-
hoélzen

HJO HJ, ka6 Garten, Baumschule, heimische 4 mittel
Baum-, Straucharten tUberwiegen

HJO HJ, ka6 Garten, Baumschule, heimische 5 mittel
Baum-, Straucharten tberwiegen

HJO HJ, mcl Garten, Baumschule, Rasenflache 1 gering
intensiv genutzt

HJO HJO, mcl Garten, Baumschule, Rasenflache 2 gering
intensiv genutzt

HJO HJO, ka4 Garten, Baumschule, nicht heimi- 2 gering
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HJO

HJO, ka6

Garten, Baumschule, heimische
Baum-, Straucharten Uberwiegen

mittel

HM

HJ, ka6

Park, Grunanlagen, Garten, Baum-
schulen, forstahnliche Kulturen, Zier-
und Nutzgarten mit tberwiegend
heimischen Geholzen

mittel

HM

HM, xd3

Park, Grunanlagen, Grunanlage,
Friedhof < 2 ha, strukturreich mit
Baumbestand

mittel

HM

HM, xd4, obl

Park, Griinanlagen, Griinanlage,
Friedhof < 2 ha, strukturarm, Baum-
bestand nahezu fehlend

mittel

HM1

HM1, xd3, mgl

Strukturreicher Stadtpark,
Schlosspark mit altem Baumbe-
stand, Park, Friedhof > 2 ha, struk-
turreich mit altem Baumbestand

hoch

HM2

HM1, xd4

Strukturreicher Stadtpark ohne
alten Baumbestand, Park, Friedhof
> 2 ha, strukturarm ohne alten
Baumbestand

mittel

HM4

EA,xd2

Trittrasen, Rasenplatz, Parkrasen,
Fettwiesen, artenarm

mittel

HM4

HM, mcl

Trittrasen, Rasenplatz, Parkrasen,
Park, Griinanlagen, intensiv genutzt

mittel

HM4

HM3, xd4, obl

Trittrasen, Rasenplatz, Parkrasen,
strukturarme Griinanlage, < 2 ha,
strukturarm, Baumbestand nahezu
fehlend

mittel

HS

HJ, ka6

Kleingartenanlagen, Grabeland,
Garten, Baumschulen, forstahnliche
Kulturen, Zier- und Nutzgarten mit
Uberwiegend heimischen Geholzen

mittel

HS

HJO, ka6

Kleingartenanlagen, Grabeland,
Garten, Baumschule, Zier- und
Nutzgarten mit tiberwiegend heimi-
schen Gehdlzen

mittel

HSO

HJ, ka4

Kleingartenanlagen, Grabeland,
Garten, Baumschulen, forstahnliche
Kulturen, Zier- und Nutzgarten ohne
bzw. mit tberwiegend fremdlandi-
schen Gehdlzen

gering

HSO

HJ, ka4

Kleingartenanlagen, Grabeland,
Garten, Baumschulen, forstahnliche
Kulturen, Zier- und Nutzgarten ohne
bzw. mit iberwiegend fremdlandi-
schen Gehdlzen

gering

HSO

HJ, ka6

Kleingartenanlagen, Grabeland,
Garten, Baumschulen, forstahnliche
Kulturen, Zier- und Nutzgarten mit
Uberwiegend heimischen Gehélzen

mittel
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HSO HJO, ka4 Kleingartenanlagen, Grabeland, 2 gering
Garten, Baumschulen, Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Gberwie-
gend fremdléandischen Gehdlzen
HSO HJO, ka6 Kleingartenanlagen, Grabeland, 4 mittel
Garten, Baumschulen, Zier- und
Nutzgarten mit Giberwiegend heimi-
schen Gehdlzen
SG HJ, mcl Sport- und Freizeitanlagen (mit 1 gering
Tieren), Rasenflache, intensiv ge-
nutzt
SG VFO Sport- und Freizeitanlagen (mit 0 keine
Tieren), versiegelte Flache
SG VF1 Sport- und Freizeitanlagen (mit 1 gering
Tieren), teilversiegelte Flache
SG VG1 Sport- und Freizeitanlagen (mit 1 gering
Tieren)
SG4a VFO Paddock, versiegelte Flache 0 keine
SP3 HJ, ka4 Spielplatz, Garten, Baumschulen, gering
forstahnliche Kulturen, ohne bzw. mit
Uberwiegend fremdlandischen Ge-
holzen
SP5 VF1 Sportstadion, teilversiegelte Flache 4 mittel
HH4 HM4, mcl Bahnbdschung, Damm, Trittrasen, gering
Rasenplatz, Parkrasen, Rasenflache,
intensiv genutzt
Saume, Brachflachen, Ruderal- und Staudenfluren, Rohrichtbestande, Silikattrockenrasen, vegetations-

CFO

CFO0, neol

Rohrichtbestand, mit Anteil Stor-
zeigern < 25 %

hoch

HC4

VA, mrd

Verkehrsrasenflache, StralRenbe-
gleitgriin, StraRenbéschungen ohne
Geholzbestand

gering

HD9

HW, neo6

Brachflache der Gleisanlagen,
Bahngelande, Brache mit Neo-,
Nitrophytenanteil >50% und Ge-
holzanteil < 50%

keine

HD9

HW, neob

Brachflache der Gleisanlagen,
Bahngeléande, Brache mit Neo-,
Nitrophytenanteil >50% und Ge-
holzanteil < 50%

mittel

HD9

HW, neo7

Brachflache der Gleisanlagen,
Bahngeléande, Brache mit Neo-,
Nitrophytenanteil < 50% und Ge-
hélzanteil < 50%

mittel

HH2

VA, mrd

StraRenbdschung, Damm, Stra-
Benbegleitgriin, Strafenbdschung
ohne Geholzbestand

gering

HH2

VA, mr9

StraRenbdschung, Damm, Stra-
Benbegleitgriin, Strafenbdschungen
mit Geholzbestand

mittel
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HH4

HW, neo6

Bahnb6schung, Damm, Siedlungs-,
Industrie- und Verkehrsbrachen,
Brache mit Neo-, Nitrophytenanteil >
50 % und Gehdlzanteil < 50 %

mittel

HH4

K, neo2

Bahnb6schung, Damm, Saum-,
Ruderal- und Hochstaudenflur mit
Anteil Stérzeiger Neo-, Nitrophyten >
25-50 %

mittel

HH4

K, neo4

Bahnb6schung, Damm, Saum-,
Ruderal- und Hochstaudenflur mit
Anteil Stérzeiger Neo-, Nitrophyten >
50-75%

mittel

HH4

VA, mr4

Bahnbdschung, Damm, StralRen-
begleitgriin, Strallenbdschungen
ohne Gehdlzbestand

gering

HV4

EE

Offentlicher Platz, Griinlandbrache

gering

HW

HW, neob6

Siedlungs-, Industrie- und Ver-
kehrshrachen, Brache mit Neo-,
Nitrophytenanteil > 50 % und Ge-
holzanteil <50 %

mittel

HW

HW, neo7

Siedlungs-, Industrie- und Ver-
kehrsbrachen, Brache mit Neo-,
Nitrophytenanteil < 50 % und Ge-
holzanteil < 50 %

mittel

HW

VF1

Siedlungs-, Industrie- und Ver-
kehrshrachen, teilversiegelte Flache

gering

KA2

K, neo2

Gewasserbegleitender feuchter
Saum bzw. linienf. Hochstauden-
flur, Saum-, Ruderal- und Hochstau-
denflur mit Anteil Storzeiger Neo-,
Nitrophyten > 25 - 50 %

mittel

KBOb

K, neo4

eutropher Saum bzw. linienf.
Hochstaudenflur, Saum-, Ruderal-
und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten > 50 - 75 %

mittel

KBOb

K, neo5

eutropher Saum bzw. linienf.
Hochstaudenflur, Saum-, Ruderal-
und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten > 75 %

mittel

KB1

K, neo4

Ruderalsaum bzw. linienf. Hoch-
staudenflur, Saum-, Ruderal- und
Hochstaudenflur mit Anteil Stérzeiger
Neo-, Nitrophyten > 50 - 75 %

mittel

KCila

K, neo2

Fettgrinland-Saum, Saum-, Ru-
deral- und Hochstaudenflur mit Anteil
Storzeiger Neo-, Nitrophyten > 25 -
50 %

mittel

LB

K, neol

flachenhafte Hochstaudenfluren,
Saum-, Ruderal- und Hochstauden-
flur mit Anteil Storzeiger

Neo-, Nitrophyten < 25 %

hoch

LB

K, neo4

flachenhafte Hochstaudenfluren,

Saum-, Ruderal- und Hochstauden-
flur mit Anteil Storzeiger Neo-, Nitro-
phyten > 50 - 75 %

mittel
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Code

Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62-
Biotop?

LRT#

LB

K, neo5

flachenhafte Hochstaudenfluren,

Saum-, Ruderal- und Hochstauden-
flur mit Anteil Storzeiger Neo-, Nitro-
phyten > 75 %

mittel

LB1

K, neo2

Feuchte Hochstaudenflur flachen-
haft, Saum-, Ruderal- und Hoch-
staudenflur mit Anteil Stérzeiger
Neo-, Nitrophyten > 25 - 50 %

mittel

LB2

K, neo2

Trockene Hochstaudenflur fla-
chenhaft, Saum-, Ruderal- und
Hochstaudenflur mit Anteil Storzeiger
Neo-, Nitrophyten > 25 - 50 %

mittel

LB2

K, neo4

Trockene Hochstaudenflur fla-
chenhaft, Saum-, Ruderal- und
Hochstaudenflur mit Anteil Storzeiger
Neo-, Nitrophyten > 50 - 75 %

mittel

LB3

K, neo5

Neophytenflur, Saum-, Ruderal-
und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten > 75 %

mittel

VA

K, neol, VFO

VerkehrsstraRen, Saum-, Ruderal-
und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten < 25 %,
versiegelte Flache

hoch

VA

K, neo4, VFO

VerkehrsstraRen, Saum-, Ruderal-
und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten > 50 - 75 %

mittel

VA

VA, mr4

Verkehrsstra3en, StraRenbegleit-
grun, StralRenbdschungen ohne
Geholzbestand

gering

VA

VA, mr9

Verkehrsstra3en, StraRenbegleit-
grin, StraRenbdschungen mit Ge-
hélzbestand

mittel

VB5

K, neo4, VFO

Rad-, FuRweg, Saum-, Ruderal- und
Hochstaudenflur mit Anteil Storzeiger
Neo-, Nitrophyten > 50 - 75 %, ver-
siegelte Flache

mittel

Siedlungs- und Verkehrsflache

EE

VF1

Grunlandbrache, teilversiegelte
Flache

keine

GCO

VF1

Steinbruch, teilversiegelte Flachen

gering

GFO

VF1

Vegetationsarme oder -freie Be-
reiche, teilversiegelte Flachen

gering

HD

VFO

Gleisanlagen, versiegelte Flachen

keine

HD

VF1

Gleisanlagen, teilversiegelte Fla-
chen

keine

HFO

VB7, stb3

Halde, Aufschittung, unversiegel-
ter Weg auf néhstoffreichen Boden

mittel

HN2

HN2, tq

Mauer, Trockenmauer, Mauerfu-
genvegetation

mittel

HT

VFO

Hofpléatze, Lagerpléatze, versiegelte
Flachen

keine
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garten ohne bzw. mit Uberwiegend
fremdlandischen Gehdélzen

Code Biotoptyp Biotop- | Bedeu- §62- LRT4
i 3
e T wert tung Biotop
anl.t Bew.?

HT5 VFO Lagerpléatze, versiegelte Flachen 0 keine

HT5 VF1 Lagerplétze, teilversiegelte Flachen gering

HV VFO Platze, Parkplatze, versiegelte Fla- 0 keine
chen

HV VF1 Platze, Parkpléatze, teilversiegelte 1 gering
Flachen

HV3 VFO Parkplatz, versiegelte Flache 0 keine

HV3 VF1 Parkplatz, teilversiegelte Flache gering

HV4 VFO Offentlicher Platz, versiegelte Fla- 0 keine
che

VA VFO Verkehrsstrallen, versiegelte Fla- 0 keine
che

VA VF1 Verkehrsstraf3en, teilversiegelte 1 gering
Flache

VAl VFO Autobahn, versiegelte Flache keine

VA7 VFO Wohn-, Erschlieungsstralle, ver- keine
siegelte Flache

VA7a VFO Privat-Fahrweg, versiegelte Flache 0 keine

VA7a VF1 Privat-Fahrweg, teilversiegelte gering
Flache

VAT7b VF1 Hof-, Schloss-, Gebaudezufahrt, 1 gering
teilversiegelte Flache

VBO VFO Wirtschaftsweg, versiegelte Flache 0 keine

VBO VF1 Wirtschaftsweg, teilversiegelte gering
Flache

VB3a VF1 Landwirtschaftsweg, teilversiegelte 1 gering
Flache

VB5 BB11, 70,VFO Rad-, FuRweg, Gebisch und 0 keine
Strauchgruppen mit heimischen
Straucharten, versiegelte Flache

VB5 BF1, 90, ta, VFO Rad-, FulRweg, Baumreihe, mit le- 7 hoch
bensraumtypischen Baumarten > 70
%, starkes Baumholz, versiegelte
Flache

VB5 VB7, stb3 Rad-, FuRweg, unversiegelter Weg 3 mittel
auf néahrstoffreichen Bdden

VB5 VFO Rad-, FuRweg, versiegelte Flache 0 keine

VB5 VF1 Rad-, FuRBweg, teilversiegelte Flache gering

Gebéaudeflachen

HD2 VEO Personenbahnhof, Haltebahnhof, 0 keine
versiegelte Flachen

HD2 VF1 Personenbahnhof, Haltebahnhof, 0 keine
teilversiegelte Flachen

HN VEO Gebéaude, Mauerwerk, Ruinen, 0 keine
versiegelte Flachen

SB HJ, ka4 Wohnbauflachen, Zier- und Nutz- 2 gering
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Kart.-
anl.!

Num.
Bew.2

Biotoptyp

Biotop-
wert

Bedeu-
tung

§62-
Biotop?

LRT#

SB

HJ, ka6

Wohnbauflachen, Zier- und Nutz-
garten mit iberwiegend heimischen
Gehoblzen

mittel

SB

VFO

Wohnbauflachen, versiegelte Fla-
chen

keine

SB

VF1

Wohnbauflachen, teilversiegelte
Flachen

keine

SBla

HJ, ka4

Blockbebauung, Zier- und Nutzgar-
ten ohne bzw. mit Giberwiegend
fremdlandischen Gehdlzen

gering

SBla

VFO

Blockbebauung, versiegelte Flache

keine

SB2aa

HJ, ka4

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Giberwie-
gend fremdlandischen Gehdlzen

gering

SB2aa

HJ, ka4

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Gberwie-
gend fremdlandischen Gehdlzen

gering

SB2aa

HJ, ka6

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, Zier- und
Nutzgarten mit iberwiegend heimi-
schen Gehdlzen

mittel

SB2aa

HJO, mcl

Wohnhaus 1- 1,5 stockig, Garten,
Rasenflache, intensiv genutzt

gering

SB2aa

VA, mr4

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, Stralen-
begleitgriin, Strallenbdschungen
ohne Gehdlzbestand

gering

SB2aa

VFO

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, versie-
gelte Flache

keine

SB2aa

VF1

Wohnhaus 1- 1,5 stdckig, teilver-
siegelte Flache

keine

SB2ab

HJ, ka4

Wohnhaus 2 — 3 st6ckig, Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Gberwie-
gend fremdléandischen Gehdlzen

gering

SB2ab

VFO

Wohnhaus 2 — 3 stéckig, versiegel-
te Flache

keine

SB2b

HJ, ka4

Reihenhausbebauung, Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Gberwie-
gend fremdléandischen Gehdlzen

gering

SB2b

HJ, ka6

Reihenhausbebauung, Zier- und
Nutzgarten mit Giberwiegend heimi-
schen Gehdlzen

mittel

SB2ba

VFO

Reihenhausbebauung 1 - 1,5 st6-
ckig, versiegele Flache

SB3

HJ, ka6

Villen mit parkartigen Garten,
Uberwiegend einheimische Baum-
und Straucharten

mittel

SB3

HJ, ka6

Villen mit parkartigen Garten,
Uberwiegend einheimische Baum-
und Straucharten

mittel

SB3

VF1

Villen mit parkartigen Garten,
teilversiegelte Flache

keine
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Code Biotoptyp Biotop- | Bedeu- §62- LRT4
Kart.- NUm wert tung Biotop?
anl.! Bew.2
SB5 HJ, ka4 Landwirtschaftliche Hof- und Ge- 2 gering

baudeflache, Zier- und Nutzgarten
ohne bzw. mit Gberwiegend fremd-
landischen Geholzen

SB5 HJ, ka6 Landwirtschaftliche Hof- und Ge- 4 mittel
baudeflache, Giberwiegend einhei-
mische Baum- und Straucharten

SB5 VF1 Landwirtschaftliche Hof- und Ge- 0 keine
baudeflache, teilversiegelte Flache

SCo HJ, ka4 Gewerbe- und Industrieflachen, 2 gering
Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit
Uberwiegend fremdlandischen Ge-

hélzen

SCO HJ, mcl Gewerbe- und Industrieflachen, 0 keine
Rasenflache, intensiv genutzt

SCO VFO Gewerbe- und Industrieflachen, 0 keine
versiegelte Flache

SCO VF1 Gewerbe- und Industrieflachen, 0 keine
teilversiegelte Flache

SD26 VFO Bahnhofgebaude, versiegelte Fla- 0 keine
che

SD36 HW, neo6 Sonstige 6ffentliche Einrichtung, 3 mittel

Brache mit Neo-, Nitrophytenanteil >
50% und Gehdlzanteil < 50%

SD36 VFO Sonstige Offentliche Einrichtung, 0 keine
versiegelte Flache

SD8 VF1 Kindergarten, Kindertagesstétte, 2 gering
teilversiegelte Flache

SE17 VFO Trafohduschen, versiegelte Flache 0 keine

SE3 HJ, mcl Umspannstation, Garten, Rasen- 2 gering
flache, intensiv genutzt

SEG6 VBO Strommast, Metallgitter, Wirt- 0 keine
schaftsweg

SEG6 VFO Strommast, Metallgitter, versiegelte 0 keine
Flache

SE6 VF1 Strommast, Metallgitter, teilversie- 1 gering
gelte Flache

Inach der Biotoptypen-Definition von Nordrhein-Westfalen (LANUV 2016)

Znach der der Numerischen Bewertung von Biotoptypen fiir die Eingriffsregelung in NRW (LANUV 2008)
3 Geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG NRW

4 FFH-LRT

6.1.4.2 Empfindlichkeit

Ausgehend von den zu erwartenden relevanten Auswirkungen durch das Planungsvorhaben
ist neben der Bedeutung keine gesonderte Bewertung der Empfindlichkeit der Biotoptypen
erforderlich. Die Empfindlichkeit entspricht im vorliegenden Fall demnach der Bedeutung.
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6.1.5 Vorbelastungen

Die Vorbelastungen werden qualitativ bereits bei der Bestandserfassung und -bewertung der
Biotoptypen bertcksichtigt und spiegeln sich folglich in der Bewertung wider.

6.1.6 Fachplanerische Festsetzungen
Schutzgebiete
In den Wirkraum des Vorhabens reichen die beiden FFH-Gebiete

e DE-4707-301 ,Rotthauser und Morper Bachtal“ und
e DE-4707-302 ,Neandertal“.

Daruber hinaus liegen folgende Landschaftsschutzgebiete teilweise im Untersuchungsgebiet:

e |LSG-4707-0024 ,Gerresheimer Hohen®,

e LSG-4707-0010 ,Terrassenlandschaft",

e LSG-4707-0026 ,Disselaue”,

e LSG-4707-0008 ,Stinderbachtal,

e LSG-4707-0011 ,Taler von Dussel und Mettmanner Bach”.

Des Weiteren liegen Teilflachen folgender Naturschutzgebiete im Untersuchungsgebiet:

o NSG ME-029 ,Disselaue bei Gédinghoven®,
e NSG ME-006 ,Morper Bachtal®,

e NSG-ME-045 ,Westliches Neandertal,

e NSG ME-036 ,Laubacher Steinbruch*.

Gesetzlich geschitzte Biotope

Nach § 30 BNatSchG oder § 42 LNatSchG NRW geschuitzte Biotope kommen gem. dem
Fachinformationssystem des LANUV (@LINFOS) und gem. der eigenen Biotopkartierung
wie folgt vor:

o FlieRgewasserabschnitt an der Dammer Mihle (eigene Kartierung),

e Siumpfe (GB-4707-902) bzw. Feuchtgriinland am Rotthauser Bach (@LINFOS und eige-
ne Kartierung),

e  Seggen- und binsenreiche Nasswiese (GB-4707-901) am Rotthauser Bach (@LINFOS),

¢ Feuchtgriinland am unteren Hubbelrather Bach (GB-4707-0085) (@LINFOS),

e Rohrichtbestand am Hubbelrather Bach (eigene Kartierung),

o Kalksinterquelle im westlichen Neandertal (GB-4707-0079) (@LINFOS),

e Feuchtgrunland sudlich der Bahn sudlich Steinkaule (eigene Kartierung),

e Felswand im Bereich der Steinbriiche nordlich Althochdahl (eigene Kartierung),

o Kalksinterquelle westlich NSG Laubachtal (GB-4707-0098) (@LINFOS),
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e Ufergeholz / Auwald (GB-4707-005) an der Dussel nordlich Althochdahl (@LINFOS und
eigene Kartierung),

o Felswande im alten Laubach-Steinbruch (GB-4707-006) ((@LINFOS und eigene Kartie-
rung),

e Schluchtwald im NSG Laubachsteinbruch (GB-4707-0080) (@LINFOS und eigene Kar-
tierung),

e Felswande sudlich der Bahntrasse norddstlich vom Neandertalmuseum (BK-4707-007)
(@LINFOS und eigene Kartierung),

e naturnahes Kleingewasser sldlich der Felswande sudlich der Bahntrasse norddstlich
vom Neandertalmuseum (eigene Kartierung),

Geschitzte Landschaftsbestandteile, Naturdenkmaler

Geschitzte Landschaftsbestandteile gem. 8§ 29 BNatSchG und Naturdenkmaler sind auf
Dusseldorfer Stadtgebiet gem. Auskunft der UNB vom 03.12.15 im Untersuchungsgebiet
nicht vorhanden. Fir das Mettmanner Kreisgebiet gibt es flr das Untersuchungsgebiet ent-
sprechend der Datenabfragen im Dezember 2015 keine Hinweise auf Vorkommen von Ge-
schitzten Landschaftsbestandteilen gem. § 29 BNatSchG oder von Naturdenkmaélern.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich gesetzlich geschitzte Landschaftsbe-
standteile gem. 8 39 Abs. 1 Nr. 3 LNatSchG NRW (festgesetzte Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen aus anderen Vorhaben).

6.1.7 Wert- und Funktionselemente besonderer und allgemeiner Bedeutung

Auf Grundlage der vorangehenden qualitativen Beschreibung lassen sich nach der Reihen-
folge ihrer Wertigkeit folgende ,sehr hoch und ,hoch* bedeutsamen Biotoptypen als Wert-
und Funktionselemente besonderer Bedeutung festhalten. Alle weiteren Biotoptypen sind
von allgemeiner Bedeutung.

6.1.7.1 Biotoptypen mit sehr hoher Bedeutung

Biotopwert 10

e Buchenwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, sehr starkes Baumholz, hervor-
ragend ausgepragt (AAO, 100, tall, h)
e Bach, naturnah/natirlich (FMO)

Biotopwert 9

e Buchenwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, starkes Baumholz, gut ausge-
pragt (AAO, 100, ta, g)

o Buchenmischwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, starkes Baumholz, gut
ausgepragt (AA2, 100, ta, g)

e Schwarzerlenmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten
90-100 %, mittleres Baumholz, gut ausgepragt (AC1, 100, tal, g)
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Bachbegleitender Erlenwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, mittleres Baum-
holz, hervorragend ausgepragt (AC5, 100, tal, h)

Weidenmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten 90-
100 %, starkes Baumholz, gut ausgeprégt (AE1, 100, ta, g)

Sonstiger Laubwald aus einer heimischen Laubbaumart, lebensraumtypische Baumarten
90-100 %, starkes Baumholz, gut ausgepragt (AGO, 100, ta, g)

Eschenmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten 90-
100 %, starkes Baumholz, gut ausgeprégt (AM1, 100, ta, g)

Ahornmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten 90-
100 %, starkes Baumholz, gut ausgepragt (AR1, 100, ta, g)

Ahorn-Schlucht bzw. Hangschuttwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, starkes
Baumholz, gut ausgepragt (AR2, 100, ta, g)

flachige Kleingeholze lebensraumtypische Baumarten 90-100%, starkes Baumholz, gut
ausgepragt (BA, 100, ta, g)

Fels, Felswand, -klippe, hervorragend ausgepragt (GAO)

naturlicher Kalkfels, gut ausgepragt (GA1)

sekundarer Kalkfels, gut ausgepragt (GA3)

6.1.7.2 Biotoptypen mit hoher Bedeutung

Biotopwert 8

Buchen-Eichenmischwald, lebensraumtypische Baumarten 90-100 %, sehr starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausgeprégt (AB1, 100, tall, m)

Eschenmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten 70-
90 %, starkes Baumholz, gut ausgepragt (AM1, 90, ta, g)

Ahornmischwald mit heimischen Laubbaumarten, lebensraumtypische Baumarten 90-
100 %, starkes Baumholz, mittel bis schlecht ausgepragt (AR1, 100, ta, m)
Ahorn-Schlucht bzw. Hangschuttwald, lebensraumtypische Baumarten 70-90 %, starkes
Baumholz, gut ausgepragt (AR2, 90, ta, g)

Feldgehdlz mit heimischen Baumarten, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, starkes
Baumholz, gut ausgepragt (BA1, 90, ta, g)

Siedlungsgehdélz, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepragt (BA3, 100, ta, m)

linienformige Geholzbestédnde, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 %, starkes bis
sehr starkes Baumholz (BD, 100, ta; BD, 100, tall)

Ufergehdlz aus heimischen Laubbaumarten, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 %,
starkes Baumholz (BES5, 100, ta)

Baumreihe, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, starkes Baumholz (BF1, 90, ta)
Baumgruppe, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, starkes Baumholz (BF2, 90,
ta)

Einzelbaum, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, starkes Baumholz (BF3, 90,
ta)
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Bach, bedingt naturnah (FMO)

Bach, bedingt naturfern; Ufergehélz aus heimischen Laubbaumarten (FMO; BES5, 100, ta)
Bahnbdschung, Damm, linienférmige Gehdlzbestande, starkes Baumholz (HH4)
Strukturreicher Stadtpark, Schlosspark mit altem Baumbestand, Park, Friedhof > 2 ha,
strukturreich mit altem Baumbestand (HM1)

Biotopwert 7

Sonstiger Laubmischwald mit mehreren heimischen Laubbaumarten ohne dominante Art,
lebensraumtypische Baumarten 70-90 %, mittleres Baumholz, gut ausgepréagt (AG2, 90,
tal, g)

Sonstiger Laubmischwald mit mehreren heimischen Laubbaumarten ohne dominante Art,
lebensraumtypische Baumarten 50-70 %, starkes Baumholz, gut ausgepragt (AG2, 70,
ta, g)

Kahlschlagflache, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, Jungwuchs, gut ausgepragt
(AU, 100, ta5, g)

Windwurfflache, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, Jungwuchs, gut ausgepragt
(AT2, 100, ta5, g)

Feldgehdlz mit heimischen Baumarten, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, starkes
Baumholz, mittel bis schlecht ausgepragt (BA1, 90, ta, m)

Siedlungsgehdélz, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, mittleres Baumholz, mittel
bis schlecht ausgepragt (BA3, 100, tal, m)

Siedlungsgehdélz, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, geringes Baumholz, mittel
bis schlecht ausgepragt (BA3, 100, ta2, m)

Siedlungsgehdlz, , lebensraumtypische Baumarten 70-90%, starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepragt (BA3, 90, ta, m)

linienformige Gehdlzbestande, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 % Stangenholz
bis mittleres Baumholz (BD, 100, tal-3; BD, 100, tal; BD, 100, ta2; BD, 100, tal-2)
linienformige Geholzbestande (BD)

Gehdlzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 %, geringes bis mittleres Baum-
holz (BD3, 100, tal-2)

Ufergehdlz aus heimischen Laubbaumarten, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 %,
geringes bis mittleres Baumholz (BE5, 100, tal-2)

Baumreihe, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, geringes bis mittleres Baum-
holz (BF1, 90, tal-2)

Obstbaumreihe, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, geringes Baumholz; Tritt-
rasen, Rasenplatz, Parkrasen, Rasenflache, intensiv genutzt (BF6, 90, ta2; HM4, mcl)
Ro6hrichtbestand, mit Anteil Storzeigern < 25 % (CFO0)

Stehendes Kleingewasser, natur-nah/naturlich (FDO)

Bdschung, Siedlungsgehdlz, starkes Baumholz, mittel bis schlecht ausgepragt (HHO)
Stral3enbdschung, Damm, mit lebensraumtypischen Geholzen > 70 %, mittleres Baum-
holz (HH2)
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Bahnbdschung, Damm, Verkehrsgehélz, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, ge-
ringes Baumholz (HH4)

Bahnbdschung, Damm, linienférmige Gehdlzbestande, mit lebensraumtypischen Gehdl-
zen > 70 %, mittleres bis geringes Baumholz (HH4)

Rad-, FuRweg, Baumreihe, mit lebensraumtypischen Baumarten > 70 %, starkes Baum-
holz, versiegelte Flache (VB5; BF1, 90, ta)

Biotopwert 6

Buchenmischwald, lebensraumtypische Baumarten 50-70 %, starkes Baumholz, mittel
bis schlecht ausgepragt (AA2, 70, ta, m)

Sonstiger Laubmischwald mit mehreren heimischen Laubbaumarten ohne dominante Art,
lebensraumtypische Baumarten 50-70 %, starkes Baumholz, mittel bis schlecht ausge-
pragt (AG2, 70, ta, m)

Kahlschlagflache, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, Jungwuchs, mittel bis
schlecht ausgepragt (AT1, 100, ta5, m)

Windwurfflache, lebensraumtypische Baumarten 90-100%, Jungwuchs, mittel bis
schlecht ausgepragt (AT2, 100, ta5, m)

Aufforstungen, Pionierwalder, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, mittleres Baum-
holz, mittel bis schlecht ausgepragt (AU2, 90, tal, m)

Feldgehdlz mit heimischen Baumarten, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, mittle-
res Baumholz, mittel bis schlecht ausgeprégt (BA1, 90, tal, m)

Feldgehdlz mit heimischen Baumarten, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, gerin-
ges Baumholz, mittel bis schlecht ausgepragt (BA1, 90, ta2, m)

Siedlungsgehdélz, lebensraumtypische Baumarten 50-70%, starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepragt (BA3, 70, ta, m)

Siedlungsgehdélz, lebensraumtypische Baumarten 70-90%, mittleres Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepragt (BA3, 90, tal, m)

Gebusche, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 % (BB, 100)

Gebiusch, Strauchgruppe, mit lebensraumtypischen Geholzen > 70 % (BBO, 100)
Gebuische und Strauchgruppen mit vorwiegend heimischen Straucharten, mit lebens-
raumtypischen Gehdélzen > 70 % (BB11, 100)

linienférmige Geholzbestéande, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 % (BD, 100)
linienformige Gehdlzbestande, mit lebensraumtypischen Gehélzen > 50 — 70 %, starkes
Baumholz (BD, 70, ta)

Hecke, mit lebensraumtypischen Geholzen > 70 %, mehrreihig, kein regelmaRiger Form-
schnitt (BDO, 100, kb1)

Nass- und Feuchtwiese, gut ausgepragt (EC1)

Blanke, bedingt naturnah (FD2)

Bdschung, Gebiusche (HHO)

StraRenbdschung, Damm, linienformige Gehdlzbestande, mit lebensraumtypischen Ge-
hdlzen > 50 — 70 %, starkes Baumholz (HH2)
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e Bahnbtschung, Damm, Verkehrsgeholz, geringes bis starkes Baumholz, mittel bis
schlecht ausgepragt (HH4)

¢ Bahnbdschung, Damm, Geblische mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 % (HH4)

e Bahnboschung, Damm, linienférmige Geholzbestande, mit lebensraumtypischen Gehol-
zen > 50 — 70 %, starkes Baumholz (HH4)

o flachenhafte Hochstaudenfluren, Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Stor-
zeiger Neo-, Nitrophyten < 25 % (LB)

e Trockene Hochstaudenflur flachenhaft, Gebisch und Strauchgruppen mit heimischen
Straucharten, mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 70 % (LB2)

e Verkehrsstrallen, Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Stérzeiger Neo-, Nit-
rophyten < 25 %, versiegelte Flache (VA; K, neol)

6.2 Tiere
6.2.1 Daten- und Informationsgrundlagen
Folgende Daten- und Informationsgrundlagen wurden herangezogen:

¢ eigene faunistische Erfassungen in 2016 (Vogel, Fledermause, Reptilien, Amphibien),

e Befragung des Herrn Regulski zu Uhuvorkommen (www.niederberg-uhus.de),

o Liste der geschitzten Arten in NRW (http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-
nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe),

e Liste der FFH-Arten und Vogelarten (http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-
nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe),

6.2.2 Methodik Bestandserfassung und -bewertung der Kartierung in 2016

Die faunistischen Untersuchungen in 2016 konzentrierten sich auf solche Arten und Funktio-
nen, die als Wert- und Funktionselemente eine besondere Bedeutung besitzen. Dazu geho-
ren Artvorkommen oder Artengemeinschaften, die besonders geschiitzt und / oder gefahrdet
sind (hierunter fallen auch die in NRW planungsrelevanten Arten, die im Rahmen der arten-
schutzrechtlichen Betrachtung von Bedeutung sind (vgl. Kap. 13)) sowie solche, die aufgrund
besonderer Lebensraumanspriche naturnahe, ungestdrte und ausgeprégte landschafts-
raumtypische Lebensraume anzeigen.

Aufgrund der zu erwartenden Projektwirkungen (vgl. Kap. 3) wurden in 2016 die Tiergruppen
Vogel, Flederméause, Reptilien und Amphibien erfasst. Die Faunakartierungen erfolgten im
Zeitraum Februar 2016 bis September 2016. Das Untersuchungsprogramm und die Metho-
den orientieren sich an den Vorgaben des Standarduntersuchungsprogramms des EBA
(EBA 2014) und wurde mit den Naturschutzbehérden im Rahmen eines Scopings abge-
stimmt. Fur Fledermause, Amphibien und Reptilien wurde auf Grundlage der vorliegenden
Biotoptypenkartierung aus 2015/2016 und einer Luftbildauswertung zunéchst die Habitateig-
nung im Untersuchungsgebiet geprift und nur in den Bereichen, die als Habitat fur die jewei-
lige Artgruppe geeignet sind, entsprechend kartiert. Die Kartierbereiche fir Fledermause,
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Amphibien und Reptilien wurden dariber hinaus im Zuge der ersten Geléandeerhebungen
weiter modifiziert, d.h. bei der Durchfihrung der ersten Kartiergange wurden noch Habitatfla-
chen hinzu- oder auch weggenommen. Fir Fledermause wurde dartber hinaus im Zuge
einer Begehung der Trasse das Quartierpotenzial von Baumen und relevanten Briicken be-
urteilt. Bei den Amphibien wurden auch potenzielle Laichgewasser, die gerade in das Unter-
suchungsgebiet hineinragen oder unmittelbar auRerhalb des Untersuchungsgebietes liegen,
in die Betrachtung mit einbezogen.

Die Vogel (planungsrelevante Arten) wurden flachendeckend im gesamten Untersuchungs-
gebiet erfasst.

Eine Abfrage von Daten beim Kreis Mettmann zu Artvorkommen ergab fir den PFA Il keine
weiteren Hinweise auf besondere Artvorkommen. Eine Abfrage von Daten bei der Stadt
Dusseldorf ergab Hinweise insbesondere auf Zauneidechsenvorkommen im Bf Disseldorf-
Gerresheim und auf ein Uhuvorkommen in Hubbelrath. Die Abfrage bei den Biologischen
Stationen ergab fir den PFA Il keine weiteren Hinweise auf besondere Artvorkommen.

Nachfolgend erfolgt fir die erfassten Tiergruppen die Darlegung der tiergruppenbezogenen
Untersuchungsraume / -bereiche, der Erfassungszeitrdume sowie der jeweiligen Erfas-
sungsmethoden. Die kartographische Darstellung der Ergebnisse der Kartierungen erfolgt in
Anlage 16.2.

6.2.21  Vogel

Vogel wurden in 2016 flachendeckend im 200 m-Band entlang der Bahntrasse im Zeitraum
Februar 2016 bis Ende Juni 2016 im Zuge von finf Begehungen erfasst. Erfasst wurden vor-
rangig die planungsrelevanten Arten. Der Uhu wurde aufgrund seines grof3en Aktionsradius
und aufgrund seiner potenziellen Gefahrdung durch Oberleitungen (Stromschlag- und Kolli-
sionsrisiko) in einem Bereich von 2 km beiderseits der Trasse berlcksichtigt und entspre-
chend erfasst.

6.2.2.2 Fledermause

Im Zuge der o. g. Erstbegehungen bei der Untersuchung 2016 wurden fur den PFA Il der
Streckenabschnitt im Bereich des FFH-Gebietes Rotthduser und Morper Bachtal (DE-4707-
301) und das Neandertal mit dem FFH-Gebiet DE 4707-302 als potenziell hochwertige Fle-
dermaushabitate identifiziert. Es wurde daher der Trassenabschnitt von km 6,0 bis km 13,7
durchgehend untersucht. Der Untersuchungsabschnitt verlauft Uber langere Strecken entlang
bzw. durch altere Laubwalder, insbesondere im Bereich des FFH-Gebietes Rotthduser und
Morper Bachtal und im Morper Park sind zum Teil sehr alte Buchenbestédnde vorhanden.
Zudem ist die Umgebung der Trasse reich strukturiert mit Garten, Griinland und Ackern,
Steinbriichen und dem naturnahen Verlauf der Dissel und des Mettmanner Baches.

Es wurden Detektorbegehungen und Batcorderuntersuchungen durchgefiihrt. Die Erfassun-
gen erfolgten im Zeitraum April / Mai 2016 bis August / September 2016. Es erfolgten drei
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Detektorbegehungen (Pettersson D 240 x) und der Einsatz von Batcordern (Firma EcoObs)
zur ganznachtigen Rufaufzeichnung. In relevanten Gehélzbestanden erfolgte au3erdem eine
Quartierpotenzialanalyse. Dartber hinaus wurde die Briicke des Hubbelrather Weges hin-
sichtlich ihres Quartierpotenzials begutachtet und auf aktuelle Nutzung durch Fledermé&use
hin untersucht.

6.2.2.3 Amphibien

Bzgl. der Amphibien lag das Augenmerk der Erfassungen in 2016 bei den Arten Kamm-
molch, Geburtshelferkréte und Kreuzkrote als planungsrelevante Arten. Die genannten Arten
besitzen spezielle Lebensraumanspriiche. Kammmolche bevorzugen warme sonnige Still-
gewasser mit reicher Vegetation. Geburtshelferkréten laichen Uberwiegend in sonnigen
Kleingewéassern mit strukturreicher, insbesondere felsiger Umgebung, z.B. in Gewassern
innerhalb von Steinbriichen. Kreuzkréten laichen in flachen vegetationsarmen und vollsonni-
gen Tumpeln und Pfutzen, wie sie insbesondere in Steinbriichen oder auf Industrieflachen
vorkommen. Alle drei genannten Arten konnen Gleisanlagen als Ruhestatten nutzen. Vo-
raussetzung ist jedoch, dass in direkter Umgebung die speziellen oben genannten Habi-
tatansprtche erflllt sind.

Im Zuge der ersten flachendeckenden Begehung zur Brutvogelerfassung wurden die fir den
Bereich des PFA Il identifizierten potenziellen Lebensrdume fur planungsrelevante Amphi-
bienarten auf ihre Eignung Uberprft. In den folgenden Abschnitten erfolgten 2016 Erfassun-
gen von Amphibienvorkommen:

Erkrath km 7,9: An der Nordseite der Unterfihrung der StralRe ,Gink" erfolgten zwei nachtli-
che Verhore zur Erfassung mdglicher Geburtshelferkroten-Vorkommen in trassennahen
Kleingewassern.

Neandertal Trassen-Sudseite (km 11,2 bis km 11,4): In dem kinstlich angelegten Gewasser
in einem ehemaligen Steinbruch an der Sidseite der Trasse erfolgte eine Untersuchung des
Amphibienvorkommens durch Direktbeobachtung tagstiber, nachtliches Ausleuchten des
Gewassers, nachtliche Verhére nach Geburtshelfer- und Kreuzkréte und das Auslegen von
Schalbrettern.

Neandertal Steinbruch (km 11,1 bis 11,4): Auf den ndrdlich der Trasse gelegenen Halde-
arealen des Steinbruches erfolgten eine Suche nach Laich und Kaulquappen und abendli-
che/néchtliche Verhodre nach Kreuz- und Geburtshelferkroten.

Im Rahmen der Reptilienerfassungen (vgl. Kap. 6.2.2.4) wurden auch alle festgestellten Am-
phibien notiert. Kuinstliche Verstecke fir Reptilien wurden in Dusseldorf-Gerresheim (km 92,2
bis 93,0) und im Neandertal (km 11,0 bis 11,5) ausgelegt.
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6.2.2.4 Reptilien

Bzgl. der Reptilien lag das Augenmerk der Erfassungen bei den planungsrelevanten Arten
Zauneidechse und Schlingnatter. Wie die Amphibien haben auch die Reptilienarten spezielle
Lebensraumanspriiche. Zauneidechsen und Schlingnattern bevorzugen trocken-warme und
reich strukturierte Lebensraume mit offenen wenig bewachsenen Stellen und guter Deckung
im Wechsel. Die Habitatanspriche beider Arten sind ahnlich, jedoch ist die Schlingnatter
hinsichtlich der FlachengréfRe und der Strukturierung anspruchsvoller als die Zauneidechse.
Beide genannten Arten kdnnen Gleisanlagen als Ruhestéatten und auch als Fortpflanzungs-
statten nutzen. Voraussetzung ist jedoch, dass in direkter Umgebung die speziellen oben
genannten Habitatanspriche erfullt sind. Im Zuge der ersten Begehung zur Brutvogelerfas-
sung wurden geeignete Reptilienlebensraume entlang der Regiobahnstrecke festgelegt, im
PFA Il wurden acht Trassenabschnitte als potenziell geeignete Habitatbereiche identifiziert:

e Dusseldorf-Gerresheim (km 92,2 bis 93,0)

e  Morper Park (km 6,85 bis km 7,2)

e Ubergang Hubbelrather Weg (km 7,55 bis km 7,65)

e  Erkrath Nordbahnhof und Ubergang tiber A 3 (km 8,55 bis km 8,9)
e Ubergang Metzkausener StraRe (km 9,6 bis km 9,8)

¢ Neandertal Trassen-Sudseite (km 11,0 bis km 11,3)

¢ Neandertal Trassen-Nordseite (km 11,2 bis km 11,5)

¢ Neandertal dstlich Bahnhof (km 12,0 bis km 12,55)

In den Abschnitten ,Morper Park®, ,Ubergang Hubbelrather Weg*, ,Erkrath Nordbahnhof*,
,Ubergang Metzkausener StraRe* und ,Neandertal dstlich Bahnhof“ wurde die Untersuchung
jeweils vorzeitig beendet, da erst die Vegetationsentwicklung eine mangelnde Eignung fur
planungsrelevante Reptilienarten durch weitgehende Beschattung erkennen liel3.

Jeweils eine vollstandige Untersuchung mit je 9 bis 10 Begehungen zwischen Anfang/Mitte
April und Anfang September erfolgte in Dusseldorf-Gerresheim und an beiden Seiten der
Trasse im Neandertal. In Dusseldorf-Gerresheim wurden 9 Dachpappen von jeweils 40 x 50
cm Grol3e als kiinstliche Verstecke ausgelegt. Im Neandertal wurden 5 Schalbretter (150 x
50 cm) ausgelegt. Zusétzlich wurden dort bereits vorhandene kinstliche Verstecke bei jeder
Begehung kontrolliert (auf der Trassen-Nordseite mehrere alte Bretter und eine Dachpappe,
auf der Trassen-Sidseite vier Dachpappen). Die Suche nach Reptilien erfolgte durch Sicht-
beobachtung und durch Kontrolle der kiinstlichen Verstecke. Die Begehungen wurden zu
variierenden Tageszeiten zwischen dem Vormittag und dem frilhen Abend bei geeigneten
Wetterbedingungen durchgefiihrt (sonniges Wetter bei etwa 12 bis 17°C, Sonne-Wolken-
Wechsel bei etwa 18 bis 21°C, wolkiges Wetter oder abends bei etwa 22 bis 26°C).
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6.2.3 Ergebnisse Bestandserfassung
6.2.3.1 Vogel

Im Zuge der Erfassung der Vogel 2016 wurden fir den PFA 1l die planungsrelevanten Arten
Mausebussard, Rotmilan, Habicht, Turmfalke, Uhu und Feldlerche festgestellt.

Der Mausebussard ist Brutvogel im Bereich des PFA II. Ein besetzter Horst wurde bei der
Unterfuhrung der Strafl3e ,Gink" in Erkrath (km 7,9) etwa 100 m ndrdlich der Trasse kartiert.
Zwei weitere Reviere wurden in Trassennahe festgestellt, eines wenig ostlich der Uberfiih-
rung Uber die A 3 etwa bei km 8,9 und eines etwa bei km 9,8. In letzteren beiden Fallen
konnte kein Horst gefunden werden, Bruten in mehr als 100 m Entfernung zur Trasse sind in
beiden Fallen wahrscheinlich. Entlang des Ubrigen PFA Il wurden regelmafig kreisende,
Uberfliegende oder Nahrung suchende Mausebussarde beobachtet. Somit kann von weiteren
Brutvorkommen in der Umgebung des Planbereiches und des Erfassungsbereiches ausge-
gangen werden.

Der Rotmilan wurde als Brutvogel etwa 700 m nérdlich der EU Hubbelrather Weg festge-
stellt. In dem Horst in einem sehr alten Buchenbestand fand 2016 zumindest ein Brutversuch
statt. Am 21.05.2016 wurde ein niedrig fliegender Rotmilan in direkter Nahe der EU Hubbel-
rather Weg beobachtet, der vermutlich dem genannten Brutpaar zuzuordnen ist.

Eine erfolgreiche Brut des Habichts wurde im Neandertal auf der der Trasse gegentiberlie-
genden (sudlichen) Talseite festgestellt. Zur Balzzeit wurden dort die Rufe der Altvégel und
spater die Rufe der fliggen Jungen gehort. Die genaue Lage des Horstes ist nicht bekannt,
es ist aber sicher davon auszugehen, dass er mindestens 200 m von der Trasse entfernt
liegt.

Turmfalken wurden regelméaRig im Umfeld der Trasse als Nahrungsgaste beobachtet. Bruten
wurden im Trassenumfeld jedoch nicht festgestellt und kénnen fir den Erfassungsbereich
von 100 m beiderseits der Trasse fur 2016 ausgeschlossen werden. In der weiteren Umge-
bung der Trasse ist aber von Brutvorkommen des Turmfalken auszugehen.

Der Uhu st regelmaRiger Brutvogel im Steinbruch Neandertal (Regulski mdl.,
www.hiederberg-uhus.de). 2016 erfolgte ein Reviernachweis. Der Steinbruch ist zwischen
250 m (sudlicher Rand) und 850 m (nordlicher Rand) von der Trasse entfernt. Ein weiteres
Uhurevier befindet sich im Bereich der Deponie Hubbelrath in etwa 1.500 m Entfernung
ndrdlich der Trasse. 2016 konnte die Anwesenheit von Uhus nachgewiesen werden, eine
Brut wurde nicht festgestellt. Ein drittes Uhurevier mit Brutnachweis im Jahr 2016 befindet
sich in der Sandgrube Erkrath-Bruchhausen etwa 1.600 m sudlich der Trasse.

Etwa 100 m westlich der Trasse etwa bei km 12,6 wurde am 29.06.2016 eine singende Feld-
lerche gehort. Weitere Feststellungen von Feldlerchen erfolgten nicht, so dass entlang des
gesamten PFA Il von maximal einem Revier auszugehen ist.
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Die Wasseramsel ist Brutvogel an der Dissel und am Mettmanner Bach. Da die Bachlaufe
vom Vorhaben unberthrt bleiben, kann eine vorhabenbedingte Beeintrachtigung fur die
Wasseramsel sicher ausgeschlossen werden. Die Art wird daher im LBP und im Arten-
schutzfachbeitrag nicht weiter betrachtet. Ansonsten dominieren neben den genannten in
NRW als planungsrelevant eingestuften Vogeln im Erfassungsbereich des PFA Il weit ver-
breitete und haufige Vogelarten.

Tab. 6-2: Nachgewiesene planungsrelevante Vogelarten im PFA Il

i . Geféahrdungsgrad Schutzzu- EHZ
Deutscher Art- | Wissenschaftlicher stand §7 (2)Nr. 14
name Artname BNatSchG
RL NRW 2010 RL D 2015 atl. kon.

Mausebussard | Buteo buteo * * + g(®B) | g(B)
Rotmilan Milvus milvus 3 \% + u (B)
Habicht Accipiter gentilis \% * + g(B) | g(B)
Turmfalke Falco tinnunculus VS * + g(B) | g(B)
Uhu Bubo bubo VS * + g(B) | g(B)
Feldlerche Alauda arvensis 3s 3 - u((@B) | u()
fett = planungsrelevante Art

Rote Liste NRW (RL NRW) (Angaben gem. LANUV), EHZ Erhaltungszustand

Rote Liste Deutschland (RL D) (Angaben gem. LANUV) atlantisch / kontinental

0 Ausgestorben oder verschollen B Brutvorkommen

1 VVom Aussterben bedroht R Rastvorkommen

2 Stark gefahrdet BK Brutkolonie

3 Gefahrdet W Wintervorkommen

\% Vorwarnliste

S Dank Schutzmafl3nahmen gleich, geringer oder | Erhaltungszustand atlantisch / konti-

nicht mehr gefahrdet (allein oder als Zusatz zu | nental (EHZ)
V, 3, 2, 1 oder R)
R Durch extreme Seltenheit (potentiell) geféhrdet | s ungunstig - schlecht
* ungeféhrdet u unginstig - unzureichend
glinstig
§ 7 (2) Nr. 14 BNatSchG
+ | streng geschitzte Art

Mausebussard, Rotmilan, Habicht, Turmfalke und Uhu sind nach § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG
streng geschutzt. Der Rotmilan und die Feldlerche sind in NRW als gefahrdet eingestuft. Die
Feldlerche ist aufgrund ihrer starken Bestandsabnahme auch bundesweit als geféahrdet ein-
gestuft, der Rotmilan ist in der Vorwarnliste flr Deutschland aufgefuhrt. In der Vorwarnliste
fur NRW stehen Habicht, Turmfalke und Uhu.

6.2.3.2 Fledermause

Im Rahmen der Untersuchung 2016 wurden im Bereich des PFA Il neun Fledermausarten
festgestellt: GrolRer Abendsegler, Kleinabendsegler, Breitfligelfledermaus, Braunes oder
Graues Langohr, Wasserfledermaus, Teichfledermaus, GroRe oder Kleine Bartfledermaus,
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Zwergfledermaus und Mickenfledermaus. Die beiden Langohrarten und die beiden Bartfle-
dermausarten lassen sich anhand der Rufe nicht eindeutig trennen.

Der GroRRe Abendsegler wurde durch vier mit Hilfe eines Batcorders aufgezeichneten Se-
quenzen an der Trasse oOstlich von Dusseldorf-Gerresheim (km 6,05) nachgewiesen. Ein
weiterer Nachweis erfolgte mit Hilfe des Detektors am Ubergang des Hubbelrather Weges
(km 7,6) am 21.06.2016. Bei weiteren Batcorder- und Detektornachweisen des nyctaloiden
Ruftyps kann es sich ebenfalls um Grol3e Abendsegler gehandelt haben. Der nyctaloide Ruf-
typ wird von Fledermausen der Gattungen Nyctalus, Eptesicus und Vespertilio ausgestof3en.
Aufgrund der Ahnlichkeit der Rufe ist eine Differenzierung auf Artniveau nur unter sehr guten
Bedingungen maglich.

Je eine Rufsequenz des Kleinabendseglers wurde durch Batcorder an der Trasse Ostlich von
Dusseldorf-Gerresheim (km 6,05) und an der Uberfiihrung der S 28 (iber die B 7 (km 12,9)
aufgezeichnet. Unter den nicht auf Artniveau bestimmten Rufen des nyctaloiden Typs kdnn-
ten sich weitere Sequenzen des Kleinabendseglers befinden.

Zwei Rufsequenzen der Breitfligelfledermaus wurden mit Hilfe des Batcorders am Morper
Park bei km 7,15 nachgewiesen. Ein Detektornachweis erfolgte am 08.08.2016 ebenfalls am
Morper Park zwischen km 6,9 und km 7,0. Unter den nicht bis zur Art bestimmten nyctaloi-
den Rufen konnten sich weitere Sequenzen von Breitfliigelflederm&usen befinden.

Rufe von Langohren wurden an zwei Batcorder-Standorten aufgezeichnet, zwei Sequenzen
bei km 11,3 im Neandertal und eine weitere an der Uberfiihrung der Regiobahn-Strecke tiber
die B 7 bei km 12,9. Aufgrund der fast identischen Rufe kann nicht zwischen dem Braunem
und dem seltenen Grauen Langohr unterschieden werden.

Rufe der Wasserfledermaus wurden an drei von vier Batcorder-Standorten aufgezeichnet:
Ostlich von Gerresheim (km 6,05), am Morper Park (km 7,15) und im Neandertal (km 11,3).
Zwei Detektornachweise erfolgten am 15.07.2016 bei km 10,9 im Neandertal. Weitere nicht
auf Artniveau bestimmte Batcorder- und Detektornachweise von Fledermausen der Gattung
Myotis betreffen wahrscheinlich zumindest zum Teil Wasserflederméause. Die Rufe der Myo-
tis-Arten sind untereinander sehr @hnlich und nur bei guten Aufnahmebedingungen zu unter-
scheiden.

Die Teichfledermaus wurde mit einer Sequenz am Batcorder-Standort am Morper Park (km
7,15) nachgewiesen. Detektornachweise von Teichfledermausen erfolgten nicht.

Bartfledermause wurden mit insgesamt 9 Rufsequenzen am Batcorder-Standort 6stlich von
Gerresheim (km 6,05) nachgewiesen. Die beiden Arten Grol3e und Kleine Bartfledermaus
rufen annéhernd gleich, so dass eine Unterscheidung anhand von Rufaufnahmen kaum
mdglich ist.

Zwergflederméuse wurden entlang des gesamten PFA Il vielfach festgestellt, fast durchgan-
gig konnte auch Insektenjagd registriert werden. Alle vier Batcorder zeichneten viele Rufse-
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guenzen von Zwergfledermausen auf: 855 dstlich von Gerresheim (km 6,05), 582 am Morper
Park (km 7,15), 330 im Neandertal (km 11,3) und 281 Sequenzen beim Ubergang tiber die B
7 (km 12,9). Es konnten zwei Quartiere in Trassennahe festgestellt werden: mindestens 7
ausfliegende Individuen am 08.08.2016 an einem Haus am Hp Neanderthal bei km 11,75
und ein aus einer alten StralRenlaterne abfliegendes Tier bei km 11,3 im Neandertal. Weiter-
hin wurden zwei Flugkorridore registriert, einer mit mindestens 6 nach Nordosten fliegenden
Tieren nordlich der Trasse bei km 6,0 und einer mit mindestens 10 die Trasse von Sud nach
Nord querenden Tieren im Neandertal bei km 11 4.

Die Muckenfledermaus wurde mit 352 Sequenzen am Batcorder-Standort 6stlich von Ger-
resheim (km 6,05) und 463 Sequenzen am Batcorder-Standort Morper Park (km 7,15) haufig
festgestellt. An den anderen beiden Batcorder-Standorten (km 11,3 und 12,9) wurde je eine
Sequenz der Mickenfledermaus registriert. Ein Detektornachweis erfolgte in Erkrath bei km
8,15. Die Mickenfledermaus tritt somit im Abschnitt zwischen Diisseldorf-Gerresheim und
Erkrath haufig auf. Am Morper Park (km 7,15) zeichnete der Batcorder bereits kurz vor Son-
nenuntergang sowie morgens bis kurz vor Sonnenaufgang Rufe von Mickenfledermausen
auf, was auf Quartiere im naheren Umfeld schliel3en lasst.

Die Bricke des Hubbelrather Weges diente 2016 nicht als Fledermausquartier.

Tab. 6-3: Fledermausarten im PFA I
RL Y 5 EHZ | EHZ
Deutscher Artname Wissenschaftl. Artname | NRW [ RL D Nr. 14 | Anhange Il,
BNat IV FFH-RL atl. | kon.
2010
SchG
R(r),
GroRRer Abendsegler Nyctalus noctula V(2) \% + \% g g
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 3 D + \% u u
Breitflugelfledermaus |Eptesicus serotinus G + \% g g
Braunes/Graues Lang- |Plecotus auritus c/1 | vsio N v 9 9
ohr Jaustriacus _
Wasserfledermaus Myotis daubentonii - + \% g g
Teichfledermaus Myotis dasycneme D + I,V g g
Kleine/GroRe Bartfle- Myotis mystaci- 3/2 | v/v N v 9 g
dermaus nus/brandtii u u
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - + \% g g
Muckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D + \% u u

fett = planungsrelevante Art
(r) = reproduzierende Vorkommen, (z) = Durchzugler

Rote Liste NRW (RL NRW) (Angaben gem. LANUV), FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG des Rates
Rote Liste Deutschland (RL D) (Angaben gem. LANUV) vom 21.5.1992)

0 Ausgestorben oder verschollen Il Anhang Il FFH-RL (Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fur deren Erhal-
tung besondere Schutzgebiete ausge-
wiesen werden missen)

Anhang IV FFH-RL (Tier- und Pflanzen-
arten, die unter dem besonderen

1 Vom Aussterben bedroht v
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Rechtsschutz der EU stehen, weil sie
selten und schiitzenswert sind)

Stark gefahrdet
Geféhrdet Erhaltungszustand (EHZ) atl. / kon.
Vorwarnliste s | ungunstig - schlecht

Durch extreme Seltenheit (potentiell) geféhrdet u | unginstig - unzureichend
Gefahrdung unbekannten Ausmafes g | glinstig

Daten unzureichend
ungeféhrdet

OO | D |<|[w(N

§ 7 (2) Nr. 14 BNatSchG
+ | streng geschiitzte Art

Alle Fledermausarten sind nach 8 7 (2) Nr.14 BNatSchG streng geschitzt und im Anhang IV
der FFH-Richtlinie verzeichnet, die Teichfledermaus ist auch im Anhang Il aufgefihrt.

In NRW vom Aussterben bedroht und bundesweit stark geféhrdet ist das Graue Langohr —
allerdings handelt es sich bei den hier nachgewiesenen Langohren mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausschlieRlich um das wesentlich haufigere Braune Langohr (s. u.). In NRW stark
gefahrdet sind die Breitfligelfledermaus und die Grol3e Bartfledermaus. Allerdings konnte die
Grol3e Bartfledermaus nicht von der fast identisch rufenden Kleinen Bartfledermaus unter-
schieden werden. Die Kleine Bartfledermaus ist ebenso wie der Kleinabendsegler in NRW
als gefahrdet eingestuft. Eine Gefahrdung unbekannten Ausmalles besteht in NRW fir
Braunes Langohr, Wasser- und Teichfledermaus. Fur die Mickenfledermaus ist die Datenla-
ge unzureichend fur eine Beurteilung der Gefahrdungskategorie. Reproduzierende Vorkom-
men des Grolien Abendseglers gelten in NRW als (potenziell) durch extreme Seltenheit ge-
fahrdet, durchziehende Vorkommen sind in der Vorwarnliste aufgeftihrt. Die Zwergfleder-
maus ist in NRW ungefahrdet.

Das Graue Langohr, dessen Auftreten wegen des Nachweises von Langohr-Rufen nicht
ganz ausgeschlossen werden kann (s. 0.), ist bundesweit als stark gefahrdet eingestuft. Eine
Gefahrdung unbekannten Ausmafes liegt in Deutschland fur die Breitfligelfledermaus vor. In
der nationalen Vorwarnliste aufgefuhrt sind Grof3er Abendsegler, Braunes Langohr und die
beiden Bartfledermaus-Arten. Eine zur Beurteilung der Gefahrdung unzureichende Datenla-
ge besteht fur Kleinabendsegler, Teich- und Mickenfledermaus. Bundesweit als ungeféahrdet
gelten Wasser- und Zwergfledermaus.

6.2.3.3 Reptilien

Im Rahmen der Untersuchung 2016 wurden im Bereich des PFA Il die vier Reptilienarten
Zauneidechse, Waldeidechse, Blindschleiche und Ringelnatter festgestellt.

Die Zauneidechse hat im PFA |l zwei Vorkommen, eines in Disseldorf-Gerresheim und ei-
nes im Neandertal:

In Dusseldorf-Gerresheim wurden zwischen km 92,4 und km 92,9 mindestens 5 adulte Tiere
(3 Mannchen, 2 Weibchen) und ein vorjahriges Jungtier nachgewiesen. Zwischen dem west-
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lichsten und dem 0stlichsten Nachweis liegt eine Distanz von etwa 485 m. Der Vorkom-
mensbereich wurde zwischen km 92,4 und 92,7 (westlich der Unterfihrung ,Nach den Mau-
reskothen®) im Verlauf des Friihsommers vollstdndig mit Armenischen Brombeeren tiberwu-
chert, so dass ab Juni dort keine Begehung mehr mdglich war. Es ist von einem Ausweichen
der Zauneidechsen auf die zwischen den Gleisen liegenden Bereiche auszugehen. Eine
Fortsetzung des Vorkommens ist zumindest in geringer Dichte sowohl nach Westen als auch
nach Osten mdglich, so dass vom DB-Unterwerk Disseldorf-Gerresheim bis mindestens km
93,0 mit dem Auftreten der Art zu rechnen ist.

Im Neandertal wurden auf der Nordseite der Trasse zwischen km 11,25 und km 11,45 min-
destens 10 adulte Zauneidechsen (5 Mannchen und 5 Weibchen) nachgewiesen und durch
Fotos unterschieden. Zudem wurde ein subadultes Mannchen, zwei vorjahrige Tiere im Frih-
ling und ein diesjahriger Schlipfling Ende Juli festgestellt. Aufgrund von Mehrfachsichtungen
einzelner Individuen und aufgrund des relativ Gbersichtlichen Lebensraumes ist davon aus-
zugehen, dass der Bestand auf der Trassen-Nordseite klein ist. Auf der Stidseite der Trasse
wurden zwischen km 11,0 und km 11,15 insgesamt 3 adulte Weibchen nachgewiesen, ein
vorjahriges Jungtier wurde im Frihjahr bei km 11,3 registriert. Die Funde erfolgten im Ab-
hang zum Neandertal in einer Entfernung von bis zu 50 m zur Trasse. Aufgrund der Habitat-
beschaffenheit kann auf der Stdseite der Trasse westwarts bis km 10,5 mit dem Vorkommen
von Zauneidechsen gerechnet werden. Wegen fehlender Habitateignung kénnen Vorkom-
men Ostlich der genannten Nachweisorte ausgeschlossen werden, das Zauneidechsenvor-
kommen liegt also ganzlich westlich des Hp Neanderthal. Somit ist zwischen km 10,5 und km
11,5 mit dem Auftreten von Zauneidechsen zu rechnen.

Die Waldeidechse wurde an zwei Orten im PFA 1l festgestellt: Ein Jungtier wurde am Morper
Park und ein Alttier an der Trassen-Siudseite im Neandertal nachgewiesen. Aufgrund der
Habitatbeschaffenheit kann am gesamten PFA Il mit Vorkommen der Waldeidechse gerech-
net werden. Die heimliche und oft in der Vegetation versteckte Art war aufgrund der witte-
rungsbedingt schnellen Vegetationsentwicklung etwa ab Mitte Mai 2016 nur noch schwer
nachweisbar.

Die Blindschleiche wurde in Dusseldorf-Gerresheim und im Neandertal haufig festgestellt. In
D-Gerresheim wurden im Erfassungsbereich zwischen km 92,2 und km 93,0 maximal 8
Blindschleichen je Begehung (29.06.2016) festgestellt. Vier Tiere befanden sich unter den
ausgelegten kinstlichen Verstecken (Dachpappe), vier weitere unter einem bereits vorhan-
denen alten Brett an der UberfUhrung Uber die StralRe ,Nach den Maureskéthen“. Im Nean-
dertal wurden Blindschleichen an beiden Seiten der Trasse nachgewiesen, an der Nordseite
maximal 4 und an der Sudseite maximal 3 Tiere pro Begehung. Die meisten Tiere wurden
unter bereits vorhandenen oder selbst ausgelegten kinstlichen Verstecken gefunden. Auf-
grund der Habitatbeschaffenheit ist im gesamten PFA Il mit dem Vorkommen von Blind-
schleichen zu rechnen.

Die Ringelnatter wurde im Rahmen der Untersuchung nur an der Trassen-Nordseite im Ne-
andertal bei km 11,3 bis km 11,4 nachgewiesen. Am 10.04.2016 wurde eine sonnenbadende
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adulte Ringelnatter gesehen und am 09.09.2016 wurde eine abgestreifte Haut (,Nattern-
hemd") eines erwachsenen Tieres unter einem ausgelegten Schalbrett gefunden. Ein verein-
zeltes Auftreten von Ringelnattern ist auch in anderen Abschnitten des PFA Il mdglich, da
die Trasse entlang des Tales der Dussel und des Mettmanner Baches verlauft.

Tab. 6-4: Reptilienarten im PFA Il

Deutscher Wissenschaftl. RLD | RLNRW | §7 (2)Nr.14 | AN409¢ | EHZ | EHZ
Artname Artname 2011 BNatSchG FEH-RL atl. kon.
Zauneidechse Lacerta agilis \% 2 + \% g g
Blindschleiche Anguis fragilis * \ - - -
Ringelnatter Natrix natrix Y, 2 - - -
Waldeidechse Zootoca vivipara * Vv - - -
Rote Liste NRW (Angaben gem. LANUV), § 7 (2) Nr.14 BNatSchG
D Deutschland (Angaben gem. LANUV)
0 Ausgestorben oder verschollen + streng geschitzte Art
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark gefahrdet Erhaltungszustand atlantische / kontinentale Region (EHZ)
3 Gefahrdet s unglnstig - schlecht
\% Vorwarnliste u unglnstig - unzureichend
* ungeféahrdet g glnstig

FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992)

Il Anhang Il FFH-RL (Arten von gemeinschaftlichem Interesse, fiir
deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden
missen)

IV | Anhang IV FFH-RL (Tier- und Pflanzenarten, die unter dem beson-
deren Rechtsschutz der EU stehen, weil sie selten und schitzens-
wert sind)

Die Zauneidechse ist als einzige im PFA Il festgestellte Reptilienart nach § 7 (2) Nr. 14
BNatSchG streng geschitzt und im Anhang IV der FFH-Richtlinie verzeichnet und damit
planungsrelevant. Sie ist in NRW als stark gefahrdet eingestuft und in der nationalen Vor-
warnliste aufgefihrt.

Die Ringelnatter ist ebenfalls in NRW als stark gefahrdet eingestuft und fur Deutschland in
der Vorwarnliste verzeichnet. Blindschleiche und Waldeidechse sind in NRW in der Vorwarn-
liste aufgefuhrt und bundesweit als nicht gefahrdet eingestuft. Ringelnatter, Blindschleiche
und Waldeidechse sind nicht planungsrelevant.

6.2.3.4 Amphibien

Im PFA 1l wurden die Amphibienarten Teichmolch, Bergmolch, Erdkrote, Grasfrosch und
~Wasserfrosch” festgestellt. Bei den nachgewiesenen Wasserfroschen handelt es sich sehr
wahrscheinlich ausschlielich um Teichfrésche (s. u.). Vorkommen planungsrelevanter Am-
phibienarten wurden im PFA Il nicht registriert.
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Der Teichmolch hat ein sehr gro3es Vorkommen im Neandertal in einem kinstlich angeleg-
ten Kleingewasser in einem ehemaligen Steinbruch etwa 40 m sudlich der Trasse bei km
11,3. Am 11.04.2016 wurden hier durch nachtliches Ausleuchten des Gewéassers etwa 2.000
adulte Teichmolche gesehen. Ein weiteres Vorkommen besteht in einem Kleingewasser rund
20 m nordlich der Trasse etwa bei km 7,95 (Unterfiihrung der Stral3e ,Gink"). Dort wurden
am 04.06.16 zwei abwandernde Teichmolche gesehen. Der Teichmolch als weit verbreitete
und relativ haufige Amphibienart wurde nicht systematisch erfasst. Es ist mit weiteren Vor-
kommen der Art im Umfeld der Trasse zu rechnen.

Auch der Bergmolch hat in dem kinstlich angelegten Gewasser im Neandertal bei km 11,3
ein grofReres Vorkommen, ist dort aber weniger zahlreich als der Teichmolch. Am 11.04.2016
wurden beim abendlichen Ausleuchten etwa 500 Bergmolche registriert. Weitere Vorkom-
men des Bergmolches im Trassenumfeld sind wahrscheinlich.

Auch die Erdkrote hat in dem Gewasser im Neandertal stidlich der Trasse bei km 11,3 ein
groReres Vorkommen. Am 11.04.2016 wurden Uber 100 Laichschniure gefunden. Zudem
erfolgte an der Nordseite und an der Siudseite der Trasse im Neandertal je ein Zufallsfund
einer Erdkrote. Mit weiteren Vorkommen der weit verbreiteten und meist haufigen Erdkrote
im Umfeld des PFA Il ist zu rechnen.

Etwa 20 Laichballen des Grasfrosches wurden am 11.04.2016 in dem genannten Gewasser
im Neandertal bei km 11,3 festgestellt. Mit weiteren Vorkommen des Grasfrosches im Tras-
senumfeld kann gerechnet werden.

Mindestens drei rufende ,\Wasserfrosche” wurden am Abend des 04.06.2016 in dem Gewaéas-
ser im Neandertal gehort. Es dirfte sich dabei um Teichfrosche Pelophylax esculentus ge-
handelt haben.

Somit fehlen im PFA Il Vorkommen planungsrelevanter Amphibienarten. Vorkommen von
Kreuz- und Geburtshelferkrote kdnnen fir das Trassenumfeld ausgeschlossen werden. Ins-
besondere fir die Kreuzkréte waren in dem sehr regenreichen Frihsommer 2016 potenziell
geeignete Laichgewasser in den trassennahen Haldenbereichen des Steinbruches Neander-
tal vorhanden. Diese konnten aber leicht nach Laich und Kaulquappen abgesucht bzw. nach
rufenden Mannchen abgehort werden.

Tab. 6-5: Amphibienarten im PFA I

Deutscher Artname | Wissenschaftl. Artname | RL D RL § 7 (2) Nr.14 | Anhangelll, IV | EHZ | EHZ
NRW | BNatSchG FFH-RL atl. | kon.

Teichmolch Lissotriton vulgaris * *

Bergmolch Mesotriton alpestris * *

Erdkrote Bufo bufo * *

Grasfrosch Rana temporaria * *

Teichfrosch Pelophylax esculentus * *

fett = planungsrelevante Art
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Rote Liste NRW (Angaben gem. LANUV), § 7 (2) Nr.14 BNatSchG

D Deutschland (Angaben gem. LANUV)

0 Ausgestorben oder verschollen + streng geschitzte Art

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefahrdet Erhaltungszustand atlantische / kontinentale Region (EHZ)
3 Gefahrdet s unguinstig - schlecht

\% Vorwarnliste u unguinstig - unzureichend

* ungeféahrdet g glnstig

FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992)

Il Anhang Il FFH-RL (Arten von gemeinschaftlichem Interesse, fir
deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden
missen)

\ Anhang IV FFH-RL (Tier- und Pflanzenarten, die unter dem be-
sonderen Rechtsschutz der EU stehen, weil sie selten und schiit-
zenswert sind)

Alle funf im PFA 1l festgestellten Amphibienarten sind nicht gefahrdet und nicht planungsre-
levant.

6.2.4 Bedeutung und Empfindlichkeit
Im PFA Il konnten die folgenden planungsrelevanten Arten hachgewiesen werden:
Vogel: Mausebussard, Rotmilan, Habicht, Turmfalke, Uhu, Feldlerche.

Flederméause: Grof3er Abendsegler, Kleinabendsegler, Breitflugelfledermaus, (Braunes /
Graues) Langohr, Wasserfledermaus, Teichfledermaus, (Kleine/GroRRe) Bartfledermaus,
Zwergfledermaus, Mickenfledermaus.

Reptilien: Zauneidechse.

Fur den Mausebussard ist das Untersuchungsgebiet Nahrungshabitat, fir ein Paar auch
Bruthabitat. FUr Turmfalke und Habicht ist es Nahrungshabitat. Fir den Rotmilan ist der
Trassenbereich aufgrund der weitgehenden Saumung durch Geholze als Nahrungshabitat
von untergeordneter Bedeutung. Fur das Uhuvorkommen im Neandertal ist der Trassenbe-
reich Bestandteil des Nahrungshabitates. Es ist daher insbesondere im Neandertal mit einem
regelmafigen Auftreten von Uhus im Vorhabenbereich zu rechnen. Fir die Uhuvorkommen
an der Deponie Hubbelrath und der Sandgrube Erkrath-Bruchhausen ist der Trassenbereich
aufgrund der Entfernung von jeweils rund 1,5 km nicht von nennenswerter Bedeutung. Fur
die Feldlerche ist der Trassenbereich ohne Bedeutung. Im Bereich des einzigen Nachweises
der Art liegt die Bahntrasse deutlich niedriger als die angrenzende Ackerflache und ist bei-
derseits von Baumen gesaumt.

Fur Fledermause hat das Untersuchungsgebiet eine Funktion als Jagdhabitat und als Flug-
korridor. Aufgrund des fast durchgangig mindestens auf einer Trassenseite vorhandenen
Gehdlzsaumes ist nahezu der gesamte PFA Il als Fledermaushabitat geeignet. Der sensi-
belste Bereich ist der Abschnitt zwischen Diisseldorf-Gerresheim und der Uberfiihrung des
Hubbelrather Weges (etwa km 6,0 bis km 7,6). Hier wurden eine hohe Artendichte und ein
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haufiges Auftreten der Mickenfledermaus festgestellt. Im Bereich des Neandertals sind zu-
dem Quatrtiere und Flugkorridore der Zwergfledermaus in Trassennahe festgestellt worden.
Es liegen aber keine Hinweise fur Fledermausquartiere im Eingriffsbereich vor.

Im PFA 1l befinden sich zwei Vorkommen der planungsrelevanten Zauneidechse. Eines be-
steht in Dusseldorf-Gerresheim etwa zwischen dem DB-Unterwerk Dusseldorf-Gerresheim
und km 93,0, das andere liegt im Neandertal etwa zwischen km 10,5 und km 11,5. Weiterhin
kommen die nicht planungsrelevanten Reptilienarten Ringelnatter, Blindschleiche und
Waldeidechse vor. Blindschleiche und Waldeidechse besiedeln den Trassenbereich potenzi-
ell im gesamten PFA II. Die Ringelnatter wurde nur im Neandertal nachgewiesen. Am Ort
beider Feststellungen bei km 11,3 bis km 11,4 durfte der Trassenbereich aufgrund des war-
men Mikroklimas (sonnenexponierte Saum- und Siudhanglage) vor allem der Thermoregula-
tion dienen. Ein gelegentliches Auftreten von Ringelnattern im Trassenbereich ist auf der
gesamten Strecke innerhalb des PFA 1l mdglich.

6.2.5 Fachplanerische Festsetzungen
Die fachplanerischen Festsetzungen sind dem Kap. 6.1.6 zu entnehmen.
6.2.6 Vorbelastungen

Vorbelastungen gehen von dem vorhandenen Zugverkehr, dem Stralenverkehr im Trassen-
umfeld sowie der sonstigen Siedlungstatigkeit aus. Hieraus resultieren vorhandene Zer-
schneidungswirkungen und Larm sowie eine Fragmentierung und Zerschneidung der Land-
schaft, die zu Einschrankungen der Habitateignung fur die verschiedenen Arten oder Arten-
grupppen fihren.

6.2.7 Wert- und Funktionselemente mit besonderer und allgemeiner Bedeutung

Der PFA Il ist Lebensraum fir die wertgebenden Arten Zauneidechse und Ringelnatter,
Jagd- und Transferhabitat (Flugkorridor) fir eine relativ hohe Artenzahl von Flederméausen
und Teillebensraum fur den Uhu. Aufgrund der Vorkommen der Zauneidechse sind die Ab-
schnitte vom DB-Unterwerk Dusseldorf-Gerresheim bis km 93,0 und von km 10,5 bis km
11,5 als Lebensraume von besonderer Bedeutung einzustufen. Der Abschnitt zwischen km
6,0 und km 7,6 (D-Gerresheim bis Hubbelrather Weg) ist aufgrund der Fledermausvorkom-
men, insbesondere aufgrund der Haufigkeit der Miickenfledermaus ein Teillebensraum von
besonderer Bedeutung. Die tbrigen Abschnitte sind als Lebensraume von allgemeiner Be-
deutung zu bewerten.

7 Dokumentation zur Vermeidung und Minderung von Beein-
trachtigungen

Im Folgenden werden die zur Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungen erforderli-
chen Mafinahmen nach § 15 (1) BNatSchG aufgefiihrt. Die vorgesehenen Vermeidungs-
malflinahmen werden in Anlehnung an den Anhang llI-7 des EBA-Leitfadens Il (EBA 2014)
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den LBP-relevanten Schutzgutern zugeordnet. Wenn fur die Malinahme eine ausfihrliche
Beschreibung in einem MaRRnahmenblatt vorliegt, wird das zugehdrige MalRBhahmenkurzel
angegeben (s. Kap. 9.2).

schutzgutubergreifende VermeidungsmalRnahme

Das Vorhaben wurde technisch und planerisch soweit optimiert, dass Beeintrachtigungen
des Naturhaushalts so weit wie moglich reduziert werden konnten. So wurden als Grin-
dung fir die Oberleitungsmasten Rammpfahlgriindungen bzw. Bohrpfahlgrindungen mit
Stahlbetonkdpfen vorgesehen, die zu einem geringstmoglichen Erdaushub fuhren und
den Baubereich im Bereich der Masten auf das geringstmdgliche Mal3 reduzieren. Des
weiteren wurde die erforderliche Speiseleitung soweit wie mdglich erdverlegt. Dies redu-
zZiert die Bereiche, in denen Gehdlze flur die Anlage eines Sicherheitsstreifens gerodet
oder zuriickgeschnitten werden miissen.

Die Lage der Bauflachen (insgesamt 7.841 m?) wurde so gewahlt, dass zum deutlich
tberwiegenden Teil bereits im Bestand Uberpragte Flachen ohne (6.413 m?) oder mit ge-
ringer (345 m?) Bedeutung fur den Naturhaushalt genutzt werden konnen. Ein erheblicher
Eingriff in den Naturhaushalt kann somit durch die Lage der Baustellenflachen soweit wie
maglich verringert werden. Nach Abschluss der Bauarbeiten kann zudem der urspringli-
che Zustand auf den bislang nicht versiegelten oder geschotterten Teilen der BE-Flachen
wieder hergestellt oder sogar verbessert werden.

Daruber hinaus wurde die Anzahl der Bauflachen auf das erforderliche Mindestmald be-
schrankt. Die Errichtung der Masten und des Kabelkanals sowie die Bauarbeiten im
Bahnhofsbereich erfolgen schienenseits, zusatzliche Baustraf3en sind nicht erforderlich.
Es wird eine Umweltbaubegleitung (MalRnhahme V 1cer) bei der Durchfihrung der Bau-
malinahme vorgesehen.

Schutzgut Biotope / Pflanzen

Anlage von Baustelleneinrichtungsflachen soweit mdglich auRerhalb von wertvollen Bio-
topstrukturen,

Reduzierung der geholzfreien Zone und der Wachstumszuschlagszone auf das unbe-
dingt erforderliche MaR3,

Aufstellen von Zaunen entlang von wertvollen Vegetationsbestanden im Bereich von
Bauflachen gemal DIN 18920 und RAS-LP 4 (V 2) zum Schutz von wertvollen Biotop-
strukturen.

Schutzgut Tiere

Artenschutzrechtich optimierter Bauablauf (V 3ceg):

— Vermeidung einer Totung von Vdgeln durch Gehdlzrodungen (geman § 39 Abs. 5 Nr.
2 BNatSchG) in der Zeit vom 01.10. bis 28.02., d.h. auf3erhalb der Brutzeiten der V6-
gel,
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— Kontrolle aller relevanten im Rahmen der Freihaltung einer Sicherheitszone und im
Rahmen der Freistellung der BE-Flachen zu fallenden Baume auf potenzielle Fle-
dermausquartiere vor deren Rodung,

— Verzicht auf nachtliche Bauarbeiten zur Vermeidung von erheblichen Stérungen fur
lichtempfindliche Fledermausarten im Umfeld des FFH-Gebietes ,Rotthduser und
Morper Bachtal* zwischen km 6,0 und km 7,6 in der Wochenstuben- und Schwarm-
phase zwischen 01.05. und 31.10.

Errichtung eines fur Reptilien einseitig Uberkletterbaren Schutzzauns (V 4cer) um die

Baufelder zur Vermeidung baubedingter Verletzungen und Tétungen von Zauneidechsen

im Bereich der beiden nachgewiesenen Vorkommen:

— Auszaunung der Baugrube fir die Erdverlegung der Speiseleitung ab Beginn des
PFA Il am DB-Unterwerk Diisseldorf-Gerresheim bis km 92,6 und von km 92,9 bis km
93,6,

— Auszaunung des Baufeldes bzw. der Baufelder der neu zu errichtenden Masten im
Bereich Neandertal zwischen km 10,5 und km 11,5

Das Aufstellen der Zaune hat im Aktivitatszeitraum insbesondere der Zauneidechsen ab

ca. 15.04. zu erfolgen, damit gewahrleistet ist, dass tiberwinternde Tiere ihre Uberwinte-

rungsquartiere zu Beginn der Bauarbeiten verlassen haben. Das ausgezéaunte Areal ist
moglichst klein zu halten, um den temporéren Lebensraumverlust zu minimieren. Zur

Vermeidung einer Barrierewirkung durch die Zaune ist die Bauzeit so kurz wie mdglich zu

halten, nach Méglichkeit im Zeitraum zwischen dem 15.04. und 15.08., d.h. im Aktivitats-

zeitraum der Tiere. Nach SchlieRen der Baugruben sind die Zaune zu entfernen.

MalBnahmen zum Vogelschutz an Energiefreileitungen nach DB-Richtlinie 997.9114

,Oberleitungsanlagen; Vogelschutz an Oberleitungsanlagen” (gemafd § 41 BNatSchG)

mit dem Ziel, die von den Végeln genutzten Sitzgelegenheiten an Oberleitungsanlagen

fur Vogel zur Vermeidung von Kurzschlissen ungefahrlich zu gestalten (Abstand Oberlei-
tung zu Mastspitze = 60 cm) oder das Aufsitzen an gefahrlichen Stellen zu verhindern

(Anbringen von Vogelabwehrkammen auf den Mastspitzen bei km 9,6 (EU Metzkausener

Strale) bis km 13,6 (EU TalstraRe)) (siehe hierzu Vorhabenbeschreibung in Kap. 2). Die

vorgesehenen VogelschutzmalRnahmen am Mastkopf sind MalRnahmen, die fir GroRvo-

gel ausgelegt sind und die demnach auch fur Végel mit korperlich geringem Ausmal
wirksam sind.

Schutzgut Boden

Die Bauflachen auf der StralRenbriicke sowie am Hp Neanderthal liegen im Bereich versie-

gelter und geschotterter Bereiche. Lediglich die beiden BE-Flachen am Hp Mettmann Zent-
rum liegen tlw. aul3erhalb von versiegelten oder geschotterten Standorten und sind hier emp-
findlich gegen Bodenverdichtung und Schadstoffeintrage. Vorgesehen werden folgende
Vermeidungsmaflinahmen:

alle BE-Flachen: Vorsehen eines ordnungsgemafen Umgangs mit umweltgefahrdenden
Stoffen im Zuge der Baustelleneinrichtung und der Baudurchfiihrung, insbesondere bei
der Betankung von Baufahrzeugen sowie der Lagerung von Treib- und Schmierstoffen (V
5),
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e BE-Flachen Hp Mettmann Zentrum: Zum Schutz des Bodens ist ein Oberbodenabtrag
und sachgerechte Zwischenlagerung und Rekultivierung des Bodens im Bereich aul3er-
halb bereits versiegelter oder geschotterter Flachen gemaf DIN 18300 und 18915 vorzu-
sehen (V 6),

o alle BE-Flachen: Baustellenverkehr und Lagerung von Baustoffen nur in den dargestell-
ten Baustelleneinrichtungsflachen.

Durch die vorgesehenen MalRhahmen kdnnen alle Konflikte beim Schutzgut Boden vollstan-
dig vermieden werden. Auf eine weitere Betrachtung des Schutzgutes kann demnach ver-
zichtet werden (vgl. auch Kap. 5.2.3).

Schutzgut Grundwasser

e Vorsehen eines ordnungsgemafen Umgangs mit umweltgefahrdenden Stoffen im Zuge
der Baustelleneinrichtung und der Baudurchfiihrung, insbesondere bei der Betankung
von Baufahrzeugen sowie der Lagerung von Treib- und Schmierstoffen (V 5),

o Anteil des anfallenden Niederschlagswassers, dass der Versickerung zugefiihrt wird,
bleibt gleich; anfallendes Niederschlagswasser ist unbelastet, d.h. Gefahrdung des
Grundwassers ist ausgeschlossen,

¢ Versickerung des Niederschlagswassers tragt zur Grundwasserneubildung bei.

Durch die vorgesehenen Malinahmen kénnen alle Konflikte beim Schutzgut Grundwasser
vollstandig vermieden werden. Auf eine weitere Betrachtung des Schutzgutes kann demnach
verzichtet werden (vgl. auch Kap. 5.2.3).

Mit den genannten Vermeidungs- / Minimierungsmaf3inahmen werden erhebliche Beeintrach-
tigungen Uberwiegend vermieden. Zumutbare Alternativen zum geplanten Vorhaben sind
nicht gegeben, so dass es zu den in den folgenden Kapiteln dargestellten unvermeidbaren,
mit dem Vorhaben einhergehenden Beeintrachtigungen auf die relevanten Schutzguter
kommit.

8 Konfliktanalyse / Eingriffsermittiung

8.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Beeintrachtigungen

Die Grundlage fur die Ermittlung erheblicher Beeintrachtigungen bildet die technische Pla-
nung, die das geplante Vorhaben in seinen wesentlichen physischen Merkmalen darstellt
und beschreibt. Hieraus werden die voraussichtlich umweltrelevanten Projektwirkungen bzw.
Wirkfaktoren nach Art, Umfang und zeitlicher Dauer des Auftretens abgeleitet. Die Wirkun-
gen werden nach ihren Ursachen in drei Gruppen unterschieden:

¢ anlagebedingte Wirkungen, d. h. dauerhafte Wirkungen, die bspw. durch die Gleisbettan-
hebung verursacht werden,

e Dbetriebsbedingte Wirkungen, d. h. dauerhafte Wirkungen, die durch die Anlage des Si-
cherheitsstreifens verursacht werden,
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e baubedingte Wirkungen, d. h. temporére Wirkungen, die wahrend der Bauarbeiten auftre-
ten.

Nachfolgend werden die Wirkungen beschrieben, die nach Umsetzung der Vermeidungs-
mafinahmen fur das Vorhaben zu betrachten sind.

Der fur den vorliegenden LBP relevante betriebsbedingte Wirkfaktor ist in Bezug auf das
geplante Vorhaben das Freihalten eines sicherheitsrelevanten Bereiches zu beiden Seiten
der zu elektrifizierenden Strecke (siehe hierzu Erlauterungen in Kap. 2). Dies kann zu Verlus-
ten von Biotoptypen und (Teil-)Lebensraumen von Tieren fuhren. Fur das vorliegende Vor-
haben wird grundsétzlich ein von Gehdélzen freizuhaltender Bereich von 9 m ab Gleismitte
auReres Gleis angesetzt. Innerhalb dieses 9 m-Streifens sind die ersten 6 m ab Gleismitte
dauerhaft geholzfrei zu halten, der Bereich zwischen 6 m und 9 m (= Zone des Wachstums-
zuschlag) ist dauerhaft freizuhalten von gréRReren Gehdlzen, Strauchpflanzungen sind jedoch
moglich. In Bereichen, in denen die Speiseleitung am Mast gefihrt wird, betragt der gehdlz-
freie Streifen 5 m ab Masthinterkante zzgl. 3 m fur die Wachstumszuschlagszone.

Zu priufen sind bzgl. des zu betrachtenden Vorhabens weiterhin anlage- und baubedingte
Flacheninanspruchnahmen von bedeutenden Biotoptypen und Tierlebensraumen durch BE-
Flachen, Masten und Gleisanhebungen. Zudem ist die baubedingte Verlarmung zu berick-
sichtigen, welche fir wertgebende Vogelarten, die in Trassenndhe oder in Nahe der BE-
Flachen (bspw. durch punktuelle Larmimmissionen wie das Abladen von Baumaterial 0.4.)
gestort werden konnen, relevant ist.

Anlagebedingt sind dartiber hinaus beim vorliegenden Vorhaben Kollisionen von Végeln und
Flederméausen mit den Oberleitungen bzw. der nicht erdverlegten Speiseleitung zu prifen.

Storwirkungen durch visuelle Reize und Erschiitterungen durch die Bauarbeiten stellen eine
weitere relevante Beeintrachtigung dar, die in Bezug auf wertgebende Tierarten zu betrach-
ten ist. Zu nennen ist hier beispielhaft die Wasserfledermaus, die nach Brinkmann et al.
(2008) zu den gegeniber Lichtemissionen empfindlichen Arten zahlt und durch das nachtli-
che Ausleuchten von Baustelleneinrichtungsflachen bzw. der Baustelle gestért werden kénn-
te. Bei der Bewertung der baubedingten Beeintrachtigungen ist zu berticksichtigen, dass der
Untersuchungsraum bzgl. La&rm und Licht sowie Erschitterungen durch den bestehenden
Bahn- und tlw. Autoverkehr bereits vorbelastet ist. Die Vorbelastung wird den Prognosen
zugrunde gelegt und ist fur die Beurteilung der Beeintrachtigungen maf3geblich.

Baubedingte Staub- und Schadstoffimmissionen werden aufgrund des temporaren Vorkom-
mens ausschlie3lich wahrend der Bauphase nicht als erheblich eingestuft, da sie zu keiner
nachhaltigen dauerhaften Beeintrachtigung des Naturhaushaltes fuhren. Zu einem grof3en
Teil liegen die BE-Flachen dartber hinaus im vorbelasteten Bereich (z.B. im Bereich von
Parkplatzen und stark befahrenen Straf3en). Sie werden nicht weiter bericksichtigt.
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In der folgenden Tabelle werden die durch das Vorhaben zu erwartenden relevanten Beein-
trachtigungen flr die relevanten Schutzgiter Pflanzen und Tiere zusammenfassend darge-
stellt.

Tab. 8-1: Umweltrelevante erhebliche Beeintrachtigungen des Vorhabens auf die relevanten
Schutzguter

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen auf die relevanten Schutzgiter

Pflanzen

e anlage-, bau- und betriebsbedingter Verlust von Biotopstrukturen mit mindestens mittlerer Bedeutung durch
Flacheninanspruchnahme

Tiere

e anlage-, bau- und betriebsbedingter Verlust von (Teil-) Lebensraumen fiir bestimmte Tierarten(gruppen)

e baubedingte visuelle Beeintrachtigung von gegeniiber visuellen Reizen empfindlichen Tiergruppen

e baubedingte Verlarmung und Erschitterung von gegentber Larm (Végel) und Erschitterungen (Amphibien,
Reptilien) empfindlichen Tiergruppen

e anlagebedingte Beeintréchtigung von Végeln und Flederm&usen durch Kollision mit Oberleitungen / Speise-
leitungen

e baubedingte Tierkollisionen, Barrierewirkungen des Baustellenverkehrs

8.2 Biotope / Pflanzen
8.2.1 Methodik Konfliktanalyse

Die Eingriffsermittlung beim Schutzgut Pflanzen erfolgt gemaf3 ,Numerischer Bewertung von
Biotoptypen fir die Eingriffsregelung in NRW (LANUV 2008) fur alle vom Eingriff betroffenen
Biotoptypen, unabhangig von ihrer Bedeutung und Empfindlichkeit. Zur Eingriffsermittiung
werden die relevanten FlachengréRen sowie der Biotopwert der Biotoptypen gemaRy ,Nume-
rischer Bewertung von Biotoptypen fir die Eingriffsregelung in NRW (LANUV 2008) heran-
gezogen (vgl. Kap. 6.1.4.1 Tab. 6-1). Die Beeintrachtigung in Wertpunkten ergibt sich aus
der Multiplikation von betroffener Flache des Biotoptyps und Biotopwert des Biotoptyps (vgl.
Kap. 10 Tab. 10-1).

Die Ermittlung der Flachenverluste / -inanspruchnahmen erfolgt differenziert nach den jewei-
ligen Biotoptypen. Anlage-, bau- und betriebsbedingte Verluste der einzelnen Biotoptypen
werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit in den Karten zusammengefasst (Anlage 16.2), in
der Konfliktbilanzierung aber getrennt dargestellt (vgl. Tab. 10-1).

Sollten sich Wirkfaktoren flachenmafRig tberlagern (z.B. BE-Flache ist gleichzeitig Sicher-
heitsstreifen), so wird immer die am starksten durchschlagende Wirkung bilanziert.

Erhebliche Beeintrachtigungen ergeben sich nur bei Eingriffen in Biotoptypen mit mindestens
mittlerer Bedeutung und Empfindlichkeit. Das MaRnahmenkonzept zur Kompensation der
Eingriffe wird u.a. auf Grundlage der ermittelten erheblichen Beeintrachtigungen in diese
Biotope erstellt (vgl. Kap. 8.3.2). Erhebliche Beeintrachtigungen werden je Nutzungstyp zu
jeweils einem Konflikt zusammengefasst, nicht erhebliche Beeintrachtigungen, d. h. Beein-
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trachtigungen von Biotoptypen geringer Bedeutung, werden der Vollstandigkeit halber eben-
falls in der vergleichenden Gegenuberstellung dargestellt, da sie gem. Eingriffsbilanzierung
nach der LANUV-Methode mit = 1 Wertpunkt/m? eingriffsrelevant sind, stellen aber keinen
Konflikt dar. Die Eingriffe in Biotoptypen werden quantifiziert.

Entsprechend Kap. 6.1.7 stellen die Biotoptypen mit den Bedeutungsstufen ,sehr hoch* und
.hoch” Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung dar. Die Biotoptypen mit den
Bedeutungsstufen ,mittel“ und ,gering“ sind mit Wert- und Funktionselementen allgemeiner
Bedeutung gleichzusetzen.

Nachfolgend werden die projektspezifischen Auswirkungen auf die Wert- und Funktionsele-
mente von allgemeiner und besonderer Bedeutung fiir das Schutzgut Biotope / Pflanzen be-
schrieben.

8.2.2 Ergebnisse Konfliktanalyse

Anlagebedingte Biotopverluste sind beim vorliegenden Vorhaben nur in sehr geringem Um-
fang durch die Gleisaufhbhungen und kleinflachige Versiegelungen durch Kabelschachte
gegeben. Der Verlust von Biotoptypen, der durch die Anlage eines Grabens flr die erdver-
legte Speiseleitung entsteht, ist temporér, da nach Verlegen der Leitung die Flachen rekulti-
viert werden kénnen und fur Kompensationsmaf3nahmen zur Verfiigung stehen.

Baubedingt entstehen zudem temporare Verluste von Biotoptypen durch die Anlage der bei-
den BE-Flachen am Hp Mettmann Zentrum.

Beim vorliegenden Vorhaben entstehen die Verluste von Biotoptypen nahezu ausschlief3lich
durch das erforderliche Vorsehen eines gehdlzfreien Sicherheitsstreifens sowohl entlang der
Oberleitungen als auch der am Mast verlegten Speiseleitung. Betroffen sind neben Gehdlzen
auch Waldbestande im Randbereich der Bahntrasse.

Durch die Anlage der Maststandorte fir die Oberleitung selbst erfolgt kein erheblicher Ein-
griff, da die Eingriffe Gberwiegend in den bestehenden Bahnanlagen ohne Biotopwert errich-
tet werden. Dartber hinaus ist bei der Errichtung der Mastfundamente die Flacheninan-
spruchnahme von Biotoptypen so gering und raumlich so verteilt, dass sich hierdurch keine
erhebliche Beeintrachtigung auf einzelne Biotoptypen ergibt. Bilanziert wird jedoch der von
Gehoblzen freizuhaltende Puffer um die Masten, sofern dieser aul3erhalb des Sicherheitsstrei-
fens liegt.

Der geplante Kabelkanal bei der Uberleitstelle Erkrath wird aufgestandert und verlauft unmit-
telbar am Schotterkérper der Bahntrasse. Erhebliche Eingriffe sind hierdurch nicht zu ver-
zeichnen.

Die nachfolgende Tabelle stellt die ermittelten Konflikte fiir das Schutzgut Biotope zusam-
menfassend dar. Die kartographische Darstellung der Konflikte erfolgt in Anlage 16.2.
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Tab. 8-2: Ubersicht Konflikte fiir das Schutzgut Biotope / Pflanzen

KORIfr“kt' Art der Beeintrachtigung
Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung
B1 Betriebsbedingter Verlust von Wald mit sehr hoher Bedeutung (AAO (AA0,100,tall,h;

AAO0,100,ta,g); AA2 (AA2,100,ta,g); AGO (AG0,100,ta,g); AM1 (AM1,100,ta,g)); AR1 (AR1,100,ta,g)

Betriebsbedingter Verlust von Wald mit hoher Bedeutung (AB1 (AB1,100,tall,m), AR1
B2 (AR1,100,ta,m); AG2 (AG2,70,ta,g; AG2,90,tal,g; AG2,70,ta,m); AA2 (AA2,70,ta,m); AT1
(AT1,100,ta5,m); AT2 (AT2,100,ta5,m); AU (AU2.90,tal,m)

Anlage-, bau- und betriebsbhedingter Verlust von Gehdlzen mit hoher Bedeutung (BA1
(BA1,90,ta,m); BA3 (BA3,100,tal,m; BA3,100,ta2,m); BB11 (BB11,100); BD (BB,100; BD,100,tal1;

B3 BD,70,ta2; BF1 (BF1,90,ta); BF2 (BF2,90,ta); HH2 (BD,100,tal); HHO (BB,100); HH4 (BA4,100,ta2;
BA4,100,ta2,m; BA4,70,ta, m; BD,100,ta; BD,100,tal; BD,100,ta2; BA4,90,ta2,m; BB11,100;
BD,70,ta))

Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung

Betriebsbedingter Verlust von Wald mit mittlerer Bedeutung (AG2 (AG2,70,ta3-5,m); AUO

B4 (AJO,30,ta5,m))

Anlage-, bau- und betriebsbedingter Verlust von Gehdlzen mit mittlerer Bedeutung (BA3
(BA3,70,ta2,m); BA4 (BA4,50,tal-2,m; BA4,50,ta2,m); BB (BB,70; BB,70,K,neo2; BB,50); BB11

B5 (BB11,50); BDO (BDO0,70,kb1; BD0,50,kb); BD5 (BD%,100,kd4); HH2 (BA4,70,ta2,m; BB11,70); HH4
(BA4,50,ta,m; BA4,70,ta2,m; BB11,70; BD,50,ta; BD,70,tal; BD,70,ta2; BA4,30,tal,m; BD,50,ta2);
HN2 (BD,70,ta2; BB,50)

Anlage-, bau- und betriebsbedingter Verlust von Garten, Park und durch Gehélze gepréagte
B6 Wohnbebauung mit mittlerer Bedeutung (HJ (HJ,ka6); HJO (HJ,ka6); HM (HJ,ka6; HM,xd3); HS
(HJ,kab); SB (HJ,ka6); SB2aa (HJ,ka6); SB2b (HJ,ka6); SB3 (HJ,ka6))

Baubedingter Verlust von Ruderalfluren, Brachflachen mit mittlerer Bedeutung (HD9 (HW,neo7);

B7 HH4 (K,neo4); KBOb (K,neo5); HW (HW,neo6))

Anlage-, bau- und betriebsbedingter Verlust von Trittrasen, Kleingarten, Lagerplatz, durch Gehol-
1 ze gepragte Wohnbebauung, Spielplatz und Landwirtschaftsweg mit geringer Bedeutung
(HH4 (HM4,mc1); (VA,mr4)); HJ (HJ,ka4); HSO (HJ, ka4); SB (HJ,ka4); SB2aa (HJ,ka4); SB2b
(HJ,ka4); SB5 (HJ,kad); SE3 (HJ,mc1); SP3 (HJ,ka4); HT5 (VF1); VA7a (VF1); VB3a (VF1))

1 Eingriffe in die Biotoptypen stellen keine erhebliche Beeintrachtigung dar; sie werden aber, weil ihr Verlust auf-
grund ihrer Wertigkeit von mehr als 0 WP je m? bilanzierungsrelevant ist, in der vergleichenden Gegentberstel-
lung in Kap. 10 mit dargestellt und daher auch in Tab. 8-2 mit aufgefuhrt

8.3 Tiere
8.3.1 Methodik Konfliktanalyse

Die Eingriffsermittlung erfolgt fur die in Kap. 6.1.7.1 beschriebenen und bewerteten Arten-
gruppen. In der Regel kénnen die Beeintrachtigungen der Fauna nicht bilanziert werden, da
der Umfang der Beeintrachtigung von autdkologischen Faktoren bestimmt wird, die vom Ein-
griff unabhangig sind (Minimalarealgréen, Aktionsradien etc.). Die Ermittlung des Eingriffs-
umfangs fur das Schutzgut Tiere erfolgt tiergruppen- bzw. tierartenbezogen und wird einzel-
fallbezogen abgeschatzt und qualitativ bewertet. Bei der Beurteilung der Beeintrachtigungen
auf die Fauna im LBP wird auf die Ergebnisse der Artenschutzprifung (ASP) zurtickgegrif-
fen.
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In den nachfolgenden Kapiteln werden die projektspezifischen Auswirkungen auf die Wert-
und Funktionselemente von besonderer und allgemeiner Bedeutung fur das Schutzgut Tiere
beschrieben.

8.3.2 Ergebnisse Konfliktanalyse
8.3.2.1 Vogel

Fur die Artgruppe der Vogel werden der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten, die
Stérung sowie die Totung von einzelnen Individuen ausfihrlich in der Artenschutzprifung
(ASP, Anlage 17) behandelt. Betrachtet werden sowohl die planungsrelevanten Arten Mau-
sebussard, Rotmilan, Habicht, Turmfalke, Uhu und Feldlerche sowie die nicht planungsrele-
vanten, allgemein weit verbreiteten und haufigen Arten. Im Ergebnis kénnen in der ASP er-
hebliche Beeintrachtigungen der Végel unter Einbeziehung von Vermeidungsmafl3inahmen
vollstandig ausgeschlossen werden. Konflikte fir die Végel sind demnach auch nicht im LBP
zu verzeichnen.

8.3.2.2 Fledermause

Auch far die Artgruppe der Fledermause werden der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten, die Stérung sowie die Tétung von einzelnen Individuen ausfihrlich in der ASP (Anla-
ge 17) behandelt. Alle im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Fledermausarten sind pla-
nungsrelevant und wurden somit in der ASP bertcksichtigt. Im Ergebnis konnen in der ASP
erhebliche Beeintrachtigungen der Flederméause vollstandig ausgeschlossen werden. Kon-
flikte fUr die Flederm&use sind demnach auch nicht im LBP zu verzeichnen.

8.3.2.3 Reptilien

Fir die planungsrelevante Zauneidechse werden der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten, die Stérung sowie die Tétung von Individuen ausfuhrlich in der ASP (Anlage 17) be-
handelt. Erhebliche Beeintrachtigungen fir die Zauneidechse kdnnen unter Einbeziehung
von VermeidungsmafRnahmen ausgeschlossen werden. Ein Konflikt ist fur diese Art dem-
nach auch nicht im LBP zu verzeichnen.

Die Ubrigen drei im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Reptilienarten Blindschleiche,
Ringelnatter und Waldeidechse sind nicht planungsrelevant. Diese werden im Zuge der Ab-
arbeitung der Eingriffsregelung betrachtet, mdgliche Beeintréachtigungen der Arten sind nach-
folgend beschrieben.

Blindschleichen bevorzugen Lebensrdume mit einer deckungsreichen Vegetation und einem
gewissen Mal3 an Bodenfeuchtigkeit. Daneben sind Baumstubben und &ahnliches als Verste-
cke sowie moglichst gut gedeckte Sonnenplétze notwendig. Man findet Blindschleichen hau-
fig in Mooren, an Waldrandern und auf Waldlichtungen, aber auch in Garten und Parks. Der
Bahnschotterkdrper und die angrenzenden Bdschungen sind im PFA 1l aufgrund der unter-
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schiedlich starken Beschattung durch Gehélze und der umgebenden tberwiegend reich ge-
gliederten und geholzreichen Lebensraume als Habitat fir die Blindschleiche geeignet.

Ringelnattern nutzen eine Vielzahl unterschiedlicher Lebensraume, bevorzugen aber
Feuchtgebiete und Gewésser mit reichen Amphibienvorkommen. Es erfolgten zwei Feststel-
lungen von Ringelnattern in einem Teillebensraum mit sehr warmem Mikroklima im Neander-
tal, der vermutlich vor allem zur Thermoregulation aufgesucht wird. Da der gesamte PFA I
entlang der Dussel bzw. des Mettmanner Baches verlauft, ist ein gelegentliches Auftreten
von Ringelnattern in allen Bereichen des PFA 1l mdglich.

Waldeidechsen besiedeln Moore, Heiden, Grasfluren, aufgelassene Steinbriiche und Sand-
gruben, Dinen sowie Waldflachen und -rander. Dabei werden vegetationsreiche Saumstruk-
turen, Béschungen und Lichtungen bevorzugt. Die Art ist feuchtigkeitsbeduirftiger, aber weni-
ger warmebediirftig als andere Eidechsenarten. Der Bahnschotterkérper und die angrenzen-
den Bdschungen sind im PFA 1l aufgrund der unterschiedlichen Beschattung durch Gehdlze
und aufgrund der reichen Strukturierung der Umgebung als Lebensraum fir die
Waldeidechse geeignet.

Baubedingte Verluste von Lebensraumen der drei nicht planungsrelevanten Reptilienarten
erfolgen nur sehr kleinflachig, da die BE-Flachen nahezu vollstandig im Bereich bereits ver-
siegelter Flachen liegen. Die baubedingten Eingriffe sind zudem temporér, nach Abschluss
der Bauarbeiten werden alle BE-Flachen entsprechend rekultiviert. Die anlagebedingten Ver-
luste von Lebensraumen der Reptilienarten sind so gering (punktuelle Verluste durch Mast-
standorte), dass sie zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen der Arten fihren, zumal im
Umfeld der Eingriffe weiterhin ausreichend Lebensraume zur Verfiigung stehen. Auch bau-
bedingte Erschitterungen fuihren zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen der Arten, da
diese nur temporar wahrend der Bauphase auftreten. Das Risiko baubedingter Tierkollisio-
nen ist sehr gering und 16st keine erhebliche Beeintrachtigung der Arten aus.

Da die Reptilienarten Blindschleiche, Ringelnatter und Waldeidechse vom Vorhaben nicht
erheblich beeintrachtigt werden, ist auch fir diese nicht planungsrelevanten Arten kein Kon-
flikt gegeben.

8.3.24 Amphibien

Die Artgruppe der Amphibien wurde in der ASP aufgrund des Fehlens planungsrelevanter
Arten nicht behandelt. Mit den nachgewiesenen Arten Teichmolch, Bergmolch, Erdkrote,
Grasfrosch und Teichfrosch sind im Sinne der Eingriffsregelung zu betrachtende Arten hin-
sichtlich méglicher Beeintrachtigungen zu prifen.

Teichmolche sind im Tiefland meist haufiger als im Bergland und besiedeln im Vergleich zum
Bergmolch sonnigere und warmere Gewasser. Allerdings kommen beide Arten vielerorts
gemeinsam vor. Auch der Teichmolch lebt au3erhalb der Laichzeit an Land und versteckt
sich tagsuber an schattigen und feuchten Orten. Teichmolche kommen sowohl in Waldern
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als auch in offeneren Landschaften vor. Im Tiefland ist der Teichmolch meist der haufigste
Schwanzlurch.

Bergmolche sind typische Bewohner von gewdasserreichen Waldern in higeligen bis bergi-
gen Landschaften. Sie fehlen meist in waldarmen Gebieten. Neben dichten Laubwaldern
werden auch parkéhnliche Gelande und naturnahe Géarten besiedelt. Der Bergmolch ist au-
Berhalb der Laichzeit ein nachtaktives Landtier. Tagsuber halt er sich in schattigen Verste-
cken auf, beispielsweise unter Steinen oder Holz. Im Hugel- und Bergland sind Bergmolche
oft die haufigsten Amphibien.

Erdkréten ruhen tagsuber unter Steinen, zerfallenen Mauern, Totholz, Laub, Gebiischen
oder in selbst gegrabenen Erdlochern. Als Landlebensrdume besiedeln sie ein breites Spekt-
rum von Biotopen, das von Waldern Uber halboffene Landschaften aus Wiesen, Weiden und
Hecken bis zu naturnahen Garten reicht. Besonders bevorzugt werden krautreiche Walder
(vor allem Laub- und Mischwalder) ohne vélligen Baumkronenschluss. Auch Uberflutungs-
auen werden nicht véllig gemieden, sind aber weniger ginstig. Im Vergleich zu anderen Am-
phibienarten kommt die Erdkréte haufiger auch in wechselfeuchten bis trockenen Waldern
vor. Streuobstwiesen und parkartige Landschaften werden wegen der abwechslungsreichen
Strukturen besonders gerne bewohnt. Auch in trockeneren Habitaten (z.B. Sandgruben) wird
die Art angetroffen, sie meidet jedoch stark trockenwarme Stellen.

Grasfrosche nutzen als Landhabitate z. B. Grunland, Saumbiotope, Gebilsche, Gewasser-
ufer, Walder, Garten, Parks sowie Moore. Nachts gehen die Tiere auf Jagd nach Insekten
und anderen Wirbellosen, tagstiber verstecken sie sich an feuchten Platzen zwischen Vege-
tation oder unter Steinen bzw. Totholz. Die Uberwinterung erfolgt teilweise am Grund von
Gewassern (dann oft kollektiv), Uberwiegend aber terrestrisch in Erdldchern und ahnlichen
frostfreien und feuchten Unterschlipfen.

Der Teichfrosch ist die haufigste Art des Wasserfrosch-Komplexes. Er besiedelt verschiede-
ne stehende und mehr oder weniger sonnige Gewasser und kommt regelmaiiig auch in Gar-
tenteichen vor. Wasserfrosche halten sich das ganze Jahr Gber meist in Wassernéhe auf, so
dass die Landhabitate eine geringere Bedeutung haben als bei den meisten anderen Amphi-
bienarten.

Bzgl. der Prognose der Beeintrachtigungen der nicht planungsrelevanten Arten Erdkréte,
Grasfrosch, Teichfrosch, Berg- und Teichmolch kénnen erhebliche Beeintrachtigungen aus-
geschlossen werden. Die Laichgewasser aller Arten bleiben vom Vorhaben unberihrt, so
dass es zu keiner direkten Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungsstétten kommt.
Die Flachenbeanspruchung durch die Masten im Nahbereich des Bahnschotterkdrpers ist fur
alle funf Arten unbedeutend gering, so dass es auch hier zu keinen erheblichen Beeintréachti-
gungen der Lebensraume und zu keinem signifikant erhohten Tétungsrisiko kommt. Zudem
bleiben im Umfeld der punktuellen Eingriffe ausreichend Lebensrdume zur Verfligung, die
die Tiere als Ausweichmoglichkeit nutzen kénnen. Auch die Freistellung und Freihaltung ei-
ner Sicherheitszone wirkt sich héchstens sehr geringfligig auf die genannten Amphibienarten
aus, da auch hier angrenzend ausreichend Lebensraume zur Verfligung stehen.
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Da die Amphibienarten Erdkrote, Grasfrosch, Teichfrosch, Berg- und Teichmolch vom Vor-
haben nicht erheblich beeintrachtigt werden, ist kein Konflikt bzgl. der Amphibien gegeben.

8.3.2.5 Zusammenfassung Konfliktanalyse Fauna

Bezlglich der Fauna sind durch das geplante Vorhaben unter Berticksichtigung der in Kap. 7
genannten Vermeidungsmalimaf3nahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen von Vogel-,
Fledermaus-, Reptilien- und Amphibienarten gegeben. Konflikte sind bzgl. der Fauna dem-
nach im PFA Il nicht zu verzeichnen.

9 Konzept der landschaftspflegerischen Begleitmal3ihahmen
9.1 Ermittlung des Kompensationsumfanges und Ableitung von Mal3-
nahmen

Der LBP hat die Aufgabe, die zur Bewdltigung der Eingriffe notwendigen MalRnahmen durch-
gangig und vollstandig darzustellen. Dazu gehéren beim vorliegenden Vorhaben die notwen-
digen MaBnahmen nach § 15 (2) BNatSchG (Eingriffsregelung), nach 8§ 44 (5) u. 45 (7)
BNatSchG (Artenschutz) und nach § 34 BNatSchG (Natura 2000).

Der MaRnahmenumfang wird i.d.R. rdumlich-funktional abgeleitet und begriindet. Bei der
Prifung des Umfanges der MalRnahmen wird dartiber hinaus die ,Numerische Bewertung*
(LANUV 2008) zugrunde gelegt, bei der die Wertpunkte der betroffenen Biotoptypen je be-
troffener Flache ermittelt werden und diese spater den Wertpunkten der Kompensations-
maflinahmen (unter Zugrundelegung des Aufwertungspotenzials der MalRnahmenflachen)
gegenubergestellt werden.

Bei der Ableitung der Art der MalRnahmen haben die Anforderungen aus dem Artenschutz
und von Natura 2000 eine besondere Bedeutung. Beim vorliegenden Vorhaben ergeben sich
uber das Vorsehen der artenschutzrechtlichen Vermeidungsmafnahmen (vgl. Kap. 7) hinaus
keine weiteren artenschutzrechtlichen MaRnahmen (Anlage 17). Auch aus den Natura 2000-
Belangen sind keine MalRhahmen erforderlich (Anlagen 18.1 und 18.2).

Die MalRnahmen, die sich aus der Eingriffsregelung ergeben, werden nahezu ausschlief3lich
auf Regiobahn-eigenen Flachen und / oder auf temporar beanspruchten Flachen umgesetzt,
d.h. ausschlieR3lich auf Flachen, die vom Eingriff betroffen sind.

Bei der MaRnahmenplanung war zu berlcksichtigen, dass im Bereich des Sicherheitsstrei-
fens (= geholzfreie Zone + Zone fur den Wachstumszuschlag; vgl. Kap. 2) keine grol3eren
Gehoblze stehen dirfen und die geholzfreie Zone dartiber hinaus auch von kleineren Gehdol-
zen freizuhalten ist. So wurden in der gehdlzfreinen Zone Ruderalfluren vorgesehen und in
der Wachstumszuschlagszone Gebuschpflanzungen, die Vdgeln einen Lebensraum bieten
und auch Flederm&usen als Leitlinie zur Jagd dienen. Die vorgesehenen Ruderal- und Ge-
buschstrukturen kénnen dariiber hinaus Amphibien und Reptilien als Lebensraum dienen.
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Der Verlust von Waldbiotoptypen beléuft sich beim vorliegenden Vorhaben auf ca. 2,06 ha.
Davon sind 1,68 ha im Besitz der Regiobahn (ca. 82 %) und lediglich 0,38 ha (ca. 18 %) ge-
hen auf Flachen Dritter verloren. Die Waldbiotoptypen liegen fast ausschlieB3lich auf den
Bahnbdschungen und vollstandig innerhalb der zu unterhaltenden Bahnflachen. Sie unterlie-
gen daher keiner forstlichen Nutzung und Unterhaltung im Sinne des Forstgesetzes. Die 0.g.
Verluste von Waldbiotoptypen wurden pauschal rechnerisch anhand einer Verschneidung
des Sicherheitsstreifens mit den Biotoptypen ermittelt. Sie werden im Zuge der weiteren Pla-
nungen durch Ortsbegehungen und Festlegung der tatséchlich zu beseitigenden Baume
weiter spezifiziert. Hierdurch ist von einer reduzierten Eingriffsfliche auszugehen, da haufig
insbesondere im Bereich der Zone fir den Wachstumszuschlag nur ein Rickschnitt von
Baumen (Aste), nicht jedoch eine Rodung erforderlich wird.

Der Bereich, in dem die Verluste von Waldbiotoptypen entstehen, ist ein Sicherheitsstreifen
parallel zu beiden Seiten der Bahntrasse, der vom Vorhabentrager grundsatzlich aus Sicher-
heitsgrinden von grofReren Geholzen freizuhalten ist. Gerade im Zuge des Klimawandels
(vgl. hierzu Anlage 15.1 Kap. 6.13) ist mit immer ausgepragteren Wetterereignissen (u.a.
starkere Stirme) zu rechnen, so dass die Bedeutung des Sicherheitsstreifens fir die Zukunft
zunimmt. Eine Freihaltung des Sicherheitsstreifens von Gehdlzen ist somit aus Sicherheits-
grinden unabdingbar. Mit dem Kommunalgebiet von Erkrath ist durch das Vorhaben eine
waldreiche Region betroffen (Landesbetrieb Wald und Holz NRW 2013), verloren gehen hier
ca. 1,12 ha Waldbiotoptypen. Das Stadtgebiet Mettmann ist als waldarm zu bezeichnen, be-
troffen sind hier ca. 0,94 ha Waldbiotoptypen. Im Stadtgebiet von Dusseldorf finden keine
Verluste von Waldbiotoptypen statt.

Unter Bertcksichtigung der oben dargelegten Sachverhalte wird beim vorliegenden Vorha-
ben in den Bereichen, in denen Waldbiotoptypen gerodet werden mussen, durch geeignete
Gehdlzpflanzungen ein hochwertiger Waldrand geschaffen. D.h. das Ziel der vorgesehenen
Gehdlzpflanzungen ist es, angrenzend an Waldbiotoptypen einen naturschutzfachlich sinn-
vollen Ubergang von den gehdlzfrei zu haltenden Bereichen zu den Waldbiotoptypen zu
schaffen. Die MalRnahme stellt zudem eine flachenschonende MalRnahme dar, da aus-
schlief3lich vom Eingriff betroffene Flachen in die Ma3nahme einbezogen werden.

Der Verlust von Biotopen im Bereich von Bauflachen lasst sich durch die Rekultivierung der
Flachen nach Abschluss der Baumalinahme und Wiederherstellung des urspriinglichen Bio-
toptyps vollstandig kompensieren.

Die Entsiegelung von bisher versiegelten Flachen als flachenschonende Kompensations-
maflinahme wurde bei dem vorliegenden Vorhaben geprift. Es sind jedoch keine Entsiege-
lungsmaglichkeiten gegeben, so dass die MaRnahme nicht zum Tragen kommen kann. Es
erfolgt zwar im Bereich der 3-Feldtragerbricke am Hubbelrather Weg, die aus dem Jahr
1964 stammt und die K12 (Hubbelrather Weg) Uber die Bahnstrecke uberfiihrt, zu einem
Rickbau an den Briickenkappen. Da dieser Riickbau auf der Briicke erfolgt, ist er aus natur-
schutzfachlicher Sicht nicht als Entsiegelungsmaf3nahme heranzuziehen.
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9.2 MalRnahmenverzeichnis

Bei den landschaftspflegerischen MaRRhahmen werden folgende MalRnahmentypen unter-
schieden:

¢ Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen (Kirzel V, s.a. Kap. 7)
e Ausgleichs- und Ersatzmafl3nahmen (Kurzel A bzw. E)
e GestaltungsmafRnahmen im Vorhabenbereich (Kirzel G)

Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht iiber die vorgesehenen KompensationsmafRnah-
men. Die MalRnahmenblatter sind in Kap. 9.3 dargestellt.

Das MalRBhahmenverzeichnis beinhaltet zusammengefasst in den einzelnen Malinahmenblat-
tern grundsatzlich Informationen zu:

¢ Lage und Art der Malinahme

e Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens der Mal3nahme

e Umsetzung der MaBnahme (Biotopentwicklungskonzept, Unterhaltungszeitraum, Pflege-
konzept, Monitoring der Unterhaltungspflege)

¢ Begriindung der MalRnahme

e Art der Inanspruchnahme

o zeitlicher Ablauf / Realisierung

Eine detaillierte Ausgestaltung zur Durchfiihrung der jeweiligen Malinahme muss der land-
schaftspflegerischen Ausfuihrungsplanung vorbehalten bleiben. Der LBP gibt hier jedoch die
fachlichen Anforderungen fur das Entwicklungsziel, die Vorbereitung und Durchfiihrung so-
wie fur die Nachbereitung und Pflege der beschriebenen Mafihahmen vor.

Hinsichtlich der Flachensicherung werden Angaben gemacht zur

e Tragerschaft der Umsetzung der Mal3nahme
e Durchfiihrung der dauerhaften Pflege
e Rechtliche Sicherung der MaRhahme

Vorubergehende Flacheninanspruchnahmen ergeben sich fir temporare Schutzmaflinahmen
und Bauflachen, die nach Abschluss der MalBhahme dem EigentiUmer wieder tbergeben
werden.

Bei der Erstellung der Mal3nahmenblatter wurden die Angaben des Anhangs Ill1-13 des EBA-
Leitfadens Teil 1l (EBA 2014) berlcksichtigt.
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Tab.9-1: MaRnahmenubersicht
Maf3nah- Flachen-
menkdir- MalRnahmenkurzbeschreibung groRke /
zel Lange
VermeidungsmalRnahmen
V 1cer Okologische Baubegleitung
V2 Anlage von Schutzzdunen zur Begrenzung des Baufeldes (gemaf DIN 18.920, ca. 100 m
RAS-LP4)
V 3cer Artenschutzrechtlich optimierter Bauablauf
V 4cer Aufstellen eines temporéaren Reptilienschutzzauns ca. 3.550m
V5 Ordnungsgeméaler Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen
V6 Schutzmaflinahme gegen Bodenverdichtung 840 m?
Ausgleichsmalinahmen
Al Anlage von Ruderalfluren im Bereich der gehélzfreien Zone 37.182 m?
A2 Anpflanzen von Geblischen im Bereich der Zone mit Wachstumszuschlag 49.928 m?
A3 Rekultivierung / Wiederherstellung von temporér beanspruchten Biotoptypen* 1.847 m?

* umfasst die Rekultivierung im Bereich von BE-Flachen und im Bereich der Erdverlegung der Speiseleitung
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9.3 MaRnahmenblatter

Mafnahme Maf3n.-Nr.: V 1cer

Okologische Baubegleitung

Kurzbezeichnung:

Okologische Baubegleitung

Teilflache: Nr. der Teilflache:

gesamte Baustelle ---
(inkl. BE-Flachen)
Flur:

Gemarkung: Flurstick:

Kurzbezeichnung:

weitere Teilflachen:

agm

n.g.

Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRhahme:

Anlage-Nr.: Blatt-Nr.:
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.: Konflikt-Nr.:

Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:

Eingriff:
[] ausgeglichen ]
[ ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr. ]

nicht ausgeglichen

Funktion ersetzt i.V. mit Maf3n.-Nr.

Art der MaBnahme:

X  Vermeidungs-/Minderungs-/ SchutzmaRnahme [ | ErsatzmaRnahme
[ AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme
[] FFH-MaRnahme X] CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

Biotopentwicklungskonzept:

- Sicherstellung der Umsetzung der naturschutzfachlichen und naturschutzrechtlichen Auflagen und Maf3-
nahmen vor und wahrend der Bauzeit auf der Baustelle durch die Umweltbaubegleitung (UBB),

- Entwicklung von kurzfristigen Lésungen bei Problemen durch die Prasenz der UBB auf der Baustelle,

- Ergénzende, qualifizierte Fachbauleitung zur Unterstlitzung der Bauoberleitung (BOL), um eine weitestge-
hend schonenden Umgang mit Natur und Landschaft zu gewahrleisten

- Vermeidung nicht erforderlicher Eingriffe

- Vorschlagen geeigneter Schadensbegrenzung- und/oder Kompensationsma3nehmen bei notwendigen

bzw. bereits erfolgten, nicht vorhersehbaren Eingriffen,

- Bekanntmachen von Defiziten und Schaden gegeniber BOL und Baubevollméchtigtem des AG.

(EBA-Leitfaden Teil VII, 2015)
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Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Mallnahme:

- Verhinderung von Schéaden, die im Baubetrieb iber die genehmigten Eingriffe hinausgehen

Art der Inanspruchnahme:

] vorlUbergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

Vor und wahrend der Bauphase ist regelmafig tber den aktuellen Umsetzungsstand der Mal3nahmen zu
berichten. Bei Abweichungen ist die Untere Naturschutzbehdrde unmittelbar zu unterrichten.

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MalRnahme:
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MalRnahme MafRn.-Nr.: V2 Kurzbezeichnung: Vegetationsschutzzaune

Anlage von Schutzzaunen zur Begrenzung des Baufeldes (gemaR DIN 18.920, RAS-LP4)

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung: weitere Teilflachen:

BE-Flache Bf
Neanderthal; BE-

Flache Hp Mett-

mann Zentrum

Gemarkung: Flur: Flurstick:

ca. 100 m

Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRhahme:

Anlage-Nr.: 16.3 Blatt-Nr.:

Zum Bestands- und Konfliktplan:

Anlage-Nr.: Konflikt-Nr.:

12,16

Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:

Eingriff:

[] ausgeglichen [] nicht ausgeglichen

[] ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr. [] Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.
Art der Mallnahme:

X  Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme [| ErsatzmaRnahme

[ AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme

[] FFH-MaRnahme [] CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

Biotopentwicklungskonzept:

Naturschutzfachlich wertvolle und besonders empfindliche Bereiche sind wahrend der Bauarbeiten durch
Bauz&une oder entsprechend wirkungsvolle MalRnahmen (bei Vegetationsbestdanden gemar DIN 18920 und
RAS-LP 4) vom Baufeld auszugrenzen. Im vorliegenden Fall schiitzen die Bauzaune unmittelbar an die BE-

Flachen angrenzende Gehdlzbestande bzw. Garten.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:

Die Funktionstiichtigkeit der SchutzmaRnahmen wird in regelmaiigen Abstanden von der &rtlichen Bauaufsicht
kontrolliert. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Schutzvorrichtungen entfernt.
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Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Malinahme:

e Vermeidung von Verlusten / Beeintrachtigungen im Bereich wertvoller Vegetationsstrukturen oder
empfindlicher Bereiche (z.B. bedeutende Biotoptypen) wahrend der Bauphase

Art der Inanspruchnahme:

X voriibergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

vor und wahrend der BaumaRnahme

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:

Seite 72



Elektrifizierung Regiobahn-Infrastruktur - PFA Il
Landschaftspflegerischer Begleitplan

[ | bosch & partner

MalRnahme Maf3n.-Nr.: V 3cer  Kurzbezeichnung:

Artenschutzrechtlich optimierter Bauablauf

Optimierung Bauablauf

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung:

gesamte Baustelle ---

weitere Teilflachen:

Gemarkung: Flur: Flurstick: agm
n.g.
Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRhahme:
Anlage-Nr.: Blatt-Nr.:
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.:. Konflikt-Nr.:
Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:
Eingriff:
[ ausgeglichen [] nicht ausgeglichen
[ ausgeglicheni.V. mit MaRn.-Nr. [] Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.

Art der MaBnahme:

[

X  Vermeidungs-/Minderungs-/ SchutzmaRnahme

[ AusgleichsmaRnahme

[

X] CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme

Gestaltungsmalinahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

- Optimierung des Bauablaufes vor und wéhrend der Bauphase

Biotopentwicklungskonzept:

- Die Rodung von bahnbegleitenden Waldbestanden und Gehdlzen erfolgt im Zeitraum zwischen dem 01.10.

und 28.02. (gemaR § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG).

- Vor der Rodung von Baumen werden relevante Baume auf Baumhohlen und den Besatz mit Fledermausen

kontrolliert.

- Im Umfeld des FFH-Gebietes ,Rotthduser und Morper Bachtal“ zwischen km 6,0 und km 7,6 wird in der
Wochenstuben- und Schwarmphase zwischen 01.05. und 31.10. auf nachtliche Bauarbeiten verzichtet.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:
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Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Malinahme:

- Vermeidung der Verletzung oder Tétung von Vdgeln am Nest und der Zerstérung von Gelegen durch zeitli-
che Einschrankung der Baufeldfreimachung.

- Vermeidung der Tétung von Fledermausen durch gezielte Hohlenbaumkontrolle vor der Rodung von rele-
vanten Baumen. Die Kontrolle auf Hohlen und Fledermausbesatz erfolgt durch einen Fledermausexperten.

- Vermeidung von erheblichen Stérungen fir lichtempfindliche Fledermausarten

Art der Inanspruchnahme:

] voriibergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

vor und wahrend der BaumaRnahme

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:
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MalRnahme Maf3n.-Nr.: V 4cer  Kurzbezeichnung:

Aufstellen eines temporaren Reptilienschutzzauns

temporarer Reptilienschutzzaun

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung:

beidseits entlang  ---
der erdzuverle-

genden Speiselei-

tung in D-

Gerresheim sowie

im Bereich von

Maststandorten in

relevanten Reptili-

enlebensraumen

weitere Teilflachen:

Gemarkung: Flur: Flurstick: m
ca. 3.550
Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaBhahme:
Anlage-Nr.: 16.3 Blatt-Nr.: 1,2, 3, 4,10, 11, 12
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.: Konflikt-Nr.:
Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:
Eingriff:
[ ausgeglichen [] nicht ausgeglichen
[ ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr. [] Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.

Art der MaBnahme:

X  Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme [ ]|  ErsatzmaRnahme

[ AusgleichsmaRnahme

[

[l FFH-MaBnahme X] CEF-MaBnahme

Gestaltungsmalinahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

- Auszaunung der Baugrube fir die Erdverlegung der Speiseleitung ab Beginn des PFA || am DB-Unterwerk
Disseldorf-Gerresheim bis km 92,6 und von km 92,9 bis km 93,6,

- Auszaunung des Baufeldes bzw. der Baufelder der neu zu errichtenden Masten im Bereich Neandertal

zwischen km 10,5 und km 11,5

- Die Auszaunung erfolgt mit einem einseitig Uberkletterbaren Reptilienschutzzaun, d.h. die Tiere kdnnen
aus dem Baufeld heraus den Zaun tUberwinden, kdnnen aber von auf3en nicht in das Baufeld gelangen.

- Die Zaunung sollte mdglichst eng am Baufeld liegen, um die voriibergehende baubedingte Inanspruch-

nahme von Lebensraumen moglichst gering zu halten.

- Das Aufstellen der Zaune hat im Aktivitatszeitraum insbesondere der Zauneidechsen ab ca. 15.04. zu er-
folgen, damit gewabhrleistet ist, dass tiberwinternde Tiere ihre Uberwinterungsquartiere verlassen haben.

- Zur Vermeidung einer Barrierewirkung durch die Zaune ist die Bauzeit so kurz wie méglich zu halten, nach
Maoglichkeit im Zeitraum zwischen dem 15.04. und 15.08., d.h. im Aktivitdtszeitraum der Tiere.
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- Nach SchlieRen der Baugruben sind die Zaune zu entfernen.

Biotopentwicklungskonzept:

Im Bereich der 0.g. BauflAchen wird beidseits der Baustelle ein temporarer Reptilienschutzzaun aufgestellt, der
ein Einwandern der Tiere in den Baubereich und damit Individuenverluste wahrend der Bautatigkeiten
vermeiden soll.

Das Aufstellen des Zaunes wird auf der Grundlage der Ausfihrungsplanung mit der zustandigen Unteren
Naturschutzbehérde abgestimmt.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:

- Die Schutzeinrichtung ist regelmafig zu kontrollieren und ggf. Instand zu setzen.
- Nach Abschluss der Bauarbeiten wird die Schutzeinrichtung entfernt.

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Malinahme:

- Schutz von Reptilien, insbesondere Zauneidechsen, vor Individuenverlusten im Bereich der Baustelle,
- Vermeidung der Wanderung von Reptilien, insbesondere Zauneidechsen, in den Baustellenbereich wah-
rend der Bauphase

Art der Inanspruchnahme:

X voriibergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

vor und wahrend der Bauphase

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:
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MalRnahme Maf3n.-Nr.: V5 Kurzbezeichnung:

Ordnungsgemafer Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen

Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung:

Gesamte Baustel- ---

weitere Teilflachen:

le
Gemarkung: Flur: Flurstick: gm
n.g.
Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRhahme:
Anlage-Nr.: Blatt-Nr.:
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.: Konflikt-Nr.:
Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:
Eingriff:
[] ausgeglichen [] nicht ausgeglichen
[ ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr. [] Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.

Art der MaBnahme:

X  Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme [ |  ErsatzmaRnahme
[ AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme
[] FFH-MaRnahme [] CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

Biotopentwicklungskonzept:

Es sind die einschlagigen Vorschriften zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen / umweltgefahrdenden

Stoffen (z.B. Wasserhaushaltsgesetz) einzuhalten.

Konkrete Vorgaben zu Ort und Ausstattung der ggf. vorzusehenden Betankungsflachen sowie Aussagen zu
Vorkehrungen fiir das Auftreten von Tankunfallen und Leckagen werden im Rahmen der Ausfiihrungsplanung
festgelegt, wenn die Planung Giber den Bauablauf sowie Art und Umfang der erforderlichen Maschinen /

Baufahrzeuge abgeschlossen ist.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:
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Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Malinahme:

Vermeidung insbesondere von Boden- und Grundwasserschaden

Art der Inanspruchnahme:

] vorlUbergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

vor und wahrend der BaumalRnahme

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:
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Mafnahme Maf3n.-Nr.: V 6 Kurzbezeichnung: Schutz der Bodenfunktionen

Abtrag des Oberbodens von allen Auftrags- und Abtragsflachen und separate Zwischenlagerung (gemaf
DIN 18.300, DIN 18.915) und Rekultivierung von Bdden auf allen temporaren Bauflachen nach Abschluss
der BaumaRnahme

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung: weitere Teilflachen:
BE-Fléache Hp

Mettmann Zent-

rum

Gemarkung: Flur: Flurstick: gm

840

Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaBnahme:
Anlage-Nr.: 16.3 Blatt-Nr.: 16
Zum Bestands- und Konfliktplan:

Anlage-Nr.: Konflikt-Nr.:

Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:

Eingriff:
[] ausgeglichen [] nicht ausgeglichen
[] ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr. []  Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.

Art der MalRnahme:

X  Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme Ersatzmal3nahme

[

[] AusgleichsmaRnahme

[

Gestaltungsmaflinahme

[l CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

Biotopentwicklungskonzept:

Vor Baubeginn ist der Oberboden von im Bestand unversiegelten Bauflachen abzutragen und geman DIN 18915
sachgerecht auf den ausgewiesenen Baustreifen und Baustelleneinrichtungsflachen zwischenzulagern und zu
behandeln (ggf. Ansaat mit Leguminosen). Abtrag und Einbau von Oberboden sind generell gesondert von
anderen Bodenbewegungen durchzufiihren.

Der gelagerte Oberboden ist schnellstméglich wieder einzubringen.

Auf allen relevanten Bauflachen ist der verdichtete Unterboden unter Beriicksichtigung der Bestimmungen in
DIN 18915 kreuzweise tiefenzulockern. Der abgetragene und zwischengelagerte Oberboden ist wieder
einzubauen. Die rekultivierten Bodenflachen werden mit bodenverbessernden Leguminosen angesét. Ggf.
aufgetragenes Fremdmaterial ist zu beseitigen.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:
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Pflegekonzept:

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Mallnahme:

Vermeidung von Schéadigung / Verlust des Oberbodens bzw. der belebten Bodenschicht durch
- Beseitigung von Bodenbeeintrachtigungen durch Verdichtung und Auftrag von Fremdmaterial,

- Vorbereitung der Bodenflachen zur Uberfiihrung in die urspriingliche Nutzung bzw. zur Umsetzung von
Kompensationsmaflinahmen.

Art der Inanspruchnahme:

X vorUbergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

vor Beginn der Baumaflinahme (Bodenabschub und Zwischenlagerung) bzw. nach Abschluss der
Baumalnahme (Rekultivierung)

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:
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MalRnahme MafRn.-Nr.: Al Kurzbezeichnung: Anlage Ruderalfluren
Anlage von Ruderalfluren im Bereich der gehélzfreien Zone
Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung: weitere Teilflachen:
Gerresheimund  ---
entlang der Re-
giobahntrasse
bahnlinks und
bahnrechts mit
kleineren Unter-
brechungen
Gemarkung: Flur: Flurstiicke: agm
37.182
Erkrath 51, 57, 129, 183, 215, 246, 254, 256, 257,
266, 270
101, 102, 210, 284, 362, 371, 388, 390
73
943
12
5, 56, 59, 70, 71, 79, 95, 282, 286,
326,362, 363
76,78, 112, 213, 232, 238, 239
Gerresheim 351, 352, 384, 391, 44, 46, 47
49, 54, 232, 243
Mettmann 536, 556, 583, 741, 742, 1506, 1599,
1606, 2087, 2316, 2374, 2375, 2377,
2383, 2702, 4041, 4043, 4046, 4047,
4242, 4244, 4257, 4475, 4775, 4876,
5175, 5210, 5248, 5250, 5262, 5281,
5410, 6392, 6864, 6959, 6960, 6982,
7052, 7053, 7055, 7070, 7087, 7175,
7181, 7350
257, 260, 261, 691, 718, 749, 814, 834,
858, 859, 894, 900, 906, 907
134, 2251, 3880, 3887, 3937
Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MalBnahme:
Anlage-Nr.: 16.3 Blatt-Nr.: 3,4,5,6,7,8,9,10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.: 16.2 Konflikt-Nr.: B4,B5 B6,B7
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Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:

Eingriff:
X  ausgeglichen: B 7 X]  nicht ausgeglichen: B 5, B 6
|:| ausgeglichen i.V. mit Ma3n.-Nr. X]  Funktion ersetzt i.V. mit MaRRn.-Nr.:

B4:A3

Art der Mallnahme:
[] Vermeidungs-/Minderungs-/ SchutzmaRnahme [ | ErsatzmaBnahme
X  AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme

[l CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

- Entwicklung von sonnenexponierten, trockenen Standorten als Lebensraum u.a. fiir Reptilien,
- Schaffung von Vernetzungsstrukturen flir bodenmobile Arten
- Schaffung von typischen bahnparallelen Vegetationsstrukturen

- aufgrund der vergleichsweise einfachen Herstellung der Strukturen wird die Entwicklungsdauer als kurz
eingestuft

Biotopentwicklungskonzept:

- Entwicklung von Ruderalfluren im Bereich der von Gehdlzen und Gebilschen freizuhaltenden Zone durch
gelenkte Sukzession

- Ansaat der relevanten Flachen mit geeigneten Saatgutmischungen; anschlieRend ist die Flache der Suk-
zession zu Uberlassen.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Um die angestrebte 6kologische Funktion der KompensationsmaRnhahme dauerhaft sicherzustellen, ist eine
dauerhafte Pflege erforderlich.

Pflegekonzept:

Die Flachen sind in Anpassung an die standortliche Entwicklung zu mahen. Nach Entwicklung einer geschlos-
senen, artenreichen Pflanzendecke erfolgt eine Mahd alle 3 - 5 Jahre (hach dem 15.09.), Schnitthéhe > 10 cm,
Abtransport des Mahgutes nach 1 - 3 Tagen; Teilbereiche der Flache sind als Rickzugsraum fiir Reptilien von
der Mahd auszunehmen. Die Flache ist von Gehdlzen und Gebischen freizuhalten.

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Mallnahme:

- vorrangig dient die MaRBnahme der Freihaltung der gehdélzfreien Zone von Gehdlzen und Geblischen

mit der Anlage von typischen bahnparallelen Strukturen werden zudem Reptilienlebensraume entwickelt
bzw. optimiert

Art der Inanspruchnahme:

] voriibergehende Inanspruchnahme X dauerhafte Inanspruchnahme
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Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

nach Abschluss der Bauarbeiten

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Regiobahn GmbH

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:

aullerhalb Regiobahn-eigener Flachen dingliche Sicherung
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Mafnahme

Anpflanzung von Gebilischen im Bereich der Zone mit Wachstumszuschlag

Maf3n.-Nr.: A2

Kurzbezeichnung: Anpflanzung Gebiische

Teilflache: Nr. der Teilflache:

Gerresheim und
entlang der Re-
giobahntrasse bl

und br mit kleine-

ren Unterbrechun-
gen

Gemarkung: Flur:

Erkrath 18

19

20

Gerresheim 28

32
Mettmann 14

15

Kurzbezeichnung: weitere Teilflachen:

Flurstick: agm

49.928

41, 50, 51, 57, 129, 174, 182, 183, 184,
186, 215, 246, 254, 256, 257, 266, 270

101, 102, 210, 284, 362, 371, 388, 390
73, 119

927, 943

12,20

4,5, 26, 30, 36, 56, 59, 70, 71, 77, 79, 92,
95, 282, 286, 325, 326, 362, 363

76, 78, 82, 108, 134, 213, 232, 238, 239,
240

41, 42, 43, 44, 46, 47, 252, 254, 268, 351,
383, 384, 391

49, 53, 54, 232, 243

536, 550, 556, 583, 678, 741, 742, 1506,
1599, 1606, 1931, 1932, 1933, 2087,
21809, 2316, 2374, 2375, 2377, 2383,
2702, 3053, 3056, 3956, 4041, 4043,
4046, 4047, 4173, 4242, 4244, 4257,
4475, 4525, 4674, 4688, 4689, 4690,
4775, 4876, 4895, 4900, 4901, 4902,
4914, 5118, 5119, 5175, 5210, 5245,
5248, 5250, 5262, 5281, 5410, 6392,
6863, 6864, 6890, 6926, 6959, 6960,
6978, 6981, 6982, 6998, 6999, 7000,
7001, 7002, 7052, 7053, 7054, 7055,
7059, 7070, 7087, 7175, 7181, 7350

257, 258, 260, 261, 468, 691, 718, 749,
814, 834, 858, 859, 889, 894, 900, 906,
907

134, 703, 919, 1065, 1088, 1109, 1110,
2251, 2473, 2576, 3280, 3762, 3880,
3887, 3937

Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaBnahme:

Anlage-Nr.: 16.3
Zum Bestands- und Konfliktplan:

Anlage-Nr.: 16.2

Blatt-Nr.: 3,4,5,6,7,8,9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16

Konflikt-Nr.: B1,B2,B3
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Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:

Eingriff:
[] ausgeglichen : X]  nicht ausgeglichen: B 1, B 2
X ausgeglichen i.V. mit Ma3n.-Nr. [] Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.

B3:A3

Art der Mallnahme:
[] Vermeidungs-/Minderungs-/ SchutzmaRnahme [ | ErsatzmaBnahme

X  AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme

[l CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

- Entwicklung standorttypischer bahnbegleitender Gebliischstrukturen

- bei angrenzenden Waldbestanden Entwicklung eines dem Wald vorgelagerten waldrandéhnlichen Geholz-
streifens als Ubergang von den Ruderalfluren zum Wald

- aufgrund der vergleichsweise einfachen Herstellung der Strukturen wird die Entwicklungsdauer als kurz
eingestuft

Biotopentwicklungskonzept:

- Anpflanzung von Geblischen im Bereich der von Gehdlzen frei gemachten Zone mit Wachstumszuschlag

- angepflanzt werden sollten z.B. WeiRdorn (Crataegus monogyna), Schlehe (Prunus spinosa) oder Hunds-

rose (Rosa canina) aus lokalen Herkiinften; gepflanzt werden sollte am besten im Herbst oder ggf. auch im
Frihjahr

- In Bereichen, in denen Leitungen Dritter von der Mal3nahme berthrt werden, kann zur Vermeidung von
Konflikten mit den Schutzstreifen der Leitungen die Gebiischpflanzung durch die Anlage von Ruderalfluren

(MaBnahme A 1) ersetzt werden. Dies ist im Zuge der Ausfiihrungsplanung mit den Leitungsbetreibern ab-
zustimmen.

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:

- Entwicklungspflege: 3 Jahre

- danach bei Bedarf riickschneiden, falls die Gebiische in die von Gehdlzen ganzlich freizuhaltende Zone
hereinragen

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Mallnahme:

- Entwicklung von Gebischstrukturen als Lebensraum fiir Vogel, als Leitlinie fir Flederméuse und als Ver-

netzungsstruktur u.a. fir bodenmobile Arten sowie zur Schaffung von typisch bahnbegleitenden Vegetati-
onsstrukturen

- bei angrenzenden Waldbestianden Entwicklung einer waldrandéhnlichen Struktur im Ubergang von den
Ruderalfluren zu den Waldbestanden
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Art der Inanspruchnahme:

] voriibergehende Inanspruchnahme X dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

nach Abschluss der BaumaRnahme

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Regiobahn GmbH

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:

aullerhalb der Regiobahn-eigenen Flachen dingliche Sicherung
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MalRnahme MafRn.-Nr.: A3 Kurzbezeichnung: Rekultivierung

Rekultivierung / Wiederherstellung einer Verkehrsrasenflache

Teilflache: Nr. der Teilflache: Kurzbezeichnung: weitere Teilflachen:

Gerresheim sowie  ---

bl: km 7,6; 12,0;
14,8
br: km 7,6; 14,9
bis 15,0
Gemarkung: Flur: Flurstiicke: gm
1.847
Erkrath 18 287
Gerresheim 32 54, 243
33 525
Eller 29 161, 168
Flingern 16 400, 401, 403
Mettmann 14 1606, 2763
15 831, 907
8 134,703, 2251, 3761, 3762, 3763, 3764
Zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRhahme:
Anlage-Nr.: 16.3 Blatt-Nr.: 1,2,3,4,7,12, 16
Zum Bestands- und Konfliktplan:
Anlage-Nr.: 16.2 Konflikt-Nr.: B3,B4
Beurteilung Anlage Nr. des Eingriffs / der Konfliktsituation:
Eingriff:
[1 ausgeglichen: [] nicht ausgeglichen
X  ausgeglichen i.V. mit MaRn.-Nr.: X]  Funktion ersetzt i.V. mit MaRn.-Nr.:

B3:A2 B4:Al

Art der Mallnahme:
[] Vermeidungs-/Minderungs-/ SchutzmaRnahme [ | ErsatzmaRnahme
X  AusgleichsmaRnahme [] GestaltungsmaRnahme

[l CEF-MaRnahme

Entwicklungsziel und Zeitpunkt des Erreichens:

- Entwicklung standorttypischer, einheimischer Gehdlze (auch in betroffenen Gérten), u.a. als Leitstruktur flr
Flederméuse; die Entwicklungszeit wird als lang eingestuft

- Wiederherstellung von teilversiegelten Siedlungs- und Verkehrsflachen; die Entwicklung wird als kurz ein-
gestuft

- Wiederherstellung von Ruderalfluren / Hochstauden, u.a. als Vernetzungshabitat fiir Reptilien (412 m?)
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- Wiederherstellung der urspriinglichen Nutzung in Ricksprache mit dem Eigentiimer

Biotopentwicklungskonzept:

- Geholze (1.090 m?): Anpflanzung von Geholzen auf rekultivierten Bauflachen (vgl. MaBnahme V 6); ange-
pflanzt werden sollten Stiel-Eichen (Quercus robur); die Anpflanzung erfolgt in Abstimmung mit dem Eigen-
timer

- Ruderalfluren (412 m?): Ansaat der relevanten Flachen mit geeigneten Saatgutmischungen; anschlieBend
ist die Flache der Sukzession zu Uiberlassen bzw. geht in die Pflege des Eigentimers tber.

- teilversiegelte Flachen (345 m?): nach Abschluss der Bauarbeiten Ubergabe an den Eigentiimer zur weite-
ren Nutzung; ein konkretes Biotopentwicklungskonzept ist nicht erforderlich, da es sich bei den betroffenen
Flachen um teilversiegelte Siedlungs- und Verkehrsflachen handelt, die lediglich wahrend der Bauphase
als BE-Flache genutzt werden

Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG:

Pflegekonzept:

- Geholze: Entwicklungspflege 3 Jahre

- Ruderalfluren, teilversiegelte Flachen: keine Pflege erforderlich bzw. Pflege erfolgt im Rahmen der weite-
ren Nutzung der Flachen durch den Eigentiimer

- weitere Pflege geht in den Zustandigkeitsbereich der Eigentimer tber und ist daher nicht nédher zu spezifi-
zieren.

Monitoringbericht der Unterhaltungspflege nach § 17 Abs. 7 BNatSchG an Naturschutzbehdrde
(Zeitpunkt):

Begrindung der Mallnahme:

Wiederherstellung der urspriinglichen Nutzung auf BE-Flachen

Art der Inanspruchnahme:

X vorlibergehende Inanspruchnahme ] dauerhafte Inanspruchnahme

Zeitlicher Ablauf / Realisierung:

nach Abschluss der BaumalBnahme

Durchfiihrung der dauerhaften Unterhaltung und Pflege durch (nachrichtlich):

Eigentiimer

Rechtliche Sicherung der MaRnahme:

Flachen bleiben im Besitz des jeweiligen Eigentimers
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10 Vergleichende Gegenuberstellungen

Erhebliche Beeintrachtigungen sind durch das vorliegende Vorhaben ausschlie3lich beim
Schutzgut Biotope durch die Verluste von sehr hoch, hoch und mittel bedeutenden Biotopty-
pen gegeben. Die Inanspruchnahme von gering bedeutenden Biotoptypen stellt keine erheb-
liche Beeintrachtigung dar, wird der Vollstéandigkeit halber aber in der Bilanz mit dargestellt,
da sie gem. Eingriffshilanzierung nach der LANUV-Methode mit 2 1 Wertpunkt/m? eingriffsre-
levant sind. In der nachfolgenden Tabelle sind die anlage-, bau- und betriebsbedingten Ein-
griffe in Biotoptypen den zugehdrigen Malinahmen gegentbergestellt.

Die ausfuhrliche Beschreibung des MaRnahmenkonzeptes erfolgte in Kap. 9.3.
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Tab. 10-1: Vergleichende Gegeniiberstellung Schutzgut Biotope / Pflanzen

Konfliktsituation

Landschaftspflegerische Malinahmen

betroffene WP GréRe der
Nr. Flache (in Nr. Lage MalR- MaRnahme
des Lage Art der Beeintrachti- | gm)?/Aus- | der g ; nahme ;
g Stre- Beschreibung der Maf3- ingm .
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Mal} 2 (WP MalRnahmenziel
: ) . cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah K Be-
1 -km bare Wert-
tes troffene me stand) unkte)
Wertpunkte P
Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung
B1 |bl* 6,95, |Betriebsbedingter Ver- 7.791/ nicht A2 |imBe- |Anpflanzen von Gebiischen 6 (0%) 11.750° v. Die betriebsbedingten Verluste von Wald
10,5 bis lust von Wald mit sehr ausgeglichen/ reich im Bereich der Zone mit 49.928 werden im Bereich der Zone mit Wachs-
10,8; hoher Bedeutung 70.357 des Wachstumszuschlag (70.5008 v. |tumszuschlag durch das Anpflanzen von
Sicher- 299.568) niedrigwiichsigen Gebuschen kompensiert.
br 735 | Biotopwert = 10 heits- Da es sich nicht um eine gleichartige, aber
=0 ’ _g . . . .
12.0 bi streifens um eine gleichwertige MaRnahme handelt,
12’75.|S AAQ (AA0.100,tal1,h) 0+0+238 dient die MaBhahme dem Ersatz.
12,75 bis . e
12.9:13.1 Biotopwert = 9:
bis 13,25 | AA0 (AA0,100,ta,9) 0+0+338
AA2 (AA2,100,ta,g) 0+0+2.701
AGO (AG0,100,ta,g) 0+0+2.060
AM1 (AM1,100,ta,q) 0+0+2.453
AR1 (AR1,100,ta,0) 0+0+1
B2 |bl* bis Betriebsbedingter Ver- 11.920/ nicht [A2 |im Be- |Anpflanzen von Gebischen 6 (0%) 13.820° v. Die betriebsbedingten Verluste von Wald
6,2; 9,6 lust von Wald mit hoher | ausgeglichen/ reich im Bereich der Zone mit 49.928 werden im Bereich der Zone mit Wachs-
bis 9,925 | Bedeutung 82.894 des Wachstumszuschlag (82.920%v. |tumszuschlag durch das Anpflanzen von
Sicher- 299.568) niedrigwiichsigen Gebuschen kompensiert.
brt: 8.8 Biotopwert = 8: heits- Da es sich nicht um eine gleichartige, je-
. ’ Q - . . . . .
bis 9.2: streifens doch um eine g!elchwertlge MafRnahme
9I7 bis 221 (ﬁill,ll(())(()),tall,m) 8+8+iﬁg handelt, dient die MaRnahme dem Ersatz.
’ t +0+1.
10,55; ( +100.ta,m)
10,725 bis |
10,9: 11,4; | Biotopwert = 7:
13,25 bis | AG2 (AG2,70,ta,9) 0+0+1.324
13,55; AG2 (AG2,90,tal,g) 0+0+414
13,675 bis
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Konfliktsituation

Landschaftspflegerische Malinahmen

betroffene WP GréRe der
Nr. Flache (in Nr. L Maf-
L by age MaRnahme
des Lage Art der Beeintrachti- gm)?/ Aus- | der . nahme .
f Stre- Beschreibung der Maf3- ingm .
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf 2 (WP MalRnahmenziel
; h - cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah Kkm Be- bare Wert-
tes?! troffene me stand) unkte)
Wertpunkte P
13,8 Biotopwert = 6:
AA2 (AA2,70,ta,m) 0+0+1.715
AG2 (AG2,70,ta,m) 0+0+2.657
AT1 (AT1,100,ta5,m) 0+0+121
AT2 (AT2,100,ta5,m) 0+0+716
AU (AU2.90,tal,m) 0+0+155
B3 |bl* Ger- |Anlage-, bau- und be- 23.218/aus- |A2 |imBe- |Anpflanzen von Gebiischen 6 (0%) 24.358° v. Die anlage-, bau- und betriebsbedingten
resheim, |triebsbedingter Verlust | geglichen/ reich im Bereich der Zone mit 49.928 Verluste von Gehdlzen werden im Bereich
6,2 bis von Gehdlzen mit hoher | 150.127 tempo- | Wachstumszuschlag (146.148°% v. | der Zone mit Wachstumszuschlag durch
6,6; 7,565; |Bedeutung rar ge- 299.568) das Anpflanzen von niedrigwiichsigen Ge-
7,6; 8,7; nutzter blischen kompensiert. Die MalRnahme A 2
8'8_5 bis | Bjotopwert = 8: A3 FAachen Rekultivierung / Wiederher- 1.0035 v. dl_ent dem Ausg.lelch. _ -
9,1; 9:9. BD (BD,100,tal1) 0404797 (A3) stellung der urspriinglichen 1.847 Die Kompensation durch die Rekultivie-
bis 10,5; bzw. Nutzung, hier: (4.080° v rung / Wiederherstellung der urspriinglichen
10,8 bis | BF1 (BF1,90,ta) 0+0+53 des ’ : ' 4
) ; BA4,50,tal-2,m (204 m32) 4 (09) 6.096) Nutzung auf temporar beanspruchten Fl&
110; | BF2(BF2,90,) 0+0+290 Sicher- 1 ga4 50, ta2, m (108 m?) 4 (0% o5 361 chen und die Wiederherstellung des ur-
12,35 bis | HH4 (BD,100,ta) 0+0+620 heits- BB,70 (3 m?) 5 (0%) (150.228) | Sprunglichen Zustands umfasst bei dem hier
12,75; streifens | 11 100 (2 m?) 6 (09) angesetzten MaRnahmenteil ausschlieRlich
éi23,91;31;3_,5 Biotopwert = 7: (A2) BB11,70 (28 m2) 5 (09) Geholzbestande. Die MaRnahme A 3 dient
137 | BAL(BAL,90,tam) 0+0+508 EUD]ZOétaéng3 m?) i(gz) dem Ausgleich.
BA3 (BA3,100,tal,m) | 0+0+668 kab (625 m) ©)
br: 5.8: BA3 (BA3,100,ta2,m) 0+0+10
5,9; 6,15 |BD (BD,100,ta2) 0+0+9
bis 6,6; HH2 (BD,100,tal) 0+0+91
3’3-57bf5 HH4 (BA4,100,ta2) 0+0+259
75 7’6, | HH4 (BA4,100,ta2,m) 0+0+767
105 bis | HH4 (BD,100,tal) 0+0+1.518
10,7; 10,9 | HH4 (BD,100,ta2) 0+0+3.469
bis 11,2;
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Konfliktsituation

Landschaftspflegerische Malinahmen

betroffene

WP

Nr. Flache (in Nr. Lage Mal3- Sggﬁghdrﬁ;
des Lage Art der Beeintrachti- gm)?/ Aus- | der Strge- Beschreibuna der MaR- nahme inam
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf cken nahme / Ziglbioto (WP (anre?:hen- MalRnahmenziel
flik- | -km de Auswirkungen keit/be- | nah | > P Be- | o o,
tes? troffene me stand) unkte)
Wertpunkte P
11,75 bis | Biotopwert = 6:
12,0;12,9 | BB11 (BB11,100) 1+2+211
2'35 51:;; BD (BB,100) 0+0+224
13’65' BD (BD,70,ta) 0+0+2.970
138 bis | HHO (BB,100) 0+0+33
14,1 HH4 (BA4,70,ta,m) 0+0+1.312
HH4 (BA4,90,ta2,m) 0+0+2.160
HH4 (BB11,100) 0+0+1.926
HH4 (BD,70,ta) 0+0+5.320
Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung
B4 |bl*11,0; |Betriebsbedingter Ver- 863 / nicht A3 |imBe- Rekultivierung / Wiederher- 405 v. 1.847 | Der betriebsbedingte Verlust von Wald wird
111 lust von Wald mit mittle- | ausgeglichen/ reich stellung der urspriinglichen (1648 v. nach Abschluss der Bauarbeiten durch die
rer Bedeutung 3.203 tempo- | Nutzung, hier: 6.096) Anlage von Ruderalfluren (MaRnahme A 1)
br4 955 rar ge- BD,100,ta2 (1 m?) 7 (09) und die Rekultivierung / Wiederherstellung
o Biotopwert = 4: nutzter |BD,70,ta2 (1 m?) 5 (09) der urspriinglichen Nutzung im Bereich
Flachen |HJ,ka6 (38 m?) 4 (03 temporar beanspruchter Flachen kompen-
AG2 (AG2,70,ta3-5m) | 0+0+614 (A3) siert. Die MalRnahmen dienen dem Ersatz.
. Al |bzw. Anlage von Ruderalfluren im | (03) 510°v.
Blotopwert = 3; des Bereich der geholzfreien 37.182
AUO (AJO0,30,ta5,m) 0+0+249 Sl(?hef- Zone (3.0606 v.
heits- 223.092)
streifens 550 (3.224)
(A1)
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Konfliktsituation

Landschaftspflegerische Malinahmen

be_t_roffene wp Grole der
Nr. o Flache (in Nr. Lage MafR- MaRnahme
des Lage Art der Beeintrachti- gm)?/Aus- | der 9 . nahme .
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf Stre- Beschrenbung dgr Maf3- (WP 'nam MaRnahmenziel
; h - cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah Kkm Be- bare Wert-
tes? troffene me stand)
Wertpunkte punkte)
B5 |bl* Ger- |Anlage-, bau- und be- 36.759 / Al |imBe- |Anlage von Ruderalflurenim |6 (0%) 29.950°v. | Der anlage-, bau- und betriebsbedingte
resheim, | triebsbedingter Verlust | nicht ausge- reich Bereich der geholzfreien 37.182 Verlust von Gehdélzen wird nach Abschluss
4,1 bis von Gehdlzen mit mittle- | glichen/ des Zone (179.7008 v. | der Bauarbeiten durch die Anlage von Ru-
6,0; 6,65 |rer Bedeutung 179.605 Sicher- 223.092) deralfluren (MaRnahme A 1) kompensiert.
bis 8,55; heits- Die MalRnahme dient dem Ersatz.
t8)i,§;99f,5(.)5 Biotopwert = 5: streifens
120bis | BA3 (BA3,70,ta2,m) 0+0+552
12,35; BB (BB,70) 0+3+21
12,75 bis | BB (BB,70,K,ne02) 0+0+870
13,55; BDO (BDO0,70,kb1) 0+0+703
140bis | {12 (BA4,70,ta2,m) 0+0+237
éit’zl"&g’“ HH2 (BB11,70) 0+0+54
HH4 (BA4,50,ta,m) 0+0+5.579
bré: 5,2 HH4 (BA4,70,ta2,m) 0+0+5.276
bis 5.5 HH4 (BB11,70) 0+113+5.546
6,65 bis HH4 (BD,50,ta) 0+0+4.019
6,85;7,0 |HH4 (BD,70,tal) 0+236+447
bis 7,15, | 4H4 (BD,70,ta2) 4+0+8.906
;:i;b;% HN2 (BD,70,ta2) 0+0+15
bis 8,75; )
9,2 bis Biotopwert = 4:
9,7,12,0 |BA4 (BA4,50,tal-2,m) 0+206+714
bis 12,1, | a4 (BA4,50,ta2,m) 0+109+137
ﬂé;b's BB (BB,50) 0+0+230
14.45; BB11 (BB11,50) 0+0+48
145bis | BD5 (BD%,100,kd4) 0+0+675
15,1 HH4 (BA4,30,tal,m) 0+0+672
HH4 (BD,50,ta2) 0+0+1.005
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Konfliktsituation Landschaftspflegerische Malinahmen
betroffene WP ..
Nr. Flache (in Nr. Maf- GroRe der
o by Lage MaBnahme
des Lage Art der Beeintrachti- gm)?/ Aus- | der . nahme .
f Stre- Beschreibung der Maf3- ingm .
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf 2 (WP MaRnahmenziel
; h - cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah Kkm Be- bare Wert-
tes? troffene me stand) unkte)
Wertpunkte P
HN2 (BB,50) 0+0+370

Biotopwert = 3:

BDO (BDO0,50,kb) 0+0+12
B6 |bl* Ger- |Anlage-, bau- und be- 4.845/nicht |A1 |imBe- |Anlage von Ruderalflurenim |6 (0%) 3.370% v. Der anlage-, bau- und betriebsbedingte
resheim, | triebsbedingter Verlust | ausgeglichen/ reich Bereich der gehdlzfreien 37.182 Verlust von Garten, Park und durch Gehdlze
5,85;5,9 |von Garten, Park und 20.188 des Zone (20.2208 v. | gepragte Wohnbebauung wird nach Ab-
bis 6,0; durch Geholze gepragte Sicher- 223.092) schluss der Bauarbeiten durch die Anlage
13,9 his Wohnbebauung mit heits- von Ruderalfluren (MaBnahme A 1) kom-
14,05; mittlerer Bedeutung streifens pensiert. Die MaRnahme dient dem Ersatz.
14,2; 14,3
2'45;?)"81 Biotopwert = 5:
15:1 HJ (HJ,ka6) 0+0+36
HM (HM,xd3) 0+0+199
br*: 59 SB3 (HJ,ka6) 29+0+544
bis 6,0;
7,55; 8,4
bis 8,6; Biotopwert = 4:
11,6 bis | 13 (HJ kas) 0+0+46
E;é; HJO (HJ kas) 0+0+351
14,35; HM (HJ,ka6) 0+702+199
14,5; 14,9; | HS (HJ,ka6) 0+38+262
15,0 SB (HJ,kas6) 0+1+521
SB2aa (HJ,ka6) 0+0+1.274
SB2b (HJ,kab) 1+0+499
SB3 (HJ,ka6) 0+3+140
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Konfliktsituation

Landschaftspflegerische Malinahmen

betroffene WP GréRe der
Nr. Flache (in Nr. L Mal3- MaRnah
des Lage Art der Beeintrachti- 2/Aus- | d age . h alhahme
g gm) us er nahme
f Stre- Beschreibung der Maf3- ingm .
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf 2 (WP MalRnahmenziel
; h - cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah Kkm Be- bare Wert-
tes? troffene me stand) unkte)
Wertpunkte P
B7 |bl* Ger- Baubedingter Verlust 412 /ausge- |A1l |imBe- |Anlage von Ruderalflurenim |6 (0%) 330° v. Der baubedingte Verlust von Ruderalfluren
resheim von Ruderalfluren, glichen / reich Bereich der gehdlzfreien 37.182 und Brachflachen der Gleisanlagen wird
Brachflachen mit mittle- | 1.377 des Zone (1.980° v. nach Abschluss der Bauarbeiten durch die
rer Bedeutung Sicher- 223.092) Anlage von Ruderalfluren (MaRnahme A 1)
heits- kompensiert. Die Malinahme dient dem
Biotopwert = 4: streifens Ausgleich.
HD9 (HW,neo7) 0+138+0
HH4 (K,neo4) 0+3+0
Biotopwert = 3:
KBOb (K,neo5) 0+1+0
HW (HW,neo6) 0+270+0
bl*: Ger- | Anlage-, bau- und be- 3.188/ A1l |imBe- |Anlage von Ruderalflurenim |6 (0%) 3.0225 v, Der anlage-, bau- und betriebsbedingte
resheim, triebsbedingter Verlust -/ reich Bereich der gehdlzfreien 37.182 Verlust von Trittrasen, Garten, Park und
km 5,6 bis | von Trittrasen, Kleingar- | 6.059 tempo- | Zone (18.1328v. | durch Geholze gepragte Wohnbebauung
5,7;5,8; ten, Lagerplatz, durch rar ge- 223.092) wird nach Abschluss der Bauarbeiten durch
6,0; 7,6; Gehdlze gepragte nutzter die Anlage von Ruderalfluren (Manahme A
8,55; 12,0; | Wohnbebauung, Spiel- A3 Flachen Rekultivierung / Wiederher- 8045 v 1) kompensiert. Da es sich um die Kompen-
13,0; 13,8 | platz und Landwirt- (A3) L ' sation von Eingriffen in gering bedeutende
: ; ) stellung der ursprunglichen 1.847 - . .
bis 13,9; | schaftsweg mit geringer bzw. Nutzung, hier: (71.8526 v Biotoptypen handelt, dient die MaRnahme
14,2 bis Bedeutung des HW neo? (13é m?) 4 (0% [6.(596) — | dem Ausgleich.
14,3; 14,5; | Biotopwert = 2: Sicher- |\ heo4a @ m?) 4 (09 2 959 Auch die Rekultivierung von Siedlungs- und
148,151 | HHa (HM4,mc1) 3+0+104 Qtergﬁ‘;ens HJ,ka4 (43 m2) 2 (09) (16.254) Verkehrsflachen dient dem Ausgleich (Maf3-
\ HH4 (VA,mr4) 5+0+0 a1 |VFLEI7M) 1(09 nahme A 3).
s wesien o oon ppcr L
5.4;11,6; | S0 (HJ kad) 0+0+757 HJ,ka6 (4 m?) 4 (0%)
14.2 bis SB (HJ,ka4) 0+46+64 HJ,mcl (28 m?) 2 (0%)
14,35; SB2aa (HJ,ka4) 0+0+707
14,55 SB2b (HJ,ka4) 0+0+980

95




Elektrifizierung Regiobahn-Infrastruktur - PFA Il
Landschaftspflegerischer Begleitplan

bosch & partner

Konfliktsituation Landschaftspflegerische Malinahmen
betroffene WP .
Nr. Flache (in Nr. MafR- Grofe der
des Lage Art der Beeintrachti- gm)?/Aus- | der Lage . nahme Ma_rSnahme
Kon- | Strecken | gung und zu erwarten- | gleichbar- | Maf Stre- Beschrenbung dgr Maf3- (WP 'nam MaRnahmenziel
; h - cken nahme / Zielbiotop (anrechen-
flik- -km de Auswirkungen keit / be- nah Kkm Be- bare Wert-
tes? Wterrotgﬁzﬁte me stand) punkte)
SB5 (HJ,ka4) 0+0+82
SE3 (HJ,mc1) 0+28+0
SP3 (HJ,ka4) 0+0+94
Biotopwert = 1:
HT5 (VF1) 0+261+0
VA7a (VF1) 0+18+0
VB3a (VF1) 0+38+0
Summe:
Flache 88.996 qm 88.9577 gm
Wertpunkte 513.810 WP 528.756 WP

1 siehe auch Kap. 8.2
2 getrennt in anlagebedingt + baubedingt + betriebsbedingt

3 MafRnahme wird ausschlieRlich auf Bauflachen umgesetzt bzw. auf Flachen, deren Vegetationsbestand vollstandig entfernt werden muss, d.h. der Ausgangswert der Maf3-

nahmenflache betragt 0 WP
4 br = bahnrechts, bl = bahnlinks
5 anteilig an GesamtmaRnahmenflache
6 anteilig an Gesamtwertpunkte der MaRnahme

7 Die Abweichung von 4 gm zur bau- und betriebsbedingten Eingriffsseite ist rundungsbedingt. (Auf den anlagebedingt beanspruchten Flachen kénnen keine Kompensati-

onsmalinahmen umgesetzt werden.)
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11 Gesamtbeurteilung des Eingriffs

Das geplante Vorhaben fuhrt im Sinne des 8§ 14 (1) BNatSchG zu erheblichen Beeintrachti-
gungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes (s. Kap. 8 und 10). Im
vorliegenden Fall bedeutet dies, dass bzgl. des Schutzgutes Biotope / Pflanzen von mindes-
tens mittlerer Bedeutung vom Eingriff betroffen sind.

Nachfolgend werden die durch das Vorhaben entstehenden Flachenbeanspruchungen zu-
sammenfassend dargestellt:

Tab. 11-1: Flachenbilanz Vorhaben — eingriffsrelevante Flachen

Versiegelung / Teilversiegelung 43 m?
gehdlzfreie Zone/ Wachstumszuschlag, 2
Puffer um Masten 86.737m
BE-Flachen / erdverlegte Speiseleitung 2916 m?
(temporéare Inanspruchnahme) ’
Gesamtsumme | 88.996" m? |

* Die Abweichung von 4 m? der bau- und betriebsbedingten EingriffsflachengréRe (= Bereich fiir Kompensations-
mafnahmen)zur MaBhahmenflachengréRe (vgl. Tab. 11-2) ist rundungsbedingt.

Mit den vorgesehenen Vermeidungs-, Minderungsmafnahmen wird der Eingriff soweit wie
mdglich vermieden (siehe Kap. 7). FUr die Kompensation der verbleibenden Beeintrachti-
gungen durch das Vorhaben sind die folgenden Malinahmen vorgesehen:

e Anlage von Ruderalfluren im Bereich der geholzfreien Zone (A 1),
e Anpflanzen von Gebuschen im Bereich der Zone mit Wachstumszuschlag (A 2).
o Rekultivierung / Wiederherstellung von temporar beanspruchten Biotoptypen (A 3),

Durch die geplanten MaRnahmen werden eine enge raumlich-funktionale und eine gleichar-
tige bzw. gleichwertige Wiederherstellung der beeintrachtigten Strukturen ermoglicht. Die
nachfolgende Tabelle stellt in einer Ubersicht die landschaftspflegerischen MaRnahmen zu-
sammenfassend dar.
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Tab. 11-2: Flachenbilanz landschaftspflegerischer Mal3nahmen

Ausgleichsmafinahmen 88.957 m?
ErsatzmaRRnahmen 0 m?
88.957" m?
Gesamtsumme

* Die Abweichung von 4 m? zur bau- und betriebsbedingten EingriffsflachengroRe (= Bereich fir Kompensations-
mafnahmen) (vgl. Tab. 11-1) ist rundungsbedingt.

Zur Uberprufung des Umfanges der MaBnahmen wurde die ,Numerische Bewertung von
Biotoptypen fir die Eingriffsregelung in NRW (LANUV 2008) zugrunde gelegt (vgl. Kap. 10
Tab. 10-1). Auf der Grundlage der Numerischen Bewertung sind die Biotopwertpunkte (WP)
vor der Durchfihrung des Vorhabens mit den WP nach Durchfiihrung der MalRhahmen ge-
genubergestellt worden. Im Ergebnis ergibt sich ein Wertpunktelberschuss nach Kompensa-
tion der Eingriffe von 14.946 WP. Der Eingriff ist somit rechnerisch nach der Methode der
LANUV vollstdndig kompensiert.

In Abstimmung mit den Naturschutzbehérden und der Planfeststellungsbehdrde kénnen
8.042 WP aus dem o.g. Wertpunktetberschuss der 10. Plananderung zum Vorhaben ,Ver-
langerung der Regiobahn-Infrastruktur” (eigenes Genehmigungsverfahren), bei dem ein De-
fizit von 8.042 WP entstanden ist, zugeteilt werden. Es verbleibt demnach im PFA Il ein
Wertpunkteliberschuss von 6.904 WP.

Die nach Vermeidung verbleibenden erheblichen Eingriffe in den Naturhaushalt und das
Landschaftsbild sind mit den geplanten Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen tlw. funktional
gleichartig und insgesamt gleichwertig im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG kompensiert.

12 Betroffenheit von Schutzgebieten und geschutzten Objek-
ten

Eine vollstandige Darlegung der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Schutzgebiete und
geschitzten Objekte erfolgt in Kap. 6.1.6 und in Kap. 5.2.3. Nachfolgend werden ausschliel3-
lich vom Eingriff betroffene Schutzgebiete und geschitzte Biotope berticksichtigt.

Schutzgebiete
Fur die betroffenen FFH-Gebiete

e DE-4707-302 ,Neandertal
e DE-4707-301 ,Rotthduser und Morper Bachtal®
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wurden gesonderte FFH-Vorprifungen durchgefiihrt (Anlagen 18.1 und 18.2). Die Ergebnis-
se sind in Kap. 14 dargelegt.

Folgende Landschaftsschutzgebiete sind vom Eingriff (fast ausschlie3lich durch die Anla-
ge des Sicherheitsstreifens) betroffen:

e LSG-4707-0010 ,Terrassenlandschaft,
e |LSG-4707-0008 ,Stinderbachtal,
e |SG-4707-0011 ,Taler von Diussel und Mettmanner Bach®.

Alle genannten LSG sind durch die Anlage eines Sicherheitsstreifens mit entsprechenden
Gehdélzrodungen sowie Uberwiegend auch durch die geplanten Maststandorte betroffen. Die
Eingriffe erfolgen dabei jeweils unmittelbar angrenzend an die bestehende Bahntrasse, d.h.
in einem vorbelasteten Bereich. Zudem stellen die Eingriffsflichen i.d.R. die Bahnbo-
schungsflachen dar. Insbesondere durch die vorgesehene MalRnahmenplanung im Bereich
der Wachstumszuschlagszone, in der das Anpflanzen von Gebulschen vorgesehen ist, wird
der Ubergang von den gerodeten Bereichen zu den verbleibenden Geholzen / Waldern ent-
sprechend waldrandéhnlich gestaltet. Dauerhafte Versiegelungen finden nur sehr kleinflachig
im Bereich der Maststandorte statt. Weitere Versiegelungen sind nicht gegeben. Die gerin-
gen Projektwirkungen in den betroffenen LSG stellen keine erhebliche Beeintrachtigung auf
die Ziele der Schutzgebietsverordnungen dar.

In den Sicherheitsstreifen hinein ragen zudem die Naturschutzgebiete:

e NSG ME-029 ,Diisselaue bei Gédinghoven®,
e NSG ME-006 ,Morper Bachtal®,
e NSG ME-036 ,Laubacher Steinbruch®.

Das NSG ME-006 ,Morper Bachtal* ist sowohl durch Maststandorte als auch durch den Si-
cherheitsstreifen bestoffen. Die NSG ME-029 ,Disselaue bei Gddinghoven® und ME-036
~Laubacher Steinbruch” sind ausschlief3lich durch die Anlage des Sicherheitsstreifens betrof-
fen. Die Eingriffe erfolgen dabei kleinflachig in die auf3ersten Randbereiche der NSG.

Auch fur die betroffenen NSG gilt, dass die Eingriffe jeweils unmittelbar angrenzend an die
bestehende Bahntrasse, d.h. in einem vorbelasteten Bereich, erfolgen. Zudem stellen die
Eingriffsflachen i.d.R. die Bahnbdschungsflachen dar. Insbesondere durch die vorgesehene
Mafnahmenplanung im Bereich der Zone fur den Wachstumszuschlag, in dem das Anpflan-
zen von Gebuischen vorgesehen ist, wird der Ubergang von den gerodeten Bereichen zu den
verbleibenden Gehdlzen / Waldern entsprechend waldrandahnlich gestaltet. Dauerhafte Ver-
siegelungen finden nur sehr kleinflachig im Bereich der Maststandorte statt. Weitere Versie-
gelungen sind nicht gegeben. Die geringen Projektwirkungen in den betroffenen NSG stellen
keine erhebliche Beeintrachtigung auf die Ziele der Schutzgebietsverordnungen dar.
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Geschutzte Landschaftsbestandteile gem. 8 39 Abs. 1 Nr. 3 LNatSchG NRW

Westlich der BAB A 3, ca. bei km 8,7 bahnlinks der Bahntrasse, liegt eine festgesetzte Kom-
pensationsflache im Wirkband des Vorhabens. Es handelt sich um eine Ausgleichsflache far
den Neubau einer Zugangsrampe des Hp Erkrath-Nord mit dem MafRnahmenziel ,Fauna-
Ersatzhabitat“. Die Flache ist im aufRersten sidlichen Randbereich vom Vorhaben betroffen;
der sudliche Randbereich liegt innerhalb der Zone fur den Wachstumszuschlag. Dies bedeu-
tet, dass in dem relevanten Bereich groRere Geholze zurlickgeschnitten oder ggf. auch ge-
rodet werden (Lage im Sicherheitsstreifen) und zur Kompensation dieses Eingriffs Geblsch-
pflanzungen vorgesehen werden. Der relevante Bereich wird somit nicht versiegelt. Durch
die vorgesehene Gebuschpflanzung bleibt zudem die Funktion der Flache erhalten. Da der
betroffene Bereich eine Breite von ca. 2 m hat, ist im Zuge der Ausfihrungsplanung zu pri-
fen, ob und inwieweit Geholze zurick genommen werden mussen.

Uberschwemmungsgebiete

Zwischen km 5,3 und km 5,5 ist das Uberschwemmungsgebiet ,Sudliche ungeteilte Diissel
und Nebengewasser” im dufRersten westlichen Randbereich in den Wirkraum des Vorhabens
hinein. Betroffen ist es in dem Bereich durch den Sicherheitsstreifen, in dem Gehdlze gero-
det bzw. zuriickgeschnitten werden miissen. Versiegelungen, d.h. Flachenverluste im Uber-
schwemmungsgebiet sind nicht gegeben.

13 Zusammenfassung der artenschutzrechtlichen Bewertung

Der vorliegende Artenschutzbeitrag dient dazu, die artenschutzrechtlichen Vorgaben auf der
Ebene der Planfeststellung zur Elektrifizierung der Strecken der Regiobahn GmbH im PFA lI
(Bf Dusseldorf-Gerresheim - Bf Mettmann Stadtwald) zu berlcksichtigen.

Zunachst werden im Rahmen der Relevanzprifung aus der Gruppe der im Untersuchungs-
gebiet nachgewiesenen Arten die Arten ausgewéhlt, die im Rahmen des Artenschutzbeitra-
ges detailliert zu betrachten sind. Fir diese Arten werden nach den Vorgaben des EBA-
Leitfadens Teil V (EBA 2012) Artblatter angelegt, in denen alle artrelevanten Informationen
dargestellt werden. Gleichzeitig erfolgt in den Artblattern eine Prognose, ob durch das ge-
plante Vorhaben artenschutzrechtliche Schadigungs- und Stérungsverbote gemalf § 44 Abs.
1 BNatSchG eintreten kénnen. Der artspezifischen Prognose liegen die folgenden projektbe-
zogenen MalRnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung von Beeintrachtigungen zugrun-
de:

e Artenschutzrechtich optimierter Bauablauf (V 3cer):
— Vermeidung einer Totung von Vdgeln durch Gehdlzrodungen (geméan § 39 Abs. 5 Nr.
2 BNatSchG) in der Zeit vom 01.10. bis 28.02., d.h. auf3erhalb der Brutzeiten der V6-
gel,
— Kontrolle aller relevanten im Rahmen der Freihaltung einer Sicherheitszone und im
Rahmen der Freistellung der BE-Flachen zu fallenden Baume auf potenzielle Fle-
dermausquartiere vor deren Rodung,
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— Verzicht auf nachtliche Bauarbeiten zur Vermeidung von erheblichen Stérungen fir
lichtempfindliche Fledermausarten im Umfeld des FFH-Gebietes ,Rotthauser und
Morper Bachtal* zwischen km 6,0 und km 7,6 in der Wochenstuben- und Schwarm-
phase zwischen 01.05. und 31.10.

e Errichtung eines fur Reptilien einseitig Uberkletterbaren Schutzzauns (V 4cer) um die
Baufelder zur Vermeidung baubedingter Verletzungen und Tétungen von Zauneidechsen
im Bereich der beiden nachgewiesenen Vorkommen:

— Auszaunung der Baugrube fur die Erdverlegung der Speiseleitung ab Beginn des
PFA 1l am DB-Unterwerk Dusseldorf-Gerresheim bis km 92,6 und von km 92,9 bis km
93,6,

— Auszaunung des Baufeldes bzw. der Baufelder der neu zu errichtenden Masten im
Bereich Neandertal zwischen km 10,5 und km 11,5

Das Aufstellen der Zaune hat im Aktivitdtszeitraum insbesondere der Zauneidechsen ab

ca. 15.04. zu erfolgen, damit gewahrleistet ist, dass tiberwinternde Tiere ihre Uberwinte-

rungsquartiere zu Beginn der Bauarbeiten verlassen haben. Das ausgezéunte Areal ist
moglichst klein zu halten, um den temporéren Lebensraumverlust zu minimieren. Zur

Vermeidung einer Barrierewirkung durch die Zaune ist die Bauzeit so kurz wie mdglich zu

halten, nach Moglichkeit im Zeitraum zwischen dem 15.04. und 15.08., d.h. im Aktivitats-

zeitraum der Tiere. Nach Schlie3en der Baugruben sind die Z&une zu entfernen.

e Maflnahmen zum Vogelschutz an Energiefreileitungen nach DB-Richtlinie 997.9114
,Oberleitungsanlagen; Vogelschutz an Oberleitungsanlagen” (gemafd § 41 BNatSchG)
mit dem Ziel, die von den Végeln genutzten Sitzgelegenheiten an Oberleitungsanlagen
fur Vogel zur Vermeidung von Kurzschlissen ungefahrlich zu gestalten (Abstand Oberlei-
tung zu Mastspitze = 60 cm) oder das Aufsitzen an gefahrlichen Stellen zu verhindern
(Anbringen von Vogelabwehrkammen auf den Mastspitzen bei km 9,6 (EU Metzkausener
StralRe) bis km 13,6 (EU TalstraRe) (siehe hierzu Vorhabenbeschreibung in Kap. 2). Die
vorgesehenen VogelschutzmalRnahmen am Mastkopf sind Malinahmen, die fir GroR3vo-
gel ausgelegt sind und die demnach auch fiur Vogel mit korperlich geringem Ausmafl3
wirksam sind.

Neben den VermeidungsmalBnahmen sind keine zusatzlichen vorgezogenen Ausgleichs-
malnahmen i.S. des 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG erforderlich. Aufgrund der vorgesehenen Ver-
meidungsmaflnahmen kann das Eintreten der artenschutzrechtlichen Schadigungs- und Sto-
rungsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG in Verbindung mit § 44 Abs. 5 BNatSchG fir keine
der geschitzten Arten konstatiert werden.

14 Zusammenfassung der Natura 2000-Vorprifungen

Vertraglichkeitsvorprifung fur das FFH-Gebiet DE-4707-301 , Rotthauser und Morper
Bachtal* (Anlage 18.1)

Fur die geplante Elektrifizierung ist in einer FFH-Vorpriifung darzustellen, ob erhebliche Be-
eintrachtigungen mafigeblicher Bestandteile des FFH-Gebietes DE-4707-301 ,Rotthauser
und Morper Bachtal”, welches auRerhalb des Vorhabens, aber innerhalb dessen Wirkbereich
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liegt, offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen, so dass auf die Erstellung einer vertie-
fenden FFH-Vertraglichkeitsprufung verzichtet werden kann.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde im Rahmen der Biotoptypenkartierung (2015,
2016) der LRT 9110 ,Hainsimsen-Buchenwald“ nachgewiesen. Als charakteristische Art des
LRT wird der Schwarzspecht in der Prognose bertcksichtigt, da dieser bei den Erhaltungs-
Zielen des LRT mit aufgefihrt wird. Er wurde im Zuge der Vogelkartierung im Untersu-
chungsgebiet (eigene Kartierung 2016) allerdings nicht nachgewiesen.

Vorhabenbedingte Beeintrachtigungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes wurden in
der FFH-Vorprifung vollstandig ausgeschlossen. Auch kumulative Wirkungen mit anderen
Projekten oder Planungen kénnen demnach ausgeschlossen werden.

Vertraglichkeitsvorprifung fur das FFH-Gebiet DE-4707-302 ,Neandertal® (Anlage
18.2)

Fur die geplante Elektrifizierung ist in einer FFH-Vorpriifung darzustellen, ob erhebliche Be-
eintr&chtigungen malfigeblicher Bestandteile des FFH-Gebietes DE-4707-302 ,Neandertal”,
welches aul3erhalb des Vorhabens, aber innerhalb dessen Wirkbereich liegt, offensichtlich
ausgeschlossen werden koénnen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-
Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde im Rahmen der Biotoptypenkartierung (2015,
2016) folgende LRT nachgewiesen:

o LRT 8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation
e LRT 91EO0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder
o LRT 9180 Schlucht- und Hangmischwalder

Als charakteristische Arten werden die Weillliche Flechteneule (LRT 8210), der Schwarz-
specht (LRT 9110) und der Feuersalamander (LRT 9110) in der Prognose bericksichtigt, da
diese bei den Erhaltungszielen der relevanten LRT mit aufgefuhrt sind. Sie wurden im Zuge
der Faunakartierungen im Untersuchungsgebiet (eigene Kartierung 2016) allerdings nicht
nachgewiesen.

Vorhabenbedingte Beeintrachtigungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes wurden in
der FFH-Vorprifung vollstdndig ausgeschlossen. Auch kumulative Wirkungen mit anderen
Projekten oder Planungen kénnen demnach ausgeschlossen werden.

15 Schéden an bestimmten Arten und natiuirlichen Lebensréu-
men gemafl 8§ 19 (1) BNatSchG

Entsprechend 8§ 19 Abs.1 BNatSchG ist eine Schadigung von Arten und natirlichen Lebens-
raumen im Sinne des Umweltschadensgesetzes jeder Schaden, der erhebliche nachteilige
Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des glinstigen Erhaltungszustandes der
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in 8 19 Abs. 2 BNatSchG genannten Lebensraume oder Arten hat. Es handelt sich bei den
relevanten Arten und Lebensrdumen um:

e Arten nach Artikel 4 Abs. 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG (VS-RL),

e Arten der Anhéange Il und IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL),

e Lebensrdume der Arten, die in Artikel 4 Abs. 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG
(VS-RL) oder in Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) aufgefihrt sind,

e die in Anhang | der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) aufgefiihrten natirlichen Lebensrau-
me sowie

o die Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der Arten gemals Anhang IV der Richtlinie
92/43/EWG (FFH-RL).

Ein Schaden im Sinne des Umweltschadensgesetztes liegt nicht vor, wenn nachteilige Aus-
wirkungen von Tatigkeiten einer verantwortlichen Person im Zuge der Bauausfihrung zuvor
ermittelt, von den zustandigen Behdrden im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens nach
den 88 34, 35, 45 Abs. 7 oder § 67 Abs. 2 BNatSchG und nach § 15 BNatSchG genehmigt
wurden oder zuldssig sind.

Fur die Arten gemalR Anhang IV FFH-RL sowie deren Fortpflanzungs- und Ruhestatten und
die Arten gemal’ Art. 4 Abs. 2 und Anhang | VS-RL sowie deren Lebensraume wird in der
ASP (Anlage 11.2) dargelegt, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen durch das Vorhaben
auf die Erreichung oder Beibehaltung des ginstigen Erhaltungszustands dieser Lebensrau-
me oder Arten ausgeschlossen werden kdnnen.

RegelmaRige Vorkommen von nach Anhang Il der FFH-RL geschitzten Arten sind im Unter-
suchungsgebiet mit der Teichfledermaus nachgewiesen worden. Da die Art gleichzeitig in
Anhang IV der FFH-RL gelistet ist, wurden Auswirkungen durch das Vorhaben auf die Art
bereits in der ASP (Anlage 11.2) dargelegt und ausgeschlossen.

Bezogen auf die Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang | der FFH-Richtlinie sind folgende
LRT im Untersuchungsgebiet vom Vorhaben betroffen:

e LRT 9110 ,Hainsimsen-Buchenwald“: Verlust von 576 m?
e LRT 9130 ,Waldmeister-Buchenwald“: Verlust von 3.700 m?

Es handelt sich bei den betroffenen LRT demnach ausschlieRlich um Wald-LRT. Eingriffe
ergeben sich durch das erforderliche Roden innerhalb des Sicherheitsstreifens sowie des 2,5
m-Puffers um Maststandorte aulRerhalb des Sicherheitsstreifens. Die angegebenen Flachen-
grol3en, die je LRT verloren gehen, sind pauschal rechnerisch anhand einer Verschneidung
der Sicherheitsstreifen mit den Biotoptypen ermittelt worden. Sie werden im Zuge der weite-
ren Planungen durch Ortsbegehungen und Festlegung des tatsachlich zu rodenden Berei-
ches weiter spezifiziert und angepasst. Es ist dabei von einer Korrektur nach unten auszu-
gehen, da haufig insbesondere im Bereich der Zone mit Wachstumszuschlag nur ein Ruck-
schnitt von Baumen (Aste), nicht jedoch eine Rodung erforderlich wird. Die Eingriffe erfolgen
vollstandig auRerhalb von FFH-Gebieten.
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Da die betroffenen LRT nahezu vollstdndig im Bereich der Boschungsflachen der bestehen-
den Bahntrasse und somit auf anthropogen gepragten Standorten vorzufinden sind und die
Bestande aullerhalb der Natura 2000-Gebietskulisse liegen, ist davon auszugehen, dass
sich keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des
gunstigen Erhaltungszustandes der LRT ergeben. Der Erhaltungszustand des LRT 9110
sowie des LRT 9130 wird fur Nordrhein-Westfalen in der kontinentalen Region als glnstig
(grun) eingestuft. Die Flachenverluste werden zudem im Rahmen der Eingriffshilanzierung
im vorliegenden LBP ermittelt und durch entsprechende KompensationsmafRhahmen voll-
standig kompensiert.

In den Verfahrensunterlagen wurden daher die nachteiligen Umweltauswirkungen auf die in
§ 19 Abs. 2 BNatSchG genannten Lebensrdume und Arten umfassend ermittelt, so dass die
Voraussetzungen fir eine Freistellung von der Umwelthaftung gemar § 19 Abs. 1 BNatSchG
gegeben sind.
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Gesetze und Richtlinien

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom
4. August 2016 (BGBI. | S. 1972) geandert worden ist.

LNatSchG NRW: Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zur Anderung anderer Vorschriften
(Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG); vom 15. November 2016

Ril 882 der DB: Handbuch Landschaftsplanung und Vegetationskontrolle

Ril 997.9114 der DB: Oberleitungsanlagen - Vogelschutz an Oberleitungsanlagen

online-Abfragen

Bezirksregierung Koln - NRW-Atlas: http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/dienste/nrwatlas/
- Deutsche Grundkarte (DGKS5)
- Topographische Karte 1:25.000 (TK 25)
- Luftbilder des Landes NRW
- Hochwassergefahrenkarte
- Hochwasserrisikokarte

Geologischer Dienst - Hydrogeologische Karte. Maf3stab 1:500.000.

LANUV Abfrage - @LINFOS. Fundortkataster fir Pflanzen und Tiere.
(http://geo6.it.nrw.de/osirisweb/)

LANUV Abfrage - Liste der geschitzten Arten in NRW
(http://lwww.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe)

LANUV Abfrage - Liste der FFH-Arten in NRW
(http://lwww.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe)

LANUYV download - Naturschutzgebiete:
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/downloads

LANUYV download - Natura 2000-Gebiete:
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/downloads

Seite 106



	Elektrifizierung der  Regiobahn-Infrastruktur
	PFA II – Bf Düsseldorf-Gerresheim -  Bf Mettmann Stadtwald (km 91,510 bis km 93,402 (Strecke 2550)  km 4,511 bis km 15,090 (Strecke 2423))
	Landschaftspflegerischer Begleitplan
	1 Aufgabenstellung, rechtliche Grundlagen
	2 Beschreibung des Vorhabens
	3 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens
	4 Abgrenzung des Untersuchungsraumes
	5 Planungsraumanalyse
	5.1 Methodik Planungsraumanalyse
	5.2 Ermittlung der planungsrelevanten Funktionen
	5.2.1 Biotope / Pflanzen
	5.2.2 Tiere
	5.2.3 Boden, Grundwasser, Oberflächengewässer
	5.2.4 Klima / Luft und Landschaftsbild


	6 Bestandserfassung und -bewertung der planungsrelevanten Schutzgüter
	6.1 Biotope / Pflanzen
	6.1.1 Daten- und Informationsgrundlagen
	6.1.2 Methodik Bestandserfassung und -bewertung
	6.1.3 Ergebnisse Bestandserfassung
	6.1.4 Bedeutung und Empfindlichkeit
	6.1.4.1 Bedeutung
	6.1.4.2 Empfindlichkeit

	6.1.5 Vorbelastungen
	6.1.6 Fachplanerische Festsetzungen
	6.1.7 Wert- und Funktionselemente besonderer und allgemeiner Bedeutung
	6.1.7.1 Biotoptypen mit sehr hoher Bedeutung
	6.1.7.2 Biotoptypen mit hoher Bedeutung


	6.2 Tiere
	6.2.1 Daten- und Informationsgrundlagen
	6.2.2 Methodik Bestandserfassung und -bewertung der Kartierung in 2016
	6.2.2.1 Vögel
	6.2.2.2 Fledermäuse
	6.2.2.3 Amphibien
	6.2.2.4 Reptilien

	6.2.3 Ergebnisse Bestandserfassung
	6.2.3.1 Vögel
	6.2.3.2 Fledermäuse
	6.2.3.3 Reptilien
	6.2.3.4 Amphibien

	6.2.4 Bedeutung und Empfindlichkeit
	6.2.5 Fachplanerische Festsetzungen
	6.2.6 Vorbelastungen
	6.2.7 Wert- und Funktionselemente mit besonderer und allgemeiner Bedeutung


	7 Dokumentation zur Vermeidung und Minderung von Beeinträchtigungen
	8 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung
	8.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Beeinträchtigungen
	8.2 Biotope / Pflanzen
	8.2.1 Methodik Konfliktanalyse
	8.2.2 Ergebnisse Konfliktanalyse

	8.3 Tiere
	8.3.1 Methodik Konfliktanalyse
	8.3.2 Ergebnisse Konfliktanalyse
	8.3.2.1 Vögel
	8.3.2.2 Fledermäuse
	8.3.2.3 Reptilien
	8.3.2.4 Amphibien
	8.3.2.5 Zusammenfassung Konfliktanalyse Fauna



	9 Konzept der landschaftspflegerischen Begleitmaßnahmen
	9.1 Ermittlung des Kompensationsumfanges und Ableitung von Maßnahmen
	9.2 Maßnahmenverzeichnis
	9.3 Maßnahmenblätter

	10 Vergleichende Gegenüberstellungen
	11 Gesamtbeurteilung des Eingriffs
	12 Betroffenheit von Schutzgebieten und geschützten Objekten
	13 Zusammenfassung der artenschutzrechtlichen Bewertung
	14 Zusammenfassung der Natura 2000-Vorprüfungen
	15 Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen gemäß § 19 (1) BNatSchG
	16 Literatur- und Quellenverzeichnis


